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Das Hismarck-Nationaldenkmal.
Wann dürfen wir das BismarckNationaldenkmal auf

der Eliſenhöhe bei Bingerbrück am Rhein begrüßen? Eine
klare Antwort wird darauf niemand erteilen können. Kann
man doch lediglich mit der Gegenfrage erwidern: Sind
die einzelnen Ausſchüſſe nunmehr mit ihrer Arbeit fertig
oder werden ſie noch einmal von vorn anfangen? Von der
Entſcheidungsſitzung des Hauptausſchuſſes iſt ja viel
Rühmens gemacht worden. Männiglich durfte leſen, welche
bedeutenden Männer dieſer Sitzung beiwohnten und
welche großen Probleme in hohem Geiſtesſchwung behandelt
wurden. Da prüfte man nicht nur, ob denn die zur
engeren Wahl geſtellten Denkmalsentwürfe auch wirklich
dem ganzen Weſen Bismarcks als Staatsmann, Politiker
und Menſch gerecht geworden ſeien, ſondern unterſuchte
auch, welcher Künſtler dem Volksempfinden am eheſten
Rechnung getragen habe; da hörte man geiſtvoll aus-
ſchauende Bemerkungen über die Aufgabe der „zeitge-
nöſſiſchen Kunſt“, durfte ſich freuen einer ſtarken Betonung
auch der nationalen Geſichtspunkte und der kluge Ober-
präſident der Rheinprovinz Staatsminiſter v. Rheinbaben
glaubte die hier und da hervorgetretenen Diſſonanzen mit
der Feſtſtellung beſeitigen zu können, nach einer ſo ge
diegenen Ausſprache könne man mit Luſt und Liebe an der
Vollendung des ſchönen nationalen Werkes arbeiten. Vor
läufig freilich ſcheint die von Herrn v. Rheinbaben erwartete
Harmonie völlig ausbleiben zu ſollen. Der Schlußkampf
wurde unter der Loſung ausgefochten: Hie Beſtelmeyer-
Hahn, hie Kreis-Lederer! Mit 31 gegen 10 Stimmen hat
der Entſcheidungsausſchuß ſchließlich beſchloſſen, den Ent
wurf des Architekten Prof. Wilhelm Kreis-Düſſeldorf und
des Bildhauers Prof. Lederer-Berlin der Ausführung des
Denkmalsplans zugrunde zu legen, nachdem ſich allerdings
die Jury zweimal das erſte Mal einſtimmig, das zweite
Mal mit mehr als Zweidrittel- Mehrheit für den Ent-
wurf Hahns ausgeſprochen hatte. Bleibt es bei der jüngſten

die Sachlage entſchuldige den eigenartigen Ausdruck
„vorläufig definitiven“ Entſcheidung, ſo wird auf der
Eliſenhöhe alſo Kreis' rieſige Kuppelhalle ſich erheben und
dieſe wird ein Standbild des Altreichskanzlers von Lederer
umſchließen, dem bekanntlich
Bismarckdenkmal zu danken iſt.

Gerade beim Wettbewerb um das Bismarck-National-
denkmal würde mit einer beträchtlich geringeren Zahl von
Unſtimmigkeiten ſehr gut auszukommen geweſen ſein. Jetzt
iſt eigentlich, ganz abgeſehen von der künſtleriſchen Würdi-
gung der Entwürfe von Kreis und Lederer, auch gegenüber
der mehr geſchäftlichen Vorbereitung der Angelegenheit die
Zahl der Tadler und Angreifer größer als die der Ver-
teidiger. Man wirft der Jury vor, daß ſie ſich etwas ſelbſt
herrlich bereit fand, außer den 15 preisgekrönten Ent-
würfen auch noch die 5 angekauften zum engeren Wett-
bewerbe zuzulaſſen. Nicht unter den preisgekrönten,
ſondern unter den angekauften Entwürfen habe ſich der
von Kreis befunden, der aber trotz der zweimaligen Ab-
lehnung durch die Jury als Sieger hervorgehen ſollte. Man
bezeichnet es auch als einen auffälligen Vorſchlag, ſchließ-
lich Jury, Kunſt- und Entſcheidungausſchuß ohne Pauſen
unmittelbar nacheinander tagen zu laſſen. So ſpricht man
denn bereits offen von Klüngel und Schiebung und um die
Reihe der Unerquicklichkeiten voll zu machen, zieht man
auch noch die Perſon des Kaiſers und die ihm nachgeſagte
Abneigung gegen den Entwurf Beſtelmeyer-Hahn in die
Debatte. Sicher war es auch nicht glücklich, daß der ſtell
vertretende Vorſitzende des Kunſtausſchuſſes, Geheimrat
Prof. Clemen in privater Jnitiative unmittelbar vor der
Entſcheidung ſich telegraphiſch an den preisgekrönten Bild
hauer Hahn wandte und dabei offen ausſprach, daß keine
Ausſicht vorhanden ſei, für deſſen Projekt eine Mehrheit
zu finden. Bei einem ſo oftmaligen Fehlen der gerade in
dieſer hart umſtrittenen Frage unbedingt notwendigen glück
lichen Hand konnte es gar nicht ausbleiben, daß ſchließlich
namhafte andere ſagen: die hervorragendſten Mit
glieder des Kunſtausſchuſſes wegen der das Votum der
Künſtlerſchaft beiſeite ſchiebenden Entſcheidung für Kreis
ihren Austritt erklärten. Ob die übrigen Mitglieder des
Kunſtausſchuſſes nachfolgen und dann die ganze Arbeit
t vorn begonnen werden muß, dürfte ſich bald heraus

ellen.
Bei dieſem Stande der Dinge wird ſich vorläufig noch

einige Zurückhaltung im Urteil über das bisherige ſach
liche Ergebnis des Wettbewerbs empfehlen. Wie aber auch
immer ſchließlich die „wahrhaft endgültige“ Entſcheidung
ausſehen mag, ſie wird in jedem Falle anfangs gegen eine
beträchtliche Oppoſition anzukämpfen haben. So wird jetzt
gegen die vorläufig beabſichtigte Kreuzung Kreis-Lederer
eingewendet, viele Bismarckverehrer werde und müſſe es
enttäuſchen, daß bei einem Monumente ihres Helden nun
doch der Architektur der Vorrang eingeräumt werden ſolle.
Andere entgegnen, einer in Erz oder Stein ausgeführten
Rieſengeſtalt Bismarcks ſtehen die beträchtlichen Höhen-
verhältniſſe entgegen. Vorläufig wird Prof. Kreis jeden
falls überreichlich mit Lorbeer bedacht und ſeine publiziſtiſche

u. a. auch das Hamburger
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Heroldsſchar verſichert in überſchwenglichem Lobe, die
Probleme ſeiner geſamten architektoniſchen Entwicklung
laufen mit zwingender Notwendigkeit in dieſem Bismarck
Nationaldenkmal zuſammen; dort auf der Eliſenhöhe werde
Kreis ein Denkmal entſtehen laſſen, das ſchon um der Kunſt
willen nicht ungeſchaffen bleiben dürfe. Ob aber dieſes
Denkmal von Kreis oder einem anderen deutſchen Künſtler
eſchaffen werden wird. möge das dereinſt entſtehende

Denkmal immer ohne Schwierigkeiten einen Weg zeigen
vom ſchöpferiſchen Geiſt des Künſtlers zum nachempfinden-
den Herzen des Beſchauers. Bei der bisherigen Beſprechung
der Angelegenheit iſt manches höhniſche Wort über das
künſtleriſche Empfinden der breiten Volksſchichten geprägt
worden. Aber das Bismarck-Nationaldenkmal iſt nun ein-
mal nach ſeiner ganzen Zweckbeſtimmung dazu auserſehen,
einen Wallfahrtsort aller national empfindenden Deutſchen
zu werden, und wüßte man, daß der zur Ausführung be
ſtimmte Entwurf dem Volke nicht gefallen wird, ſo täte man
beſſer daran, von der Ausführung Abſtand zu nehmen. Der
Zwieſpalt zwiſchen Künſtlern und Laien hat der Behand-
lung der Denkmalsfrage bis auf den heutigen Tag ein
recht unerquickliches Gepräge gegeben., Es wird hohe Zeit,
daß die Angelegenheit nunmehr endlich. ein etwas freund
licheres Geſicht bekommt.

Induſtrie und Reichstagswahl.
Der Wunſch, die rheiniſchweſtfäliſche Schwerinduſtrie

ſich wieder geneigt zu machen, hat den Hanſabundpräſi-
denten bekanntlich zu der ungeheuerlichen Behauptung ge
trieben, die Landwirtſchaft hätte der Einführung der Ge
treidezölle zunächſt Widerſtand entgegengeſetzt und ſei zur
Zuſtimmung zu deren Einführung erſt durch Jnduſtrie-
vertreter zu bewegen geweſen. Augenſcheinlich verfolgte
Herr Rießer mit dieſer Behauptung einen doppelten Zweck.
Er will zunächſt die Gefahr verſchleiern, welche die hanſa
bündleriſche Taktik für die demnächſtige Vertretung des
IJnduſtriereviers darſtellt, und er will durch Hinweg-
ſtreiten der Tatſache, daß es im weſentlichen die Parkeien
der Rechten geweſen ſind, welche den breiten Unterbau zum
Aufblühen unſerer Jnduſtrie geſchaffen haben, das Ein
ren en und Vertrauen zwiſchen dieſer und der Jnduſtrie

ören.
Das Mittel, das er aber hierzu anwendet, erſcheint

um ſo verwerflicher, je genauer man ſich die Vorgänge bei
Einführung der Schutzzollgeſetzgebung ins Gedächtnis zu
rückruft. Der in den erſten ſiebziger Jahren erfolgte
Uebergang Deutſchlands von einem Getreideausfuhr- zu
einem Einfuhrland hatte die in der konſervativen Partei
zeitweilig beſtandenen freihändleriſchen Anſchauungen ſehr
ſchnell und gründlich beſeitigt. Um Getreidezölle zu er
langen, war man auch zur Gewährung von Eiſenzöllen be
reit, obſchon davon ein Teil der Partei bei dem damaligen,
für Deckung des Jnnenbedarfs noch bei weitem nicht aus-
reichenden Stande der. deutſchen Eiſeninduſtrie eine Ver
teuerung der land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte
befürchtete. Aber einesteils hoffte man das durch einen
mäßigen Getreidezoll auszugleichen, anderenteils war auch
die patriotiſche „Empfindung, unter allen Umſtänden der
ſchwer darniederliegenden Induſtrie helfen zu müſſen, aus
ſchlaggebend. Umgekehrt war wohl die ganze Schwer-
induſtrie mindeſtens ſchon von der zweiten Hälfte der
ſiebziger Jahre ab ſtramm induſtriell-ſchutzzöllneriſch ge
ſinnt, ſah aber in den Getreidezöllen mindeſtens nichts
anderes als ein notwendiges Uebel. Man ſieht das am
beſten, wenn man das Verhältnis der Parteien und Jn
ſeſgleverteoter bei den entſcheidenden Abſtimmungen

rüft.
Bei der erſten Abſtimmung über die Eiſenzölle am

16. Mai 1879 waren dafür das Zentrum und beide kon
ſervative Fraktionen mit nur 9 Ausnahmen, aber nur
33 Nationaälliberale; dagegen 48 Nationalliberale und
die ganze andere Linke. Am 23. Mai wurde zum erſten
Male über die Getreidezölle abgeſtimmt. Der Regierungs-
entwurf ſah bekanntlich für Weizen und Hafer nur 1 Mk.
und für Roggen ſogar nur 0,50 Mk. Zollſchutz für den
Doppelzentner vor. Auch hierfür ſtimmten nur 36 National-
liberale, alle anderen waren alſo völlig freihändleriſch.
Dem zunächſt abgelehnten Antrag Mirbach, auch für Roggen
1 Mk. Zollſchutz anzuſetzen, der von der ganzen Rechten und
zwei Dritteln des Zentrums unterſtützt wurde, ſtimmten
nur 5 Nationalliberale zu. Dieſer Antrag wurde erſt am
11. Juli angenommen durch Hinzutritt mehrerer Zentrums
und einiger weiterer, vereinzelter Abgeordneter national
liberaler oder allgemein liberaler Richtung, um damit eine
Erhöhung des Eiſenzolles zu erreichen, die an dem gleichen
Tage beſchloſſen wurde. Auch für den ganzen Volltarif
ſtimmten neben der geſchloſſenen Rechten und dem Zentrum
nur 15 Nationalſiberale.

Das rheiniſchweſtfäſiſche Jnduſtrierebier war damals,
nach den Wahlen von 1878, folgendermaßen vertreten: Biele-
feld konſervativ, Lennep und Solingen freikonſervativ,
Köln, Düſſeldorf und Eſſen Zentrum,
Altena nationallibeyal, Bochum, Dortmund und Hamm
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durch Abgeordnete, die urſprünglich fortſchrittlich geweſen,
aber ſchon im Jahre 1874 aus der Fraktion ausgetreten
waren und ſich zu einer ſtreng ſchutzzöllneriſchen Gruppe
Löwe Berger zuſammengeſchloſſen hatten: Hagen durch
einen Freiſinnigen und nur Elberfeld durch einen
Sozialiſten. Die Vertretung des ganzen Reviers war
daher für die Jnduſtrie faſt als eine ideale zu bezeichnen,
denn mit Ausnahme der beiden letzteren Abgeordneten
waren alle Mandate in den Händen von entſchiedenen Jn
duſtrieSchutzzöllnern, ja gerade unter den entſchieden Libe-
ralen waren die Haupt-Wortführer der Jnduſtrieſchutzzölle,
LöweBochum, Berger-Dortmund und Bakum-Dolffs
Hamm. Ganz anders aber ſtand es um die Schaffung
einigermaßen ausreichender Getreideſchutzzölle. Für den
Roggenzoll von 1 Mk. ſtimmten nur die drei konſervativen
Abgeordneten, ein Zentrumsmann (von dreien) und die
beiden Nationalliberalen. Gerade die eigentlichen Wort-
führer des Jnduſtrieſchutzzolls aber waren dagegen, nur
Löwe trat in der zweiten Abſtimmung zu den Freunden
des höheren Getreideſchutzes über, um mit Sicherheit auch
höhere Eiſenzölle zu erlangen. Auch von den 14 national
liberalen Abgeordneten, die für den ganzen Zolltarif
ſtimmten, und deshalb aus der Partei austreten mußten
(Gruppe SchaußVölk), ſtimmten nur 7 für den Roggenzoll
von 1 Mk., die anderen, und zwar wiederum gerade die Jn-
duſtriefreunde, Schauß, Völk und andere, dagegen. Es
iſt alſo genau umgekehrt, als Herr Rießer
behauptet; wohl haben die der Landwirtſchaft nahe
ſtehenden Abgeordneten, von vornherein ſelbſtlos für einen
Zollſchutz der Jnduſtrie geſtimmt, auf den geſtützt dieſe ſich
ihre jetzige Weltſtellung erringen konnte, die Landwirt-
ſchaft aber erhielt zunächſt nur einen Schutz zugebilligt, der
gar keiner war, und wenn ſie dann ſpäter ſchrittweiſe
weiter vordrang, ſo geſchah das immer unter dem Wider
ſpruch der Liberalen bis auf vereinzelte Ausnahmen. Noch
lange hat die nationalliberale Partei ihren doktrinären
Widerſtand gegen die Getreidezölle aufrecht erhalten, ſie iſt
erſt eingeſchwenkt, als die Tatſachen eine gar zu laukte
Sprache redeten.

Daß aber die Jnduſtrie jetzt auf ein Menſchenalter
einzig daſtehender Entwicklung zurückblicken kann, verdankt
ſie erſt recht den Rechtsparteien und ſicher nicht den hinter
dem Hanſabunde ſtehenden Parteien und Gruppen. Denn
dieſe einſt im Jnduſtrierevier ohnmächtig, haben in-
zwiſchen das dortige politiſche Leben ſo weit herunter-
gewirtſchaftet, daß dieſes im letzten Reichstage ſchon nur
mehr folgende Vertretung hatte: Elberfeld freikonſervativ,
Köln, Eſſen und Hamm Zentrum, Hagen, Altena und
Remſcheid freiſinnig, Duisburg, Dortmund, Bochum, Biele-
feld, Solingen und Düſſeldorf ſozialiſtiſch. Alſo nur mehr
vier von dreizehn Abgeordneten ſchutzzölkneriſch in einem
Bezirke, für den der Schutzzoll in einem Maße Lebens-
bedürfnis iſt, wie ſonſt für keinen Fleck der ganzen Erde.
Die Hälfte der Sitze iſt ſchon in ſozialiſtiſchem Beſitz, und
es iſt leider die Befürchtung ſehr groß, daß dieſe Zahl noch
größer wird. Zwar können die Umſtürzler aus eigener
Kraft nur Solingen und allenfalls noch Elberfeld gewinnen;
deſto beſſer ſind aber ihre Stichwahlausſichten. Nur in
Hamm ſtanden ſie bisher nicht zur Stichwahl; infolge der
Poſadowskyſchen Sammelkandidatur könnten ſie demnächſt
auch in Bielefeld ausfallen. Sonſt ſind ihnen Stichwahlen
überall ſicher. Und deren Ausfall hängt lediglich von der
Stellung der Liberalen und namentlich der Natio-
nalliberalen ab; gehen die bürgerlichen
Parteien zuſammen, ſo kann außer den ge
nannten beiden Mandaten (Solingen und
Elberfeld) der Sozialismus keineneinzigen weiteren Sitz erobern. Die liberalen
Zeitungen, voran die Kölniſche, verſichern ſchon ſeit Wochen
mit verdächtigem Eifer und in herausfordernder Sprache
faſt Tag für Tag, man denke gar nicht daran, mit dem Zen-
trum eine Stichwahlabrede zu treffen. Was dann in der
aufgeregten Zeit zwiſchen Haupt und Stichwahl zu folgen
pflegt, lehrt die Erfahrung in nur allzu trauriger Weiſe.
Dieſes Verhalten des Nationalliberalismus hat drei
Gründe. Zunächſt ermöglicht ihm die Haltung der wild-
tobenden Jungliberalen kaum eine andere Stellung.
Zweitens beſteht infolge der im Jnduſtrierevier allenthalben
aufgetauchten Kandidaturen fortſchrittlicher, demokratiſcher

und, als unausbleibliche Folge der maßloſen Be
ſchimpfungen, auch konſervativer Richtung die Wahrſchein-
lichkeit, daß ſich der Stichwahlanteil der Nationalliberalen
vermindert und derjenige des Zentrums vermehrt. So
bietet ſich denn eine ſchöne Gelegenheit, dem „ſchwarz
blauen Block“ eins auszuwiſchen, und um das zu erreichen,
kann man auch ſchon ein bißchen Selbſtmord üben. Drittens,

und das iſt wohl der Hauptgrund braucht Herr
Baſſermann aber in Saarbrücken dieſozialiſtiſchen Stimmen, um ſiegen zu
können. Das Betteln hierum, wenn es ja natürlich
auch nicht immer direkt ausgeſprochen wird, geht ſchon ſeit
Wochen durch die ganze Parteibewegung des Weſtens und
hat nachgerade einen direkt widerlichen Charakter ange
nommen.
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Die Geduld aber, mit der die Jnduſtrie dieſe Miß
handlung ihrer Lebensintereſſen erträgt, eine Mißhand-
lung, die ſeit jedem Tage des Beſtehens des Hanſabundes,
dieſes „herrlichſten“ aller bis dahin dageweſenen Gewerbe
ſchutzbünde, immer noch nachdrücklicher geworden iſt, iſt
wohl nur dadurch zu erklären, daß ſie weiß, daß ihre
Jntereſſen anderweitig gründlicher und mit ſichererem
Nachdruck vertreten werden, als durch dieſe ſonderbaren
Freunde.

Waſſerrecht.

Jn der allgemeinen Begründung, die dem neuen
Entwurf eines Waſſergeſetzes beigefügt iſt,wird auch das Bedürfnis zur Neuregelung des preußiſchen
Waſſerrechts erörtert. Es wird dabei zunächſt auf die un-
gemeine Zerſplitterung des geltenden Waſſerrechts ver-
wieſen. Abgeſehen von dem allgemeinen Landrechte, dem
gemeinen Rechte und dem Code civil finden ſich die geſetz
lichen Beſtimmungen über das Waſſerrecht in 76 ver-
ſchiedenen Geſetzen zerſtreut. Dazu tritt als weiterer
Mangel der vielfach unzureichende, lückenhafte und ver-
altete Jnhalt der geſetzlichen Beſtimmungen. Zu der Zeit,
als ſie erlaſſen wurden, haben ſie den Anforderungen der
damaligen Volks und Waſſerwirtſchaft durchaus ent
ſprochen; ſeitdem haben ſich aber die Verhältniſſe gänzlich
verändert. Bei dem ſtarken Anwachſen der Bevölkerung,
dem intenſiveren Betriebe der Landwirtſchaft, der Ent-
wicklung der Jnduſtrie und der Zunahme des Verkehrs
ſind Bedürfniſſe nach Benutzung der Gewäſſer entſtanden,
denen die bisherige Waſſergeſetzgebung nicht Rechnung
trägt. Die Trinkwaſſer verſorgung für die
großen Gemeinden und die Jnanſpruchnahme der
Waſſerläufe für die Beſeitigung der ſtädtiſchen
Abwäſſer hat eine immer größere Bedeutung ge-
wonnen. Die auf eine genügende Entwäſſerung und zu
gleich auch auf die Bewäſſerung gerichteten Beſtrebungen
im Betriebe der Landwirtſchaft ſind in den letzten
Jahrzehnten immer bedeutungsvoller geworden. Der Schutz
des Landes vor Hochwaſſer gefahren iſt zwar durch
die bisherigen Geſetze im allgemeinen geſichert, doch iſt auch
auf dieſem Gebiete eine Ergänzung und Fortentwicklung
des geltenden Rechtes erwünſcht. Die gewaltigen Fort
ſchritte, welche die Jnduſtrie in den letzten Menſchen
altern gemacht hat, ſtellen an die Waſſerwirtſchaft vornehm-
lich an drei wichtigen Punkten Anforderungen, denen die
jetzige Geſetzgebung nicht gerecht wird. Einmal iſt die
Ausnutzung der Waſſerkraft zu Trieb-
werkszwecken, namentlich nach den neueren Fort
ſchritten auf dem Gebiete der Elektrotechnik, auch in Nord
deutſchland immer mehr in den Vordergrund getreten. So
dann iſt der Bedarf der Jnduſtrie an Waſſer
zu den verſchiedenſten Zwecken gewaltig angewachſen, end
lich hat die Einleitung von Abwäſſern aus
Fabriken und Bergwerken in die Waſſer-
läufe eine früher nicht geahnte Bedeutung gewonnen.
Bei den ſchiffbaren Strömen ſteigern ſich von Jahr zu
Jahr die Anforderungen des Verkehrs. Die
Möglichkeit eines billigen Waſſertransportes der Maſſen
güter bildet wenigſtens für einen Teil der verſchiedenen
Zweige der Jnduſtrie die Vorausſetzung für ihre Wett-
bewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt, und auch im Binnen-
verkehr erweiſt ſich ein billiger Transport für den Aus-
tauſch der Güter der verſchiedenen Landesteile immer mehr
als notwendig, ſo daß auch zur Erſchließung der weniger
induſtriereichen Gegenden Waſſerſtraßen notwendig ſind.
Daher ſind nicht nur die vorhandenen Schiffahrts-
ſtraßen auszubauen, ſondern es ſind auch neue

anzulegen.
Waſſerwirtſchaft iſt das Talſfperrenweſen hervor
zuheben, das ſchon jetzt eine große Bedeutung hat, aber
einer ungleich größeren Entwicklung fähig iſt, wenn dieſe
durch die Geletzgebung mehr als bisher unterſtützt und er
leichtert wird. Und nicht nur der Kampf um das Waſſer
der oberirdiſchen Waſſerläufe iſt in ſo geſteigertem Maße
gewachſen, auch das unter der Oberfläche vor
handene Waſſer wird immer mehr als Aushilfe
herangezogen. Alle dieſe Beſtrebungen auf Benutzung der
Gewäſſer müſſen als gerechtfertigt anerkannt werden. Sie
ſtehen oft in einem gewiſſen Gegenſatze zueinander oder
ſchließen ſich gegenſeitig aus. Das geltende Recht gibt
aber nicht die Möglichkeit, einen billigen Ausgleich zwiſchen
den verſchiedenen Jntereſſen zu ſchaffen und die Benutzung
ſo zu regeln, wie es im Endzwecke dem Gemeinwohl am
meiſten entſpricht. Je mehr hiernach alle Erwerbsſtände
auf die Benutzung der Gewäſſer angewieſen ſind, um ſo
empfindlicher werden ſie geſchädigt durch alle Störungen,
die dieſe Benutzung erſchweren. Auch hier verſagt das
geltende Recht. Die preußiſche Geſetzgebung iſt in dieſer
Hinſicht hinter der neueren Geſetzgebung anderer deutſcher
Staaten zurückgeblieben, die ſich, wie Heſſen 1887, Elſaß
Lothringen 1891, Baden 1899, Württemberg 1900, Bayern
1907, Sachſen 1909, in den beiden letzten Jahrzehnten in
einem neuen Waſſerrecht ein wertvolles Werkzeug zur
Hebung der Waſſerwirtſchaft und damit zur Förderung der
geſamten Volkswirtſchaft geſchaffen haben.

Der türkiſ italieniſche Krieg.
Türkiſche Erfolge auf dem Kriegsſchauplatz.

Die „Agence Ottomane“ publiziert vom Kriegsſchau
platz bei Ain Zara folgendes Bulletin: Am 185. Dezember
beſetzten 2000 Jtaliener im Morgengrauen gegen uns
Stellungen. Ein heftiger, den ganzen Tag über dauernder
Kampf begann, welcher vollſtändig zu unſeren Gunſten
entſchieden wurde. Die Jtaliener wurden zum Rückzug
gezwungen. Zwei italieniſche Offiziere und 200 Mann
fielen. Am 17. Dezember verſuchte ein italieniſches Auf
klärungsdetachement mit Gebirgsartillerie den türkiſchen
linken Flügel anzugreifen, wurde aber zurückgeſchlagen.
Am 19. Dezember fand eine neuerliche Attacke ſtatt. Die
Italiener ließen 400 Tote auf dem Schlachtfeld und wichen
demoraliſiert und in völliger Unordnung zurück.

„Sabah“ meldet: Der türkiſche Kriegsminiſter empfing
vergangene Nacht eine Depeſche Enver. Beis über einen
neuen türkiſchen Sieg bei Derna. Die Jtaliener
hätten auf dem Kampfplatz neben vieler Munition und
drei Kanonen 250 Tote und 350 Verwundete gelaſſen. Die
Verluſte der Türken betragen 30 Tote und 50 Verwundete.

Jm Roten Meer.
Aus Hodeida in Konſtantinopel eingetroffene

Depeſchen melden, daß die italieniſche Flotte die im Roten
Meer gelegene Jnſel Safer beſchießt. Die Pforte wird
gegen dieſes Bombardement bei den Großmächten Ein-
ſpruch erheben.

Dir Revolution in China.
Wie japaniſche Blätter melden, hat der japaniſche

Admiral, der mit mehreren japaniſchen Kriegsſchiffen vor
Kwopatao liegt, erklärt, daß er es nicht dülden würde, daß
die Revolutionäre in der dortigen Gegend Truppen
landungen vornehmen. Dies würde der erſte Fall ſein,
daß eine fremde Macht in die chineſiſchen Wirren zugunſten
der chineſiſchen Regierung eingreifen würde.

Von Tientſin nach Kwangtao iſt ein drahtloſer Tele-
graphendienſt eingerichtet worden.

Als ein beſonderer Zweig der modernen Deutſches Reich.
Das nationale Mäntelchen. Gelegentlich der zweiten

Beratung des Reichshaushalts im März d. Js. ſtellten die
Sozialdemokraten den Antrag, der Reichskanzler „möge im
Hinblick darauf, daß die franzöſiſche Deputiertenkammer
und das engliſche Unterhaus die Bereitwilligkeit zu
Rüſtungsbeſchränkungen ausgeſprochen haben, ſofort Schritte
tun, um eine internationale Verſtändigung
über die allgemeine Einſchränkung der
Rüſtungen in Verbindung mit der Abſchaffung des
Seebeuterechts herbeizuführen.“ Gleichzeitig ſtand eine
freiſinnige Reſolution zur Debatte, in welcher vom Reichs
kanzler verlangt wurde, „die Bereitwilligkeit zu erklären, in
gemeinſame Verhandlungen mit anderen Großmächten ein-
zutreten, ſobald von einer Großmacht Vorſchläge über eine
gleichzeitige und gleichmäßige Begren-
zung der Rüſtungsausgaben gemacht werden.“
Der ſozialdemokratſche Abg. Scheidemann bezeichnete den
Antrag als „opportun“, ja es ſei „unſere verfluchte Pflicht
und Schuldigkeit, daß wir in die gebotenen Hände, die ſich
uns über den Kanal und die Vogeſen herüber entgegen
ſtrecken, einſchlagen.“ Der freiſinnige Abg. Dr. Wiemer
äußerte ſich: „Es erfüllt uns mit Genugtuung, daß ganz
offenſichtlich der Friedensgedanke marſchiert Der
Gedanke, der in dem ſozialdemokratiſchen Antrage zum
Ausdruck kommt, iſt zweifellos zutreffend und liegt in der
Richtung der Wünſche, die auch wir vertreten.“ Dieſen
Friedensſchwärmern ſetzte Graf v. Kanitz einen Dämpfer
auf, indem er zutreffend erklärte: „Jch kann mir, ſo leid es
mir tut, von den auf Anbahnung des allgemeinen Welt
friedens gerichteten Bemühungen einen Erfolg nicht ver-
ſprechen.“ Wie recht Graf v. Kanitz mit dieſer Bemerkung
hatte, das beweiſt die Tatſache, daß wir im Sommer un
mittelbar vor dem Ausbruch eines Krieges ſtanden. Der
Freiſinn verkannte freilich auch heuer den Ernſt der
Situation, ebenſo wie 1869, als er die Abrüſtung forderte.
Virchow führte ſeine Tante in Paris ins Feld, die ihm
brieflich verſichert habe, daß in Frankreich niemand an
einen Krieg mit Deutſchland denke. Ein paar Wochen ſpäter
opferten unſere braven Krieger auf Frankreichs Boden ihr
Herzblut ſür Deutſchlands Einigungl Jetzt vor den
Wahlen hängt ſich freilich der Freiſinn ein patriotiſches
Mäntelchen um; darum iſt es notwendig, ſein wahres Ge-
ſicht zu zeigen.

Keine Einberufung von Anwärtern in die Eichämter. Wie
mitgekeilt wird, iſt nicht zu erwarten, daß zum 1. April 1912 aus
Anlaß der Verſtaatlichung der Eichämter Einberufungen von
Militäranwärtern erfolgen. Die Perſonalfrage iſt durch die
Staatsregierung bereits vollkommen geregelt und durch eine
große Anzahl von Bewerbernotierungen iſt der Bedarf für
einige Zeit erledigt. Beſonders in der Eichmeiſter-
laufbahn ſind Einberufungen für die nächſte Zeit nicht zu
erwarten, da nach den getroffenen Beſtimmungen die vor
handenen Gemeindeeichmeiſter, die den Vor und Aus
bildungsbedingungen voll entſprechen, in den Staatsdienſt über
nommen werden.

Die Arbeiten an der direkten Fernſprechverbindung Eng
landDeutſchland. Wie mitgeteilt wird, ſind die Arbeiten an der
direkten Fernſprechverbindung zwiſchen England und Deutſchland
noch nicht zum Abſchluß gelangt. An den verſchiedenen
Verſuchen und Meſſungen, die an dem kürzlich ausgelegten Fern-
ſprechkabel Dover Belgien vorgenommen wurden, hat auch
ein deutſcher Vertreter, nämlich Profeſſor Dr. Breiſich,
vom Kaiſerlichen Telegraphenverſuchsamt in
Berlin teilgenommen.

Ein neues „Poſtblatt“. Anfang Januar 1912 erſcheint eine
neue Nummer des Poſtblatts, das eine Beilage zum „Reichs-
anzeiger“ bildet, aber auch für ſich bezogen werden kann. Jm„Poſtblatt“, das im Reichs- Poſtamt zuſanmengeſtelht wird, ſind

die wichtigſten Verſendungsbedingungen und Tarife für Poſt
ſendungen aller Art ſowie für Telegramme enthalten. Auf die
ſeit dem Erſcheinen der vorangegangenen Nummer (Anfang
Oktober) eingetretenen Aenderungen wird in der neuen Nummer

(Nachdruck verboten.)

Ein Weihnachtsabend.
Novbellette von Gmma Haushofer-Merk (München).

Jn der Penſion „Jmmergrün“, in einer der eleganten
neuen Münchener Vorſtadtſtraßen, ſaßen an dem
24. Dezember nur mehr wenige Gäſte an der Mittagstafel.

„Meine Herrſchaften!“ rief ein bartloſer, blaſſer-
junger Mann, dem eine geniale Locke in die Stirn hing:
„Wir bekommen herrliches Winterwetter für die Feiertage!
Wer fährt mit nach dem Jſartal? Zum Rodeln?“ Er war
Muſiker, Geiger, hatte vor kurzem ein erfolgreiches Konzert
gegeben und trat ſeitdem in der Penſion mit dem Selbſt
bewußtſein des „berühmten Mannes“ auf. Während er
ſprach, heftete er ſeine großen ſchwarzen Augen auf ein
hübſches brünettes Mädchen ihm gegenüber, als gelte ſeine
Frage hauptſächlich ihr. Aber Trude Karſtens blieb ſtumm.

„Bitte, machen Sie doch den Reiſemarſchall, Herr Pro-
haska! Wir kommen gern mit!“ klangs ihm von allen
Seiten entgegen.

„Jch muß genau wiſſen, wie viele ſich anſchließen,
damit ich wegen der Unterkunft telephonieren kann,“
drängte er weiter und ſchaute immer noch unverwandt auf
das blühende, pikante Mädchengeſicht, das bei ſeinem auf
fallenden Anſtarren errötete.

Dann ſprang er auf und ſtand ſo plötzlich dicht neben
Trude, daß ſie faſt erſchrak.

„Sie ſagten noch kein Wort, gnädiges Fräulein.“
„Jch hatte wahrhaftig noch keine Zeit, mir irgend etwas

zu überlegen. Es gab ſo viel zu tun!“ meinte ſie zögernd.
Sie war trotz ihrer Jugend ſchon Leiterin eines neu
gegründeten kunſtgewerblichen Ateliers, das raſch empor
blühte.

„Sie dürfen dürfen nicht fehlen!“ bat er ſchmeichelnd
in ſeinem weichen ſlaviſchen Tonfall. „Es ſollen köſtliche
Feiertage werden! Wir wollen morgen dann weiter hinein
in die Berge. Es iſt herrlich, in der klaren Winterluft tal-
abwärts zu ſauſen, als hätte man Flügel! Sie werden es
genießen!“

Jhr war es peinlich, daß fich alle Blicke auf ſie
richteten, und ſie ſagte raſch: „Alſo ja! Jch komme mit!“

„Danke, danke!“ rief Prohaska triumphierend. „Wer iſt
noch von der Partie?“ „Bitte mich vorzumerken!“ warf der
Privatdozent Dr. Gilbert mit kühlem, faſt feindſeligem
Tone hin. Er hatte das geflüſterte Zwiegeſpräch beobachtet;
ſeine Haltung war noch ſchroffer und ablehnender als ſonſt
gegen den Muſiker, der auch in der Penſion die „erſte
Violine ſpielen“ wollte. „Alſo, um drei Uhr geht der Zug,

meine Herrſchaften!“ verkündete Prohaska noch. mit der
Miene eines gewandten Jmpreſarios. „Es wird alles ge
ordnet!“

Beim Kaffee war es faſt leer im Speiſeſaal. Trude
ſaß noch mit der Zahnärztin Franz in einer Fenſterniſche.
Dr. Gilbert las die Zeitung. Aber über das Blatt weg be
trachtete er unauffällig Trudes braunen Kopf, ihren
hübſchen ſchlanken Hals, und er konnte auch, ohne zu
lauſchen, das halblaute Geſpräch der Damen hören.

„Es wundert mich, daß Sie nicht heimfahren, Fräu
lein Karſtens,“ ſagte die ältere der beiden „Sie Glückliche
haben es doch ſo nah nach Hauſe.“

Trude ſchüttelte trotzig den Kopf.
iſt, habe ich kein rechtes Zuhauſe mehr. Mein Vater lebt,
ſeit er penſioniert iſt, auf dem Land am Ammerſee mit
ſeiner Schweſter, die ihm den Haushalt führt, und weil ich
mich nicht winterslang zu ihm in die Verbannung ſetze, bin
ich für ihn eine entartete Tochter, ein Ungeheuer.“

„Aber wie, ſollen Sie denn fort von der Stadt!
haben doch eine Stellung, um die Unzählige Sie be-
neiden.“

„Das begreift Papa eben nicht! Wenn ich tot bin,
kannſt du tun, was du willſt! Jetzt iſt dein Platz bei mir!“
ſagt er. „Daß meine Brüder fortgingen, daß meine
Schweſter ſich nach Windhuk verheiratete, fand er ganz in
der Ordnung. Aber ich ſoll nicht an meine Zukunft denken!
Als ob ſich ſo leicht wieder eine Lücke fände, wenn man ein-
mal ſeinen Poſten im Stich gelaſſen hat! Papa hat es
für eine Spielerei gehalten, daß ich auf die Kunſtſchule
ging. Daß ich jetzt mein gutes Gehalt, meine Selbſtändig-
keit nicht preisgeben will, das ſcheint ihm unnatürlich, un
dankbar, empörend!“

„Es iſt ja immer derſelbe Konflikt,“ meinte die Zahn-
ärztlin nachdenklich. „Aber heutzutage müſſen wir Frauen
lernen, auf eigenen Füßen zu ſtehen, und deshalb brauchen
Sie ſich keine Skrupel zu machen

„Tu ich auch nicht,“ lachte Trude. „Und ich will auch
nicht immer böſe Geſichter ſehen! Jch mag mich nicht an
brummen laſſen! An einem Feiertag will ich luſtig ſein!
Kommen Sie, Fräulein Franz! Auf zur Rodelbahn! Laſſen
wir das alte Weihnachten!“

Alles fand ſich rechtzeitig auf dem Bahnhof ein. Dr.
Gilbert machte einen Verſuch, in Trudes Nähe zu ge

„Seit Mama tot

Sie

langen; aber Prohaska kam ihm mit ſeiner raſchen, ge
ſchmeidigen Beweglichkeit zuvor und nahm ſie während der
Fahrt vollſtändig in Beſchlag. Es ärgerte ihn freilich, daß
ſie nur zerſtreut auf ſein Geflüſter lauſchte und ihre Auf
merkſamkeit ein paar kleinen Mädchen zuwendete, die

offenbar zur Weihnachtsbeſcherung nach Hauſe fuhren und
ihre ſelige Erwartung kaum zu bändigen vermochten.

„Es iſt merkwürdig,“ ſagte er mit leiſem Spott. „Sie
ſind eine ſelbſtändige Frau und doch im Grund ein großes
Kind! Freier müßten Sie werden, moderner, leichtlebiger!“

Jn einer Stunde war man am Ziel. Nun dunkelte es
ſchon. Beim Tee in der gemütlichen Gaſtſtube gab es noch
eine Ueberraſchung: Prohaska hatte ſeine Geige mit-
gebracht, und er war bereit zu ſpielen. „Für Sie! Nur
für Sie!“ raunte er zärtlich in Trudes Ohr.

Er war ein Virtuoſe. Er konnte die Saiten ſo ver
führeriſch erklingen laſſen, daß ein junges Herz wohl dem
Zauber dieſer Töne verfallen mußte. Aber bei all ſeiner
feinen Berechnung hatte er doch keine Ahnung, wie dieſe
ſüßen, ſchmachtenden Weiſen, mit denen er um Liebe
werben wollte, auf Trude wirkten, welche Erinnerungen ſie
in ihr wachriefen.

Während er ſpielte, war ein alter Herr in das Gaſt
lokal getreten und hatte ſich an einem entfernten Tiſchchen
niedergelaſſen. Vor ihm ſtand ein Teller mit Lebkuchen
und in einem Glas ein Tannenzweig. So feierte er ſein
einſames Weihnachten.

Und Trude mußte plötzlich mit dumpfem Reuegefühl
an ihren Vater denken. Das graue Haar rief ihr ſein Bild
vor Augen. So vieles ſtrömte in dieſem Klingen und
Singen der Geige auf ſie ein: Die Stimmung, das ſelig
bange Gefühl von einſt! Wie ihr Vater wochenlang für
ſie gearbeitet, geklebt, gemalt hatte! Wie er mit ſeinen
Kindern glücklich geweſen war, in ſeiner Freude zu ſchen-
ken, ihre überraſchten Geſichter zu ſehen! Und nun! Nun
lag ſeine treue Gefährtin unter dem weißen Hügel im
Waldfriedhof; ſeine Schweſter hatte ihn heute wohl auch
den um zu dem Jhren zu reiſen. Er war allein, ganz
allein

Sie hörte immer nur die traurigen, herzaufwühlenden
Worte in den wehmütig ſüßen Tönen: Allein! Ganz
allein!

Als Prohaska zu Ende war und ſeine Feueraugen auf
ſie richtete, um den Dank für ſein Spiel von ihrem jungen
Geſicht zu leſen, ſah er, daß dicke Tränen über ihre Wangen
herabrollten.

„Aber Fräulein! Das wollte ich nicht! Sie ſo tief
bewegen!“ rief er geſchmeichelt, mit eitlem Lächeln

„Verzeihen Sie! Jch mußte an zu Hauſe denken. Jch
bekam plötzlich ſolches Heimweh!“ ſagte ſie leiſe. „Nach
unſerem alten Weihnachten!“

Einen Augenblick war er verblüfft, faſſungslos vor
Enttäuſchung.
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gurch beſonderen Druck (Schrägſchrift) hingewieſen. Das Poſt
hlatt“ kann auch neben anderen, umfangreicheren Hilfsmitteln
für den Verkehr mit der Poſt und Telegraphie orer Poſt
nd Telegraphennachrichten für das Publikum uſw.) mit Vorteil

enutzt werden, weil es dieſe bis auf die neueſte Zeit ergänzt.
Der Bezugspreis des „Poſtblatts“ beträgt für das ganze Jahr
10 Pfg. für die einzelne Nummer 10 Pfg. Beſtellungen werden
ron den Poſtanſtalten entgegengenommen.

Ausland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen in Fraukreich.

Die mit der Prüfung des deutſch- franzöſiſchen Ab
kommens beauftragte Senatskommiſſion wird ſich an
heutigen Sonnabend verſammeln, um ihren Vorſtand zu
wählen. Es beſtätigt ſich, daß Bourgeois zum Ob-
mann und Poincar s zum Generalberichterſtatter aus
erſehen ſind. Nach Blätkermeldungen erklärte Poincaré,
daß er die ſchwierige Aufgabe übernehmen werde, falls er
ſich bezüglich der aus den vergangenen Vorkommniſſen zu
ziehenden Lehren in voller Uebereinſtimmung mit der
Mehrheit der Kommiſſion befinden werde. Er verlangte
ferner, daß ein Programm aufgeſtellt werde, durch das
bezüglich Marokkos allen Schwierigkeiten vorgebeugt, die
Bedeutung des Abkommens bezüglich der europäiſchen
Politik bekanntgegeben und Bürgſchaft übernommen werde,
daß das Abkommen an den Bündniſſen und Ententen

Frankreichs nichts ändere. Ribot erklärte in den Wandel
gängen, es beſtehe kein Zweifel darüber, daß das Ab
kommen angenommen werde, aber, ſo ſagte er, wir wollen
es auf das genaueſte in ſeinen Einzelheiten verfolgen und
prüfen. Viel bemerkt wurde, daß nach der Wahl der Kom-

r frühere Miniſterpräſident Briand mit
Pichon eine lange Unterredung hatte.

Der nationaliſtiſche Deputierte Erneſt Roth brachte in der
Deputiertenkammer eine Jnterpellation ein darüber,
welche Maßnahmen zu ergreifen ſeien, um in Zukunft dem
Parlament die Gefahr zu erſparen, ſich Verträgen gegenüber zu
ſehen, die es nicht genehmigt hat, oder deren Genehmigung man
von ihm in einem Zeitpunkt erzwingen will, wo es zu ſpät iſt, ſie
abzuändern.

Zu der Lage in Perſien
drahtet das Reuterſche Bureau aus Teheran: Ruſſiſche
amtliche Kreiſe erklären, daß die ruſſiſche Re
gierung zwar ihre Truppen ſobald als möglich zurückziehen
werde, daß aber eine augenblickliche Räumung nicht zuge-
ſagt werden könne. Bezüglich des Generalſchatzmeiſters
Shuſter iſt noch kein Schritt unternommen worden.

Marokko.
Nach in Tanger eingelaufenen Berichten ſoll es in der

Gegend von Agadir infolge der Kämpfe zwiſchen den
Scheiks Gelluli und Hadi Haſſan in der Bevölkerung zu
ernſten Unruhen gekommen ſein. Beide Scheiks verfügen
über einen ſtarken Anhang und ſollen ſich bereits mehrere
blutige Treffen geliefert haben. Man nimmt an, daß die
Kämpfe noch längere Zeit andauern werden. Seit der Ab
fahrt des deutſchen Kreuzers „Berlin“ herrſcht in dem Ge
biete von Agadir vollſtändige Anarchie.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
22. Dezember. Angekommen: „Venetia“ 20. Dez. in Puerto
Colombiga. „Brisgavia“ 21. Dez. in Newport News. „Georgia“
21. Dez. in St. Thomas. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 22. Dez.
in Hamburg. „Usher“ 21. Dez. in Port Arthur. „Sithonia“
21. Dez. in Singapore. „Slavonia“ 22. Dez. in Colombo. „Sileſia“
22. Dez. in Penang. „Cincinnati“ 22. Dez. in Genua. „Amerika“

Dez. in Antwerpen.22. Dez. in New-York. „Calabria“ 22.

„O, wir wollen die Sentimentalität verjagen!“ rief er
dann mit einem harten Auflachen. Er packte die Geige und
ſpielte mit all ſeiner Bravour, mit feurigem Temperament
einen tollen ungariſchen Tanz, um mit dieſer wild ausge
laſſenen Muſik ihre elegiſche Stimmung zu verſcheuchen, ihr
Lebensluſt durch die Sinne zu jagen, um ſie her zu zwingen

zu ſich mit unwiderſtehlicher Gewalt.
Aber Trude lauſchte nicht mehr. Die Erinnerung war

übermächtig. Ganz leiſe huſchte ſie aus dem Gaſtlokal,
ſprang die Treppe hinauf, holte ihre Reiſetaſche und in
der nächſten Minute ſtand ſie ſchon draußen in der ſtillen,
kalten, klaren Winternacht.

Ein Schritt folgte ihr. Sie lief immer raſcher. War
er ihr gefolgt? O, er ſollte ſie nicht wankend machen in
ihrem Entſchluß und wenn er noch ſo überlegen ſpottete
über ihre Weichheit und ſie wieder ein großes Kind nannte.

Sie atmete ordentlich befreit auf, als dann nicht der
ſchwarze Kopf des Muſikers, ſondern das blonde, ernſte Ge
ſicht Dr. Gilberts neben ihr auftauchte.

„Jch darf Sie doch begleiten zur Bahn, Fräulein,“
ſagte er bewegt. „Jch kann Jhnen gar nicht ausdrücken,
wie ich mich freue, daß Sie zu Jhrem Vater wollen.“

Sie ſchaute ihn verwundert an. Woher wußte er?
Konnte er Gedanken leſen?

„Das iſt nicht ſehr ſchmeichelhaft, Herr Doktor,“ er
widerte ſie und verbarg ihr Erſtaunen, ihre Verwirrung
unter einem kurzen Lachen. „Sie ſind alſo ſehr froh, mich
hier los zu ſein?“

„Sie wiſſen ſehr wohl, daß ich mich nur Jhretwegen
anſchloß,“ gab er in einem erregten Ton zur Ankwört, der

ihr ans Herz ging. re„Wie ſollte ich das wiſſen?“ fragte ſie verlegen. „Sie
haben mich niemals vermuten laſſen, daß Jhnen etwas an

meiner Geſellſchaft liegt.“ 7„Herr Prohaska iſt ja beſtändig an Jhrer Seite und
tuſchelt Jhnen in die Ohren,“ warf er heftig ein.
„Herr Doktor! Das klingt wirklich, als wären Sie

eiferſüchtig!“
„Nein, bang, furchtbar bang iſt mir um Sie,“ flüſterte

er bebend vor Erregung. „Um Sie zu ſchützen, zu warnen
vor einer Gefahr, darum kam ich mit.“

„Vor einer Gefahr?“ wiederholte ſie betroffen.
„O, dieſer Rattenfänger weiß ſo ſchmeichelnd zu

locken!“ ſtieß er leidenſchaftlich hervor. „Hüten Sie ſich vor
ihm! Sie gehören nicht zu den Menſchen, die über alles
ſpotten können, die jede weiche Regung ſentimental finden!
Heute folgen Sie Jhrem guten Engel!
verlaſſem Trudel“

Möge er Sie nie

„Suebia“ 22. Dez. in Hamburg. Abgegangen: „Perſpepolis“
19. Dez. von Basra. „Piſa“ 21. Dez. von Cuxhaven. „Fürſt Bis
marck“ 21. Dez. von Coruna. „Ankonina“ 21. Dez. von Puerto
Mexiko. n 21. Dez. von Port Said. „Dortmund“
21. Dez. von i. „König Wilhelm II.“ 21. Dez. von Sout
hampton. „Preußen“ 22. Dez. vom Hamburg. „Preſident Lin

22. Dez. von Yokohama. Paſſiert: „Numantia“ 21. Dez.
Dungeneß. „Prinzeſſin Heinrich 22, Dez. Dover. „Freienfels“19. Dez. den „Swakopmund“ 22. Dez. Dover. „Conftantig“

22. Dez. Lizard.
RNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Thee Don Tun n Waßt Bremen,
22. Dezmeber. „Chemnitz“ Donners in Valtimoxre an.
„Berlin“ Donnerstag in Genug an. „Horck“ Donnerstag in
Antwerpen an. „Friedrich der Große“ Donnerstag in Antwerpen
an. „Crefeld“ Freitag Dover paſſ. „Bremen“ Freitag in
Colombo an. „Prinzeß Jrene“ Freitag in NewYork an. „Würz-
burg“ Donnerstag bon Rotterdam ab. „Neckar“ Donnerstag
in NewYork an. a Cecilie“ Donnerstag in New
ger an. „Main“ Donnerstag von NewYork ab. „Sehydlitz“

reitag in Colombo an. „Kleiſt“ Freitag in Schanghai an.
„Mainz“ Freitag von Vliſſingen ab.

WoermannLinie. Hamburg, 22. Dezember. „Thekla
Bohlen“ Donnerstag von Lome ab. „Edea“ Donnerstag in
Libreville an. „Kamerun“ Donnerstag in Lome an.

J Aus vem Leſerkreiſe.
Frr machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ſatie, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantworkunn dem Publikum gegenüber.)

Futtermittelzölle und Zwiſchenhändler.
Wir freuen uns, daß eine Hallenſer Zwiſchenhändler-

firma uns folgende Zuſchrift ſendet:
Jn Nr. 699 Jhrer S wird unter der Ueberſchrift

„Futtermittelzölle“ die Behauptung aufgeſtellt, daß Zoll- und
Frachtermäßigungen nur in die Taſchen der Zwiſchenhändler
fließen und als Beweis der Paſſus aus dem angeblichen Kontrakteeiner Magdeburger Großfirma angeführt: „Teliweiſe oder gänz-

liche Erlaſſung der Zölle ſowie eventuelle Frachtermäßigungen
ſelbſtverſtändlich zu unſeren Gunſten“.

Wenn eine Firma wirklich ſolche Kontrakte ſchließen ſollte,
ſo begreife ich den Käufer nicht, der ſeinem Lieferanten derartige
Bedingungen zugeſteht. Jch begreife aber auch den Verkäufer
nicht, daß er, wenn er nach dem angeführten Paſſus verfahren
will, dies beſonders hervorhebt, da der feſtgelegte Preis ohne be-
ſondere Vereinbarung von Aenderung der Zoll- und Frachtſätze
nicht beeinflußt wird.

Da keine Namen genannt ſind, läßt ſich ja die Richtigkeit der
Angaben nicht prüfen, aber nach meinen Erfahrungen heißt es
ſtets in den Kontrakten von Jmportfirmen, ſoweit ſie zollpflichtige
Waren verzollt verkaufen: „Bei etwaigen Zollveränderungen
werden die Preiſe um die Differenz erhöht oder ermäßigt“.

Daß es Händler und Fabrikanten gibt, welche die Fracht-
ermäßigung für Dünge und Futtermittel als Sondernutzen will-
kommen heißen, will ich gern zugeben, namentlich wenn dieſelben
ſ. Zt. zu billigen Preiſen verkauft und ſich nicht rechtzeitig gedeckt
haben, alſo durch die Konjunktur größeren Schaden erleiden.
Auf der anderen Seite wird die Frachtermäßigung von der Mehr-
zahl der angeſeheneren Fabriken und Händler nicht für ſich in
Anſpruch genommen, ſondern ohne weiteres dem Abnehmer ver-
gütet. Selbſtverſtändlich kann ſich das nur für Abſchlüſſe ver-
ſtehen, die vor Eintritt der Frachtermäßigung getätigt wurden,
denn für ſpätere Verkäufe iſt ja ſchon der ermäßigte Frachtſatz bei
der Preisberechnung berückſichtigt. X V Z.

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Dezember 1911.

Aufgeboten Der Maurer Walter Barth, AlbertSchmidtſtr. 7 und
Emilie Neumann, Langenhagen. Der Bauzeichner Oskar Kruſchwitz und

1 Martha Zimmermann, 35 und 37.
er Arbeiter Edmund Schulze, Friedrichſtr. 4

n

Eheſchließnngen:
und Anna Band, Graſeweg 1.

bewegt, die Worte haſtig hervorſprudelte, während ſie da-
hingingen in der großen ſchönen Wintereinſamkeit. Aus
dem Schulhaus kam Kindergeſang; ein Weihnachtslied von
zarten Mädchenſtimmen.

Als er ihren Namen nannte mit einem Ausdruck
heißer, ſcheuer, banger Sehnſucht, ſchlug ſie die Augen zu
ihm auf und ſchaute ihm erſchüttert in das warme, junge
Geſicht.

„Jch danke Jhnen! Danke Jhnen!“ ſtammelte ſie,
m d Hand reichend, „und ich will nachdenken über Jhre

orte.“
Er hielt ihre Hand ſo feſt und zärtlich in der ſeinen.

„Trude! Trude!“ rief er. „Es iſt ſo lieb von Jhnen, daß
Sie zu Jhrem Vater reiſen! Das iſt ja auch für mich eine
große tiefe Weihnachtsfreude, weil ich nun weiß, was für
ſind es herzensgutes Menſchenkind Sie doch im Grunde

in

Noch ganz befangen und verwirrt von ihrem Erlebnis,
ſaß Trude dann im Zug. Der Ton, wie er ihren Namen
geſprochen, klang ihr nach in der Seele und weckte ihr ein
neues ſüßes Glücksempfinden.

Dann mußte ſie plötzlich laut vor ſich hinlachen, wenn
ſie an Prohaskas enttäuſchtes Geſicht dachtel!l Warum
hatte ſie es dem Doktor nicht geſagt, daß ſie gar nicht im
Bann dieſer ſchwarzen heißen Augen war, daß ſie inner-
lich mit einem gewiſſen Mißtrauen von dem Muſiker ab-
rückte, je mehr er ihr ſeine Nähe aufzwang!

So ſtumm war ſie geworden vor dieſem Unerwarteten,
vor dieſem Wunder, das ihr die Chriſtnacht offenbart!

Sie wußte kaum, wie die Stunde der Fahrt vorüber-
gegangen war, ſo verſonnen hatte ſie vor ſich hingeträumt.
Dann umfing ſie wieder das Stadtleben. Jn allen Fenſtern
ſchimmerte es hell. Die Chriſtbäume brannten. Wie
Kinderjubel ſchwirrte es durch die Luft.

Sie kaufte, was ihr einfiel, in einer ſeligen, ver-
ſchwenderiſchen Gebelaune, packte ihre Geſchenke in die
Taſche und lief dann raſch wieder zum Bahnhof. Es
klappte gerade, daß um Neun noch ein Zug nach dem
Ammerſee abging.

Nun ward ihr die Stunde lang. Denn während der
Fahrt ergriff ſie mit einem Mal eine beklemmende Angſt.

Wenn ihrem Vater etwas zugeſtoßen wäre! Warum
hatte ſie plötzlich ſein Bild ſo ſcharf, ſo lebendig vor ſich ge
ſehen? Gab es nicht Ahnungen, die ſich gerade in der
Stunde aufdrängten, in der ein naheſtehender Menſch in

Gefahr ſchwebt? e

Geboren: Dem Oberſchweizer Ernſt Rauſch, Böllbergerweg 93,
ildegard.S. Max. Dem Arbeiter Karl Moſer, Forſterſtr. 57, T.
aufmanns Dreher i Beyer, h 45, We u Dem

Uy Schunk, Nickel-Hoffmannſtr. 12, T. GertrudCcſtorben: Die Witwe Friederike Zeiß geb. Henze, 66 J., Kapellen

aſſe 6. Der Kutſcher Friedrich Müller, 41 J., Gr. Steinſtr. 16. DesKaufmann Emil Wahl aus Querfurt S. Alfred, 12 J., Bergmannstroſt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. Dezember 1011.
Aufgeboten: Der Tiſchler Paul Oelſchläger, Advokatenweg 16 und

Anna Lüiſding, De Welt 8.
Geboren: Dem Geſchirrführer Jakob Schröder, Triftſtr. 8, S. Kurt.

Dem Buch und Papierhändler Reinhold Bruchhardt, Leſſingſtr. 11,
T. Annemarie.

Geſtorben: Des Modelltiſchlers Paul Böhmelt Eheſrau Wilhelmine
geb. Klaus, 28 J., Merſeburgerſtr. 54. Des Schuhmachermeiſters Karl
Kropf Ehefrau Wilhelmine geb. Höhne, 65 J., Unterberg 10. Des
Frifeurs Ernſt Lucas aus Prenzlan S. Willy, 1 Mon., Weidenplan 3.

Waſſerſtände am 23. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 18,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,21, Kalbe Obp, 1,26, Kalbe
Untp. 6,36. Elbe: Leitmeritz 0,67, Außig 0,49, Dresden

1,93, Korgan 18, Wittenberg 0,74, Roßlau 0,05,
Barby 0,17. Magdeburg 25, Tangermünde 0,68, Wittenberge 0.21, vobnſiorf 0,02 Mulde: Düben 0, 12.

Veraniwo rtüich Für Volitit und Feullleion: r. LValther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oerk-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredaklion: A. Verwecke, ſämtlich tn Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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Ein Weſhnacdhtsgeschenk

jedem Raucher und Kenner
willkommen

SALEM GOLD
(Goldmundsfücke)
Cigaretten

aus edelem türkischen Tahale,
naturell aromatiseh

Preis Nee 6 6 1035 2 5 S 5 10 Pr. d. Sſck.

Ende gar nicht mehr ſähe!
zerſpringen vor Ungeduld.

Die Bangigkeit wollte auch nicht weichen, als ſie dann
durch das Dorf lief, in die Wieſenwege einbog. Weiß und
licht lag das winterliche Land. Der Mond war heraufge-
kommen; eine glitzernde einſame Märchenpracht war um
ſie her.

Endlich, endlich das Haus!
Sie hörte ihre Schritte knirſchen im Gärtchen.
ten huſchte über die weißen Beete.

Gott ſei Dankl Am Wohnzimmerfenſter ſchimmerte
noch Licht!

Jhr Herz klopfte, als ſie die Klingel zog. Es dauerke
eine Weile, bis die alte Magd heranſchlürfte und vorſichtig
hinausſpähte.

„Wie geht es meinem Vater?“ ſtieß Trude hervor.
„Es fehlt ihm weiter nix,“ brummte die Alte.

„Traurig is er halt, heut am heiligen Abend!“
Leiſe öffnete Trude die Tür. Er ſaß von ihr abge-

wendet. Vor ihm auf dem Tiſchchen unter der Hängelampe
hatte er die Photographien der Familie aufgeſtell; in der
Mitte die Mutter, die der fernen Kinder daneben, auch die
der Enkelchen, die er noch nie geſehen.

Trude atmete auf wie aus erlöſtem Herzen. Auch ihr
Bild war darunter! Nun wendete er ſich um. Er hotte
feuchte Augen. Sie ſah es wohl. Aber er fuhr ſich mit der
Hand über die Lider und hätte ihr am liebſten ſeine
traurige, einſame Feier verborgen. Aber es klang doch eine
tiefe Rührung durch ſeine Stimme: „Da kommt ſie wirk-
lich noch in der ſpäten Stunde; ganz weiß bereift, ganz
allein, zu mirl!“

„Verzeih, verzeih Papa, daß es ſo ſpät geworden iſt!“
bat ſie und ſtreichelte ihm das graue Haar, und ihr Herz
war ſo voll Reue und Liebe, daß ſie kaum zu ſprechen ver-
mochte.

„Baum habe ich ja keinen,“ ſtammelte ſie dann. „Nur
ein paar Tannenzweiglein!“ Sie hätte faſt aufgeſchluchzt,
weil ſie wieder an den einſamen alten Herrn denken mußte,
der ihr das Bild des Vaters vor Augen gerufen.

„Aber nun will ich einmal eine Beſcherung für dich
richten, wie du es ſo oft für uns getan haſt, Papa!“

Ein feierlicher Ton klang durch die Winternacht. Jn

So totenſtill war es hier.
Jhr Schat-

allen Dörfern läuteten die Glocken zur Chriſtmette und von
den fernſten Einzelhöfen, aus jedem Haus, aus jeder Hütte
gingen durch das lichte Weiß die dunklen Geſtalten nach
altem frommen Brauch zur Kirche.

e



Bilz Sanatorium ist nach wie vor geöTnet. Für Winterkuren
besonders zu empfehlen. VorzüslicheHeilerrolge

Prospekte frei. Dio Anschuldigungen eines entlassenen Arzte,
sind unwahr. Näheres siehe Leipziger IIustrierte Zeitung vo
16. 11. oder Dio Woche vom 28. 10. 11. Viele Leser dürfte 6g
auch interessieren, dass Bilz durch den Einfluss der Aerzte die
Beteiligung an der Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden
verweigert worden ist, trotzdem das Bilz'sche Naturbeilwerk, das
sehon in zwei Millionen Exemplaren Verbreitung fand, in 14 fremden

Sprachen erschienen ist und mit 25 goldenen Medaillen und Ehrendiplomen prämiiert wurde, sowie das weltbekannte Bilz'scho Sanatorium und das 800 000 qm grosse öffentliche Bilz' Licht-Luft-Bag
alles hervorragende bygienische Objekte sind, die in eine solche Ausstellung mit gebörten. Alle ärztlichen Angriffe gegen Bilz geschehen deshalb, weil er ein Werk über Naturbeilmethode

gescbrieben und darin ca, 50 Urteile von ärztlichen Autoritäten über äie Sehädlichkeit der Medizin mit erwübnt hat. 12737

Für den Weihnachtstisch
paſſend, empfehle

feinere Solinger Stahlwaren.

Taschenmesser, Seheren in jeder Ausführung,
Tisch-, Tranchler-, Salat-Bestecke aller Art,

Obst-, Butter-, Käse-, Brotmesser ete.
in großer Auswahl,

Rasierspiegel, Rasiermesser, Rasierapparate,
Raslierkästen, sämtliche Raslerutfensilien etc.

Haarschneidemaschinen à Mk. 2.75.
Schlittschuhe in jeder Preislage.

M iedC. Preuss, Aenaus Solingen
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße 37.

August Förster
Flügel Pianinos
Fahrikate bester Oualität in mässlger Preislage,

Alleinvertretung [1583
33 Grosse Ulrich-B. Döll 9 strasse 33/34.

m T
Friedrich Peileke

Halle a. S., Gelststrasse 25
empfiehlt sein grosses Lager in [2769

Möhb el.
besonders

Braut-Ausstattungen
von 200 Mark bis 8000 MarK stets am Lager.

Grösstes Spezialgeschärt für
GelegenheitskKàäufe,

Komplette Wohn-, Speise-,
Herren- und Schlafzimmer-

Einrichtungen.
Aparte Salons. Küchen Einrichtungen

in allen modernen Farben.
Digene lDivehlerei und Polsterworkstatt im Hauge,

Brautpaare und Mööbelinteressenten bitte ich um Be-
sichtigung meines reichhaltigen Lagers.

IKümnstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [5852Spezialität: Aahnziehenm.

Willy Mudoer, am leipriger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Ceoilienhaus,
J sütehenstr. 19. alle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für Kranken-
und Wochenpfſlege.

Elektro-physiKalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Bäder.

Flektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkrankoe.

U Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen. [226

lSecde Plättanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

rForsterWägeherei-HaschinenfabrikRumseh a Hammer, Forsti. L. 68.
7500 Stock im Betriebe. Offerte Kkostenlos.

ca. 4000

Arbeiter

Motorwagen-
Luxusautomohile
Touren wagen

„Dürkopp“
Lieforungswagen
Droschkeon
Omnihusse

staatl. subventionierte Lastzüge.

Dürkopp Gomp. A. G. Bielefeld.
Vertreter: Gustav Taescehner, Maschinenfabrik,
Halle a. S. Turmstrasse 60. Telephon 2015.

77 v W2 e W s a

ca. 4000

Arheiter

landw. und gewerbl. Buchfübrun
Stenographie, Maschinensebreiben

Schönschrift, Kontorpraxis,
Sprachen etc. [2790

beginnen täglieh,
Prospekte gratis.

Bücherrevisor
barl Gieseguth's

Handelslehranstalt,

Beginn neuer Vierteljahbres-
Halbjahres- und Jahreskurse

am 2. Januar oder täglten,
Nur Pinzelunterricht.2758

ehe
Eduard Ecler, haleas.

o e re o R

e S mee
W Spiegelstrasse 12 W

ewpfiehlt
Fernruf 164

Kronon, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen ete,

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Potroleum.
Grösstes Spezialgeschäſt der Branche.
Achten Sio bitte auf meine Firma und 2 Schaufenster.

Aug. Weday'
[5372 Firmafedern,

Anuskunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max

0900009999090000000 Schimmelpſennig befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

d

Platz da S getzt
S kommenwir

W
NMessengerBoy

ine Weihnachts Freude i er ann
vollkommen, wenn der

Messenger-Boyvdas Präsent überreieht.

Annahmestelle: Jägergasse 2, neben Oberpollinger.
S Gedbftnet von 8 bis 10 Ubr abends. W (6397

Jetzt ist es Zeit
an den Einkauf für den Weihnachtstiſch 8
zu denken. Beſichtigen Sie bitte meine letzte

R Schaufenſterauslage und Sie werden
M ſtaunen über die reichhaltige, großartige

Auswahl letzter Neuheiten

Damen u. Herrenuhren,
beſte Fabrikate in Metall-, Gold und

Silbergehäuſen, feinſte Dekorationen.a Schaifnauser Uhren.;

VhrKetten, Gold- und Silberwaren, Ringe,
Broschen, Colliers und Armbänder.,

Alſenide- u. Silberwaren, Löffel u. Bestecks.
Fugenlose Trauringe von Mark 5 an.

HerreuUhren von Mk. 6. an. Gold. Dam.-Uhren m. Kette
von Mk. 18 an. Dtizd. ff. Kaffeelöffel in Etui v. Mk. 3.50 an.

Moderne Zimmer-Uhren.
M Für jede Uhr reelle schriftliche Garantie.
Hochelegante Verpackung. Umtauſch nach dem Feſte geſtattet.

August Heckoel, Uhrnaqermftr.,
Steinweg 48.

5 Mitglied des Rabatt-SparVereins.
0006090006000680080000080000080000008006800

Kochlehriuſtiint n. Haushaltungs-Penſionat
Gr. Steinſtr. 23. O. Frostf 4 Gogring. Beginn v. Kurſe:
Jan., Mai u. Sept. Mittagstiſch Menagen v. 125--2 Uhr.

II

e ß S S
g 5

S 7

Harmoniums,
nur erstklassige Fabrikate,

ken Dauerhaftigkeit
und ſchöner, edler Klangfülle.

10 Jahre volle Garantie. [6412
Ratenzahlungen nach Wunſch.

MHaercker Co.
gegründet 1832.

Telephon: 2704. Neue Promenade Ia,
an den Franckeſchen Stiftungen.

Juwelen Halle a. S.

[2g02

der Deutsche Kreditversicherungs-Verhand
a. G. in Stuttgart

und die Stuttgarter Mit- und Rück-
verslcherungs-Aktiengesellschaft.

Schreibarbeiten Jeder Art,
wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand and Masehbine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u, a. liefert

anisehe Schreibstube.
Gemeſfünütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenlozer.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Jeder rasierf ich geipst

mit Mulcuto“,
der Sicherheits Rasierapparat,
welcher gänzlich eohmerzlos rasjert
u. in zahlreichen Anerkennungsehreiben

als der beste gepriesen wird.
Ueber 400 000 im Gebraueh.

Mk. 2,50. 8este OQuaſitst M. 3, 50

NMuilcuto Rasiermesser- Fabrik

Paul Müller Co., Solingen.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit S Beilagen,

kür Damen und Herren in Kaut.

Halle a. S., Sternstr. 13, Ferur, 3013.

Wratzke u. Steiger
[5854]
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 603 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

24. Dezember 1911.

Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Dezember.

1524. Vasco da Gama geſtorben.
1797. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geboren.
1824. Der Dichter und Tonkünſtler Peter Cornelius geboren.
1828. Der Dichter Jakob Mähly geboren.
1845. Der König der Hellenen Georg I. geboren.
1866. Schleswig Holſtein wird Preußen einverleibt.
1875. Einweihung der erſten evangeliſchen Kirche in Rom.
1887. Transport des erſten deutſchen Hauſes nach Daresſalam.
1891. Der Geſchichtsforſcher Johannes Janſſen geſtorben.
Tages pruch: Weihnachten! Das muß wahrlich ein Menſchen-Sus rung haſſer ſein, in deſſen Bruſt durch die Wieder

kehr des Weihnachtsfeſtes kein frohes Gefühl,
in deſſen Seele durch ſie keine anmutende Er-
innerung geweckt wird. Dickens.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Dezember 1911,

Das Weihnachtsfeſt.
Drei Feſttage. Für arbeitgewohnte Menſchen ein bischen

viel Arbeitsruhe. Klagt doch ſchon der Dichter: Es iſt nichts ſo
ſchwer zu tragen, wie eine Reihe von guten Tagen. Und doch iſt
in dieſer nervenzerſtörenden Zeit ein ſolches Maß von Ruhe, das
uns von den kommenden drei Feiertagen zugewieſen wird, durch
aus von Nöten. Ein freiwilliges Ausſpannen aus dem Werkel-
tagsdienſt iſt nicht möglich, denn im heutigen Arbeitsprozeß iſt
der Menſch ein Rädchen, das ohne Schaden für das Ganze nicht
ausgeſchaltet werden kann. Aber wenn das ganze Getriebe ſtill
ſteht, dann darf man ſich ungeſtörter Ruhe hingeben. Dieſe Ruhe
wird um ſo angenehmer und um ſo wertvoller ſein, weil man
weiß, nur ganz außergewöhnliche Dinge könnten ſie unterbrechen.
Chriſtkind aber wird ſchon dafür ſorgen, daß die Freuden des
Weihnachtsfeſtes nicht durch außerordentliche Geſchehnifſe in ihr
Gegenteil verkehrt werden. Allerdings, völlige Ruhe wird auch
an dieſen Feiertagen nicht herrſchen. Hundertfältige Veran-
ſtaltungen: Theater, Konzerte, Ballfeſtlichkeiten, Varietees, Auf
führungen allerlei Art uſw. uſw., locken und reizen zum Hinein-
ſtürzen in die Flut von Vergnügungen, die in einem breiten Bette
daherrauſcht. Jn England freilich muß man ſich beſcheiden, da
gibt es nichts dergleichen, nur völlige, unbedingte Sonntagsruhe;
da weiß man nichts von Theater und Konzerten, nichts von
anderen Aufführungen während dieſer Feiertage. Dieſe unbedingte
Sonntagsruhe des engliſchen Volkes verleiht ihm die Muße zum
Nachdenken darüber, wie er uns am beſten und vorteilhafteſten
über das Ohr hauen kann. Ob wir nicht doch ein wenig zu viel
den Vergnügungen nachjagen und darüber keine Zeit gewinnen
zum Ueberlegen von Abwehrmitteln gegen engliſche Unbillen?
Vielleicht überdenken wir in der Muße der Feiertage einmal
gründlich dieſe Frage. Wir werden von einem ſolchen nachdenk-
lichen Beginnen am Ende um ſo weniger abgezogen werden, als
das merkwürdige Wetter die rechte Weihnachtsſtimmung nicht
recht aufkommen laſſen will. Es fehlt uns das glitzernde Ge-
ſchmeide des Rauhreifs an den Bäumen, wir haben nicht Ge-
legenheit zum Bewundern des zarten Blumenſchmucks an den
Fenſterſcheiben, nicht Gelegenheit zur Freude an den wirbelnden
Schneeflocken und ihren im Schein des Lichtes wie Diamanten
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Gesamtausführung
„System Müller“:

ARTHUR M*LLER
Akt. Ges.

Charlottenburg, Fritschestr. 27-28.

funkelnden Sternchen. Es müßte denn über Nacht noch ein
völliger Witterungsumſchlag kommen. Allein, der iſt nach den
Wetteranſagen nicht zu erwarten. Und ſo werden denn die
vom Chriſtkinde geſpendeten Rodelſchlitten einſtweilen noch in der
Ecke ſtehen, dafür aber werden die Mark und Bein durchdringen-
den Töne der Trompete, die dumpfen Wirbel der Trommel, das
Pfeifen der Lokomotive, das Raſſeln der Motore, das gellende
Hottehü des Stammhalters, das Blöken der Schafe und Lämmer,
das Huieken der Schweinchen, das Knallen der Peitſche, das
Brummen der Kreiſel, das Kreiſchen der Maſchinen uſw. uſw.
dafür ſorgen, daß man ſich über die n doch ſeine
eigenen Gedanken macht. Nun, es gibt ein einfaches Mittel zur
Flucht vor all ſolchem Lärm, und es iſt ein gutes Mittel, zugleich
zur Klarheit über ſich ſelbſt und zu ſeiner Mitkwelt zu gelangen,
insbeſondere aber zur mit dem Allvater da oben, der
uns Chriſtus in die Welt geſandt hat, uns zu erlöſen. Das Mittel
heißt: Kirchgang. Wir wollen zum Gottesdienſt gehen und uns
mit unſerem Gott beraten und ihn bitten, daß er uns Kraft gibt,
die Erfüllung deſſen zu werden, das da einſt verkündet ward und
immer von neuem verkündet wird:

Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen!

Klub der Landwirte.
Trotz der Nähe des heiligen Weihnachtsfeſtes hatte ſich am

Donnerstag wieder eine ſtattliche Zahl von Landwirten zur ge
wohnten Stunde im „Roten Roß“ zuſammengefunden. Mit Bei-
fall wurde allſeitig die Mitteilung begrüßt, daß die nächſte
Zuſammenkunft am Donnerstag, den 28. Dezem-
ber, nachmittags 4 Uhr, zu einer gemeinſamen Weihnachts-
feier im „Roten Roß'“ geſtaltet werden ſoll. Damit dieſes
erſte Weihnachtsfeſt des Klubs ſo recht das Bild eines deutſchen
Familienfeſtes bildet, werden alle ſeine Freunde zur Teilnahme
aufgefordert und gebeten, ihre Familienangehörigen,
beſonders die Frauen, mitzubringen. Beſondere Einladungen
werden nicht verſandt.

Weihnachtsfeier der Penſionsanftalt
der Franckeſchen Stiftungen.

Die Penſionsanſtalt, die größte Erziehungsanſtalt der
Franckeſchen Stiftungen, veranſtaltete am Donnerstag eine
ſtimmungsvolle, planvoll ausgearbeitete Weihnachtsfeier. Nach
einem Orgelvorſpiel von Joh. Sebaſtian Bach ſang der Hauschor
die Weihnachtsmotette „Uns iſt ein Kind geboren“, dann trugen
Schüler Gedichte, die auf das Weihnachtsfeſt Bezug nahmen, vor.
Viel Auerkennung fanden die Darbietungen der muſikaliſchen
Schülervereinigungen, die an den Stiftungen beſtehen, des Ge-

Die Arthur Müller Akt. Ges.
Charlottenburg

erhielt auf der Ostdeutschen Ausstellung Posen I91ll
I. Preis für hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete des Scheunenbaues.

ſangvereins Loreley, der Schülermuſikkapelle (Blasorcheſter), die
u. a. einen ihrer altdeutſchen Fanfarenmärſche zum Vortrag
brachte, und des neugegründeten Hausorcheſters (Streichorcheſter),
das mit zwei Werken Glucks und dem Kriegsmarſch der Prieſter
aus Mendelſohns Oratorium Athalia zum erſten Male vor einer
breiteren Oeffentlichkeit auftrat. Großen Beifall fand der Vor
trag des Primaners Will über das Miſſionsweſen in Deutſch
Oſtafrika.

Beſondere Beachtung verdienen die Ausführungen des Herrn
Rektors der Latina Dr. Rauſch über das Alumnatsweſen.
Die Erziehungsanſtalten, ſo führte er aus, ſind eine beſonders
in der Gegenwart wichtige Einrichtung, da das Berufsleben der
Eltern es dieſen vielfach nicht geſtattet, die Söhne in der Heimat
zu behalten oder ſich ihrer Erziehung genügend zu widmen.
Selbſtverſtändlich können dieſe Anſtalten das Familienleben nicht
erſetzen, aber ſie ſind dazu berufen, es zu ergänzen. Die preu-
ßiſche Unterrichtsbehörde, in klarer Erkenntnis der Bedeutung
der Alumnate, wendet ihnen neuerdings ihr Jntereſſe mehr zu
als früher. Hier lernen Knaben und Jünglinge Unterordnung
des einzelnen unter den Geſamtwillen. Zugleich iſt aber dem
einzelnen durchaus die Möglichkeit geboten, ſeine berechtigte Frei-
heit zu wahren, das Gebiet ſeiner Rechte und Fähigkeiten zu
behaupten. So wird in den Erziehungsanſtalten der Grund zu
der ſtaatsbürgerlichen Erziehung gelegt. Der Philoſoph Paulſen
weiſt darauf hin, daß die angelſächſiſche Raſſe gerade den beiden
genannten Faktoren ihre Weltherrſchaft zu verdanken habe.
Der für England wichtige Grundſatz des ſelf-government, der
auch in der modernen Pädagogik immer mehr zur Anerkennung
gelange, müſſe ganz beſonders für die Erziehungsanſtalten maß-
gebend ſein. Jn den Anſtalten Auguſt Hermann Franckes ſei er
von altersher heimiſch. Das zeige ſich in der Einrichtung des
Amtes der Stubenälteſten (Senioren) und der Gartenaufſeher,
Aemter, die in den Stiftungen von Schülern verwaltet werden.
Auch in den Schülervereinen komme der Grundſatz der Selbſt-
verwaltung zum Ausdruck. Eine bemerkenswerte Neuerung ſei
in der Penſionsanſtalt getroffen worden, indem der ſchon lange
beſtehende Seniorenkonvent eine Verfaſſung erhalten habe, durch
die er zur ſelbſttätigen Mitarbeit an den Angelegenheiten der
Anſtalt herangezogen werde. Ein echt kameradſchaftliches Ver
hältnis der Schüler untereinander ſei in der Penſionsanſtalt
heimiſch. Jede Art von Pennalismus werde auf ſtrengſte beſtraft.

Jm Folgenden las Herr Rektor Rauſch zwei erſt kürzlich ge
fundene Briefe ehemaliger Zöglinge der Penſionsanſtalt vor. Bei
baulichen Veränderungen innerhalb der Anſtalt ſind dieſe Briefe
einſt von der Stubenkameradſchaft in die Mauer eingefügt
worden, der eine 1768, der andere 1805, als Grüße an die Nach
welt und ſind bei Hausausbeſſerungen kürzlich gefunden worden.
Ferner wurde hingewieſen auf das Buch, welches kürzlich ein
früherer Zögling der Penſionsanſtalt veröffentlicht hat, der Leiter
der Königlichen Auskunftsſtelle für das höhere Schulweſen in
Berlin, Prof. Dr. Horn. Er gibt in ſeinem Buche über das ge-
ſamte Alumnatsweſen in Deutſchland auch eine Geſchichte der
Erziehungsanſtalten und bezeichnet A. H. Francke als den erſten
Erzieher im evangeliſchen Deutſchland, welcher wirklich zu orga-
niſieren verſtand; denn die humaniſtiſchen Schulmänner
Melanchthon, Sturm und Trotzendorf ſeien Präzeptoren, aber
nicht eigentliche Erzieher geweſen. Jm Anſchluß daran wurden
wertvolle Bücher aus dem Vermächtnis des ehemaligen Erziehers
an der Penſionsanſtalt Herm. Friedr. Tiebe an bewährte
Senioren als Weihnachtsgaben verteilt.

Die Königliche Verwaltung Cadinen hat Müllers Patent-Hochfahrtscheune.

Zahlen beweisen
die Güte unserer Leistungen
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Telegr.- Adr. Feldscheune Charlottenburg.
Fernspr. Charlottenburg 107 84 107 88,

Fachmann Besuch kostenlos,

9 Millionen a57639 cm
Da wir zur Bewältigung unseres Jahresumsatzes, der die stattliche Zahl von zwei
Millionen Kubikmeter umbauten Raum überschritten hat, drei Sägewerke in Betrieb
nehmen konnten, ist es uns möglich geworden, Für Scheunen jeder Art

unsere Preise bedeutend herabzusetzen,
Die neue Broschüre ist erschienen beachten Sie darin Seite 10! Bestellen Sie keine Scheune, ohne uns gesprochen zu haben
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Eigene sSägewerke: Puppen (Ostpr.),
Grünwalde (Ostpr.), Murow (0Ob. Schl.).
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Weihnachtsfeier in den Kliniken.
Wir bringen von den Weihnachtsfeiern derjenigen auf dem

Kinderblock der chirurgiſchen Klinik hier die meiſte Teilnahme
entgegen. Hier handelt es ſich nicht nur um Bedürftige, ſondern
um mehr oder weniger ſ Leidende, um Kinder vom zarteſten

r r. rer gzum Tei r auch aus weiter Ferne. Wieg mag woht die Sehnſucht vieler dieſer Kranken nach dem
Chriſtfeſt daheim ſein! Aber, obwohl es ſich hier um ſo ver
ſchiedenartig erzogene Kinder handelt, ſo doch nirgends unter
ihnen eine ückte Stimmung zu bemerken. Der umſichtigen,
erfahrenen Leitung dieſer Kinderſchar iſt es auch diesmal wieder,
zum Teil durch Heranziehung zu mancherlei Vorbereitungen,
trefflich gelungen, ſie von allen Grübeleien abzulenken. Jn-
zwiſchen erſcheint wenige Tage vor dem Feſte der auch hier ein
kehrende „Knecht Ruprecht“, von einem Anſtalts-Arzte dargeſtellt;
ſelbſtredend mit hellem Jubel begrüßt. Und nun iſt endlich

der ſo heiß erſehnte Augenblick gekommen. Der große, ſonſt
ſo ernſte Leidensraum erſtrahlt heute in en prächtiger
Lichtfülle. Ueberreich geſchmückte rieſige Tannen ſtehen am Ein-
gang ſowohl als in der Mittelreihe zwiſchen den Krankenbetten.
Jn dieſen ſitzen oder liegen die Kinder, andere ſind um die Bäume
gruppiert, in deren Nähe ſich auch die Zuſchauerplätze befinden.
Andächtige Stille ringsum; erwartungsbvolle, blitzblanke Augen
der peinlich ſauber gekleideten Kinder ſtrahlen uns entgegen.

Der Anſtalts-Geiſtliche, Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, er
öffnete unmittelbar nach Erſcheinen des allverehrten Anſtalts-
Chefs Geh. Medigzinal-Rats Profeſſor von Bramann nebſt
Familie, ſeinen Aerzten uſw. die Feier. Nach gemeinſchaftlichem
Geſang der Anweſenden trug der Stadt-Singechor das allen ſo
vertraute Lied: „Stille Nacht vor, dem eine recht erbauliche Feſt-
betrachtung des Geiſtlichen folgte. Hieran ſchloß ſich eine weiteres
Lied des genannten Chors: „Es iſt ein Roſ' entſprungen“, ferner
gemeinſamer Kindergeſang, ſowie gutgelungene Vorträge einzel-
ner Kinder, u. a. die Vorführung eines Puppen-Arztes, der bei
Ausübung ſeiner Praxis allſeitige Heiterkeit erregte. Jn an-
deren Vorträgen wurde teils die Feſtbedeutung, teils aber auch
der Kindesdank zum Ausdruck gebracht für diejenigen, welche
mithalfen, dies ſchöne Feſt zu veranſtalten und es überhaupt zu
ermöglichen: War ſchon jetzt die Feſtſtimmung ein ſehr gehobene,
ſo ſteigerte ſie ſich doch noch weit mehr, als der Anſtalts-Chef nebſt
Gefolge die Geſchenke- Verteilung vornahm, hierbei überall herz-
liche Worte an die Beſchenkten richtend. Faſt ſcheint es, als habe
das Chriſtkind ganz beſondere Freude am Geben gehabt, ſo reich
lich hat es hier ſeine kleinen Lieblinge mit ſchönem Spielzeug,
Büchern, Wäſche, Kleidungsſtücken uſw. bedacht. Und nun kam
Leben in die Kinderſchar. Trompeten, Pfeifen und ſonſtige Muſik-
inſtrumente wurden mit mehr Eifer als Verſtändnis gehandhabt,
ſelbſt die Trommel fehlte nicht. Glückliches Lachen ertönte über
ein beſonders ſchönes Spielzeug, eine Puppe oder dergl. Was
durch die Chriſtfeſt-Andacht künſtlich zurückgedrängt war, das
brach jetzt umſo lauter hervor und ſelbſt den ſchwergeprüften
kleinen Hranken wurde ein Lächeln oft vielleicht das letzte
entlockt. Ja, das Chriſtkind weiß wohl, daß die hier Weilenden
ausſchließlich auf edeldenkende Menſchen angewieſen ſind,
da beſondere Fonds für dieſen Zweck nicht beſtehen. Außer dem
Anſtalts-Chef machen ſich ſeit vielen Jahren verſchiedene Private
(u. g. auch die hieſige dramatiſche Verein „Deutſche Bühne“
durch Ueberweiſung des Reinertrags von Aufführungen), r
einige Geſchäftsinhaber durch Schenkung von Wollwaren, Kleider
ſtoffen uſw., um die Kliniken hochverdient. Betrachtet man die
zur Verteilung gelangten Gegenſtände, ſo kann man recht wohl
die große Freude der Beſchenkten ermeſſen und ebenſo ſicher an-
nehmen, daß ein großer Teil dieſer Kinder daheim nicht ſo reichlich
bedacht würde, als es hier geſchah. Ehe wir vom Kinderblock
ſcheiden, wollen wir auch diesmal der Leiterin desſelben Ober-
ſchweſter Marie unſere wärmſte Anerkennung ausdrücken für
die unendliche Mühe, beiſpielloſe Geduld und Ausdauer, welche
mit dieſem beſonders ſchwierigen Amte verbunden ſind. Daß die
ſiebzehnjährige Tätigkeit der Genannten zum Segen der Anſtalt
ſowohl als der außerordentlich großen Zahl ihrer kleinen Pfleg-
linge allſeitige Würdigung, inſonderheit auch ſeitens der Kinder
und deren Angehörigen, findet, halten wir für ſelbſtverſtändlich.

Auch auf allen übrigen Stationen ſämtlicher Kliniken ein-
ſchließlich der Frauenklinik vollzog ſich die Weihnachtsfeier in
ähnlicher, allerdings nicht ſo feſſelnder Weiſe, denn es fehlt hier
an dem packenden, ſchwer zu ſchildernden Reiz, welcher den
Kinderbeſcherungen innewohnt. Auch hier werden paſſende Ge-
ſchenke verteilt und mit herzlichem Danke empfangen; von den
kranken Müttern freilich vielfach unter herzerſchütterndem
Schluchzen. Den Aerzten und t erinnen gelingt es teilweiſenur mühſam, die von der Sehn ucht nach der Familie hervor-

gerufene und daher leicht begreifliche Erregung zu beſchwichtigen.
Wünſchen wir allen, künftig ein recht fröhliches, geſegnetes

Chriſtfeſt feiern zu können!
z

Handels und Gewerbeſchule für Mädchen,
Kloſterſtraße.

Jm Moritzburgmuſeum iſt bis Anfang Januar eine
Ausſtellung von Druck-, Webe- und Verzierungs-
arbeiten, die teils aus dem Seminar, teils aus der Abteilung
für Kunſthandarbeiten entnommen ſind, alſo nur zwei Arbeits-
gruppen der ſo umfangreichen und ſo Gutes leiſtenden Schule.
Das hier ein planmäßiger Unterreicht zugrunde liegt, beweiſen
ſämtliche Arbeiten, beſonders deutlich aber tritt das hervor bei
den erſten Arbeiten, den Skizzentüchern, die mit den Farben-
ſkizzen zuſammen ausgeſtellt ſind, auf der Truhe links. Hier ſind
die einfachſten Formelelemente in immer neuer Gruppierung und
wechſelnder Farbſtellung zu den mannigfachſten Muſterungen zu
ſammengebracht. Die in verſchiedenen Techniken hergeſtellten
Arbeiten tragen alle dem Gedanken Rechnung, daß die Ver-
zierung ſich dem Zweck und dem Material unterzuordnen habe.
Daß die gefällige Anordnung, die harmoniſche Farbengebung
beſonders gepflegt und daß beſonders die gedankliche Durchbildung
gefördert wird, zeigen die Eckbildungen und die eigenartigen Ver
ſchlüſſe an Taſchen, Schürzen, Kleidchen uſw.

Die Ausſtellung iſt ein Beweis, daß in der Schule dem ge
dankenloſen „Handarbeitenmachen“ der Frauen ein Damm ent-
gegengeſetzt werden ſoll. Hier ſollen Werte geſchaffen werden,
die nicht nur der einzelnen, ſondern der Hebung des Geſchmacks,
und damit der Höherentwicklung der Jnduſtrie dienen. Die Aus-
ſtellung, die nur einen kleinen Teil aus der Arbeit der Schule
geben kann, zeigt, in welchem Sinne und Geiſte gearbeitet wird.
Zu bedauern iſt nur, daß die Schule noch nicht die Beachtung
findet, die nötig iſt, um ihre Weiterentwicklung. zu geſtatten, ſie
iſt nach den verſchiedenſten Richtungen gehemmt. Es iſt ver-
wunderlich, daß in einer Stadt, in der ein ſo reger Wetteifer

icht; teils von hier und der

wohlhabender Bürger in Stiftungen für die verſchiedenſten
Zwecke ſich kundtut, nicht einer ſich findet, der bereit wäre, auch
hier einzuſpringen, um dieſer Anſtalt Raum zu ſchaffen an Raum
fehlt es in erſter Linie, da ſich der Unterricht auf der praktiſchen
Arbeit aufbaut und Werkſtätten Platz brauchen.

Perſonalveränderungen in der Armee.
(Jm Beurlaubtenſtande.)

Befördert: zum Oberleutnant: der Leutnant der Reſerve:
Thamm (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. von Horn (3. Rhein.)
Nr. 29; zu Leutnants der Reſerve: die Vizefeldwebel bezw. Vize
wachtmeiſter: Feliſch (Halle a. S.) des GardeFüſil.Regts.,
Ruſteberg (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. e Friedrich der
Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, Müller (Halle a. S.) des
Jnf.-Regts. Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb.)
Nr. 20, Gabriel (Naumburg a. S.) des Füſ.-Regiments
re Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36,
Hannig (Halle a. S.) des 83. Oberelſäſſ. Jnf.- Regiments
Nr. 172, Franke (Halle a. S.) des 1. Leib-Huſ.-Regts. Nr. 1,
Schaefer (Halle a. S.) des Ulanen-Regts. Graf Haeſeler
(2. Brandenb.) Nr. 11, von Zimmermann (Halle a. S.) des
Königs-Ulanen-Regts. (1. Hannov.) Nr. 13, Mertens (Halle
a. Saale) des Feldart.-Regts. von Scharnhorſt (1. Hannov.) Nr. 10,
Böcker (Halle a. S.) des 1. Oberelſ. Feldart.-Regts. Nr. 15,
Weinert (Koſel) des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75. Zum
Stabsarzt befördert: der Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots
Dr. Heucke (Halle a. S.), zum Oberarzt der Aſſſiſtenzart der
Reſerve Dr. Boer (Halle a. S.). Der Abſchied mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt
der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Wiebel (Halle a. S.),
Dr. Mil ner (Halle a. S.), Oberarzt der Reſerve, der Abſchied
bewilligt. Der Veterinär der Reſerve Niemeyer (Halle
a. Saale) wurde zum Oberveterinär, der Unterveterinär der
Reſerve Dr. Barnowsky (Halle a. S.) zum Veterinär be-
fördert. Simmat (Halle a. S.), charakteriſierter Oberſtabs
veterinär a. D., zuletzt Stabsveterinär beim HuſarenRegiment
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) Nr. 5, als Stabsveterinär
mit einem Patent vom 19. November 1894 und mit der Be-
rechtigung, den Titel „Oberſtabsveterinär“ weiterzuführen, bei
der Landwehr 2. Aufgebots angeſtellt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Karl Dommes
zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

Perſonalnachrichten vom hieſigen Land und Amtsgericht.
Dem Geheimen Juſtizrat Rumpff in Halle a. S. iſt die nach-
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Dem Land
r r Erler und dem Amtsgerichtsrat Kleeberg, beide
h le a. S., iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat ver

iehen.
Auszeichnungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle. Es

iſt verliehen: der Charakter als Geheimer Ober-Poſtrat mit dem
Range eines Rates zweiter Klaſſe dem Ober-Poſtdirektor Sönk-
ſen, der Charakter als Geheimer Poſtrat dem Poſtrat Hugo
Schubert, der Charakter als Rechnungsrat den Ober-Poſt
ſekrektären Hercher in Halle und Urlaub in Delitzſch.

Dr. med. Max Malter Am 22. Dezember verſchied im
Diakoniſſenhauſe im Alter von nur 30 Jahren der praktiſche Arzt Herr
Dr. med. Max Malter. Nach dem am 20. Februar d. Js. erfolgten
Tode der Oberarztes am Diakoniſſenhauſe Herrn Dr. wed. Witt
hauer, übernahm Herr Dr. Malter die Praxis des Herrn Dr. Witt-
hauer und er wohnte bis zuletzt noch im Diakoniſſenhauſe. Seine
Ueberſiedelung nach der Wohnung des Herrn Dr. Witthauer nach
Wettiner Straße 27 hat nicht mehr erfolgen können, da er inzwiſchen
ſchwer erkrankte. Leider trat Geneſung nicht ein, der Tod hat ſeinem
weiteren Wirken ein vorſchnelles Ziel geſetzt. Morgen Sonntag /412 Uhr
vormittags findet eine Trauerfeier für den Verſiorbenen in der Kirche
des Diakoniſſenhauſes ſtatt. Die Einäſcherung in Leipzig erfolgt am
25. Dezember.

Die Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich
findet Sonntag, den 24, Dezember, nachmittags 4 Uhr in der Kirche
ſtatt; der Abendgottesdienſt um 6 Uhr fällt daher aus. Textblätter
ſind an den Kirchtüren unentgeltlich zu haben. Am erſien Feiertage
m Hauptgottesdienſte ſingt der UlricianaChor.

Die Poſtpaketannahme erfolgt morgen Sonntag, den
24. Dezember, an ſämtlichen Poſtanſtalten in Halle (Saale) von
morgens 8 bis abends 8 Uhr.

Eine Weihnachtsfreude für bedürftige Kriegsveteranen erſtrebt

der Verband deutſcher Kriegsveteranen 1348--187071
zu Halle a. S. und Umgegend der in einer Weihnachtsbitte
an Vereine, Geſellſchaften und Private unter Beifügung eines Gedichts,
verfaßt von E. Schmidt, auf die Bedürſtigkeit manches alten Kriegers
und mancher Veteranenwitwe hinweiſt. Es heißt u. a. in dem Geſuch
„Zwar fällt es uns nicht leicht, alljährlich wieder die private Wohl
tätigkeit für diejenigen anzurufen die vor 41 Jahren in großer,
erhebender Zeit für des Vaterlandes Schutz und Ehre eintraten, getreu
der Deviſe: „Mit Gott, für König und Vaterland“, aber leider ſind
noch immer trotz aller wiederkehrenden Eingaben an Staat und hohen
Reichstag die Mittel bezüglich einer genügenden Veteranenfürſorge ſo
knapp bemeſſen, daß noch tauſende der braven Alten als auch die
Witwen ſolcher ſich in der allerdrück-ndſten Notlage befinden. Daher
wenden ſich denn auch viele dieſer Aermſten, welche ſtch ſcheuen, ein
Almoſen von der Stadt zu fordern, ſtets an uns, wir möchten ihnen
doch beiſtehen, und ſelbigen wenigſtens eine kleine Weihnachtsfreude
bereiten.“ Da der Verein mit ſeinen geringen Mitteln nicht in der
Lage iſt, den beſcheidenen Wünſchen der alten Vaterlandsverteidiger zu
entſprechen, ſo wendet er ſich an die Oeffentlichkeit mit der Bitte um
freiwillige Spenden. Hoffentlich iſt dieſe Bitte keine vergebene.

Die Prämie der BVernheim-Stiftung für treues weibliches
Geſinde iſt für das Jahr 1911 der unverehelichten Jda Leh
mann verliehen worden, welche ſeit 1. April 1883 bei der Fa
milie des Fräulein Horn hier, Reilſtraße 101, im Dienſt ſteht.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Weihnachtsferien haben heute begonnen. Wiederbeginn des
Unterrichts am 3. Januar. Anmeldungen auch während der
Ferien täglich, außer den Feſttagen, von 12--1 und 3--4 Uhr.
(Siehe Anzeige.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Ab Weihnachten ſind
die beiden anatomiſchen Modelle aus der hhgieniſ Ausſtellungzu Dresden, Abteilung „Der Menſch“, auf einige Tage gewonnen

worden. Die herrlichen plaſtiſchen Gruppen werden von den zwei
Redams mit nacktem Körper dargeſtellt und bildeten in Dresden
für Fachgelehrte und Laien eine künſtleriſche Augenweide, ſo daß
monatelang von ihnen geſprochen wurde. Direktor Blüthgen war
der erſte, der die beiden angatomiſchen Geſtalten verpflichtet hat.
Der drollige Blatz heim bringt zu Weihnachten wieder ine
neue Komödie „Der Moralpräſident“, über welche ſich die S
vor Lachen wieder „kugeln“ werden, außerdem treten noch die

Geigenkünſtlerin Ada n Siſters KorhsJoung, Margueritede Ferett Morton u. Elliott, Paula Wacker, ſowie Bernhard

Leszinski auf, ein Feſtprogramm im wahren Sinne des Wortes.
Am erſten, zweiten und dritten Feiertage finden je zwei Vor
ſtellungen ſtatt, an den beiden erſten Feiertagen vormittags
3412 Uhr Matinee mit täglich wechſelnden Darbietungen.

Jm Apollotheater finden heute und morgen, am heiligen
Abend, die letzten zwei Aufführungen von „Prinz und Bettlerin“
ſtatt. Das Stück, das bisher eine geradezu unverwüſtliche Zug-
kraft ausübte, feiert an dieſem Tage ſeine 25. hieſige Aufführung.
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage finden bei freiem Eintritt in
den weihnachtlich feſtlich geſchmückten Räumen große Früh-
ſchoppen Konzerte ſtatt, verbunden mit Auftreten von Speziali-
täten aus dem für Halle völlig neuen, prächtigen VarieteePro-
gramm. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr finden große Feſt
vorſtellungen ſtatt, in denen das große Weihnachtsprogramm zur
Aufführung gelangt.

Aus unſerm Zov. Für die Weihnachtszeit hat auch der
Tiergarten ſein Feſtkleid angelegt. Ueberall in Gehegen und an
Wegen ſind Weihnachtstannen aufgeſtellt, welche mit ihrem
dunklen Grün die graue Winterlandſchaft beleben und den Tieren
Unterſchlupf und utz gegen Wind und Wetter bieten. Auch
die Wege ſind feſtlich blank gefegt und wo es not tat, friſch mit
Grus bedeckt. An dem zur Waldſchenke emporführenden Haupt-
wege iſt die alte Holzeinfriedigung durch ein aus roten Porphyr-
ſäulchen und ſchwarz geſtrichenem Eiſenrohr beſtehendes Ge-
länder erſetzt. Der Weg macht nun mit der neuen Einfriedigung
und dem ſauberen Eichhörnchenkäfig einen ſchmucken, wohlge-
pflegten Eindruck. Auch der an der Nordſeite des Berges hin-
ziehende Rundweg iſt auf weite Strecken hin gegen den Berg
durch eine maleriſche Steinmauer begrenzt, ſo daß dem ſonſt un-
vermeidlichen Herabbrechen der Böſchung damit ein Ziel geſetzt
iſt. Unter den Tieren prangen jetzt die Faſanen und Enten in
vollem Feſtſchmucke. Der reich bevölkerte Ententeich bietet mit
dem Tannengrün im Hintergrund und ſeinen prächtig gefärbten
Jnſaſſen ein äſthetiſch wie wiſſenſchaftlich in gleichem Maße an-
ziehendes Bild. Bei den Säugetieren kann man von einem
winterlichen Feſtkleide im allgemeinen nicht recht reden, es ſei
denn, man will den ſtolzen Geweihſchmuck der Hirſche oder den
dunkeln Winterpelz der Gemſe hierher rechnen, ſonſt ſind es
nur ganz wenige, bei welchen man von einem winterlichen Feſt-
kleide ſprechen kann; zu dieſen wenigen gehört der Polarfuchs,
von dem der Garten ein munteres Pärchen unweit des Schim-
panſenhaufes beſitzt, welches jetzt im ſchneeigen Winterkleide
prangt. Morgen, Sonntag, iſt nachmittags Weihnachtsmuſik.
Den ganzen Tag über gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe. Am
1., 2. und 3. Feiertage konzertiert nachmittags das Orcheſter
unſerer 75er unter Muſikmeiſter Steuers Leitung. Am Donners-
tag, 4. Feiertag, findet abends Konzert vom Stadttheater-
Orcheſter ſtatt. Leitung: Kapellmeiſter Alfred Elsmann. Als
Soliſtin für dieſes Konzert konnte die beliebte 1. Operetten-
ſoubrette unſeres Stadttheaters, Frl. Marie Hausmann,
gewonnen werden. Beſonders ſei darauf hingewieſen, daß die
Vorzugskarten aus 1911 am 31. d. Mts. ihre Gültigkeit ver-
lieren; am Donnerstag ſind dieſelben mit der Nachzahlung für
das Programm gültig. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Am 3. Feiertag, nachmittags, Künſtler-
Konzert.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, nachmittag
224 Uhr findet Militärkonzert ſtatt. Für den erſten und zweiten
Weihnachtsfeiertag ſind je zwei Militärkonzerte, den Mitt-
woch iſt großes Streich- Konzert vorgeſehen. Sämtliche Konzerte
werden von der Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl. Ober-
muſikmeiſters R. Fiſter ausgeführt.

Tulpe. An beiden Weihnachtsſeiertagen findet im Wein-
reſtaurant Diner- und Souper-Muſik ſtatt.

Grand Hotel Berges. Der neue Jnhaber, Herr Her-
mann Rudolph veranſtaltet am erſten und zweiten Weih-
nachtsfeiertage im Erdgeſchoßſaale Künſtlerkonzert.
Zur Shlveſterfeier werden jetzt ſchon Tiſche vorgemerkt.

Das Platzkonzert am Sonntag wird vom Trompeterkops der
75er auf dem Riebeckplatz ausgeführt. Programm „Mit Schwert und
Lanze“, Marſch von Starke Ouvertüre zur Oper „Leichte Kavallerie“
von Suppé; Fantaſie aus der Oper „Carmen“ von Bizet „Stolzen
fels am Rhein“, Lied von Meißler „Herbſtweiſen“, Walzer von
Waldteufel; „Fliegender Pfeil“, Jntermezzo von Holzmann,

Als Verkehrshindernis hat ſich auf dem verkehrsreichen
Ranniſchen Platz ſeit langer Zeit die mit großen Koſten er-
richtete Bedürfnisanſtalt erwieſen. Auf dieſen Platz münden
8 Straßen. Kommt nun noch die Fortführung der Straßenbahn
durch die Beeſener Straße hinzu, ſo muß wohl oder übel das
Bauwerk fallen. Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und
Weſt) hat eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden gerichtet, in
welcher er die Beſeitigung des Hemmniſſes fordert. Jm allge
meinen Verkehrsintereſſe muß ſo wie ſo die Abrundung des
Ranniſchen Platzes auf Koſten eines Teils des Julingſchen Gar-
tens an der Liebenauer Straße und des Rohdeſchen Vorgartens
zwiſchen Beeſener- und Wörmlitzer Straße erfolgen. Je eher
dies geſchieht, deſto beſſer für die Stadt.

Halleſche Tageschronik. Auf der Diemitzer Brücke ſcheuten
am 23. Dezember die Pferde eines Fleiſchergeſchirres und gingen durch.
Als ſie in die Freiimfelder Straße einbogen, brach ein Hinterrad des
Wagens Der Kutſcher ſtürzte vom Bocke und erlitt leichte Verletzungen

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 22. Dezember 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3424 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-Anzeiger.
Aelterer evangel. Männer und Jünglings-

verein. Mittwoch (3. Feiertag), abends 8 Uhr Weihnachts
feier Mauerſtraße 7. Geſangs und deklamatoriſche Dar
bietungen, außerdem gegenſeitige Verloſung. Eintritt frei.

Fußballſport. Wacker 1b Olympiaga 1. Am
erſten Weihnachtsfeiertag 2 Uhr treffen ſg auf dem Wackerſport-
platz im Geſellſchaftsfpiel Wacker 1 b und Olympia 1. Sport
platz am Zoo: Das für den zweiten Feiertag angeſetzte Wett-
ſpiel der 96 er gegen die Leipziger Sportfreunde beginnt um 143
Uhr. (Siehe Anzeigenteil.) Ferner finden am Zoo folgende
Spiele ſtatt: 1. Feiertag, vorm. 10 Uhr: 96 4 Halleſcher Män
nerTurnverein 1; nachm. 343 Uhr 96. 5 Leipziger Bewegungs-
ſpieler 2. Feiertag, vorm. 10 Uhr 96 6 Halleſcher Sportring
1910 1; nachm. 1 Uhr 96 3 Hall. Viktoria 1.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Das Vereinslokal
bleibt bis zum 4. Januar geſchloſſen. Dann findet dort, Zinks-

4, Gartenhaus, abends 8 Uhr Monatsverſamm-
ung ſtatt.

l. I. II.
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Morgens u a r I Grosser Frühschoppen
mit Hors d'oeuvre, feinen warmen und kalten Fleisch- u. Geflügelplatten,

ferner: West-Austern, VesteKKaviar,
prachtuolle Helgol,. Hummer, Pasteten von Günselebern und

Wilägefiügel und andere exquisite Delikatessen.

Mittags 13 vr: Apartes, sehr feines Diner.
Abends: h feiner Spezialgerichte

in halben und ganzen Portionen,
Frische Walädschnepfen mit Leberbrötchen, Krammetsvögel,

franz. Wachtein nach Richelieu, frische Trüffein in Portwein,

Sehr mässige Preise.
Vortreffliche, gütbekömmliche Weine.
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Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Rußland und Perſien.
Täbris, 23. Dez. Der zwiſchen den Anhängern der

gerfaſſung und den ruſſiſchen Truppen am 21. Dezember
hegonnene Kampf nimmt weiter ſeinen Fort
gan g. Abgeſehen von dem Feuer auf ruſſiſche Patrouillen
m den Dächern aus machten die Fidais am Nachmittag

einen heftigen Angriff auf Bagitſchema, wo eine ruſſiſche
Abteilung ſteht, wurden jedoch von der Artillerie zurück
geſchlagen. Die ruſſiſche Kolonie flüchtete in dasKeneralkonſulat, das nach Eintreffen von drei Kompagnien

nachts mit der ruſſiſchen Abteilung in Fühlung trat. Am
22. Dezember früh begann die ruſſiſche Artillerie die un
unterbrochene Beſchießung der Zitadelle, wo die
vanptkräfte der Fidais ſtehen. Vier Kompagnien zogen
mit zwei Geſchützen kämpfend von dem Standort der ruſſi
ſchen Abteilung nach dem Generalkonſulat und zurück undäuberten den Weg.

Der Kronprinz unpäßlich.
Danzig, 23. Dez. Der Kronprinz hütet wegen

eines Katarrhs der oberen Luftwege noch das Bett. Jn-
deſſen iſt nach dem bisherigen Verlauf zu erwarten, daß er
in wenigen Tagen wird nach Berlin reiſen können.

Fahrt des Luftſchiffs „P. L. 11“ nach Berlin.
Bitterfeld, 23. Dez. Das Luftſchiff „P. 11 iſt

heute mittag 12 Uhr 20 Minuten unter Führung von Ober-
ſeutnant Stelling mit vier Jnſaſſen zur Fahrt nach
Berlin aufgeſtiegen. Das Schiff hat mit einem Gegen-
winde von 8—-10 Sekundenmetern zu kämpfen.

Jüterbog, 23. Dez. Das Luftſchiff „P. L.
1 Uhr 55 Minuten die Stadt paſſiert.

Neuer ſächſiſcher Militärbevollmächtigter in Berlin.
Dresden, 23. Dez. Generalleutnant Freiherr Leuckart

p. Weißdorf, früher Kommandant der 4. Kavallerie-Brigader 40, iſt an Stelle des verſtorbenen Generalmajors Frei-

herrn v. Salza und Lichtenau zum ſächſiſchen Militärbevoll-
mächtigten in Berlin ernannt worden.

11“ hat um

Stürmiſche Kammerſitzung.
Haag, 23. Dez. Jn der Zweiten Kammer kam es

geſtern zu einem ſo lebhaften Tumult, daß der Präſident
die Sitzung für eine halbe Stunde aufheben mußte.

4 Dumm Verlagung.

Petersburg, 23. Dez. Durch kaiſerlichen Ukas iſt die
bis zum 23. Januar vertagt worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 23. Dez. Ein offiziöſes Communiqus

beſagt, die Pforte werde ihre Rechte auf Tripolis
und die Cyrenaika bis zum Aeußerſten ver-

teidigen. 9Tripolis, 23. Dez. General Trombi meldet aus
Derna, daß der Feind in dem Kampfe am 18. d. e
75 Tote hatte.

Attentat auf einen Kaufmann.

Gardelegen, 23. Dez. Als der Kaufmann Heſſe
geſtern abend ſein Kontor verließ, wurde er von einem un
bekannten Maskierten durch zwei Schüſſe am Kopfe ſchwer
verletzt. Auch der herbeieilende 14jährige Sohn des Ueber-
fallenen wurde von dem Täter durch mehrere Schüſſe ver-
letzt. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob ein oder zwei Männer
in Frage kommen.

Wertſachenraub.

Berlin, 23. Dez. Jn dem Uhrwaren-Geſchäft von
Rothert in der Frankfurter Allee zertrümmerten in der
vergangenen Nacht noch unbekannte Leute die große Schau
fenſterſcheibe und raubten Wertſachen im Betrage von
8000 Mark.

Aus dem Zuge geſtürzt und getötet.
Mannheim, 23. Dez. Der Hofbuchhändler Schotte

aus Berlin iſt in der vergangenen Nacht in der Nähe von
Ludwigshafen aus dem D-Zuge geſtürzt und getötet
worden.

Erdbeben.

Bozen, 23. Dez. Südlich von der Ortlergruppe wurde
an mehreren Orten ein wellenförmiges Erdbeben
wahrgenommen.

Koſtbarer Radiumbehälter verloren.
Paris, 23. Dez. Ein Angeſtellter der Radiumgeſell-

ſchaft verlor in der Untergrundbahn einen Radiumbehälter
im Werte von 50 000 Mark.

Räuberiſche Tſchuntſchuſen.

Charbin, 23. Dez. Jn der Nähe von Bodune griffen
Tſchuntſchuſen einen für Kirin beſtimmten Krongeldtrans-
port an und raubten 170 000 Dijao.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Dezember, früh 7 Uhr.
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22Luſt Tempe TemperaturOrt du run Wind Wetter ger ſuedrign e

Stand Stand S

Halh) 7as s 3 NoOo4 bedeckt 7 2 2
Torgau?) 748,4 2 Wo 7 2 1Nordhaufen?) 748,9 2 8 2 6 7Magdeburs*) 749 2 2 NNO 2 7 2 1
Gardelegen) 749,6 1 N1 7 0 0Brocken) 3 NoO 4 0 73 9Vorm. ſchwacher, nachts ſtärkerer Regen. Vorm. ſchwacher,
nachts mäßiger Regen., 9) Geſtern und nachts Regen. Nochm. und
früh Regen. Nachts ſchwacher Regen Geſſern und nachts Schnee.

Das geſtern weſtlich von Jrland angedeutete Teilminimum
iſt mit großer Geſchwindigkeit herangezogen und liegt heute nörd-
lich der Alpen. Nach vorübergehendem Aufklaren, das im Dienſt-
bezirk meiſt in den ſpäteren Abendſtunden eintrat, haben daher
von neuem Niederſchläge eingeſetzt, die nur im Gebirge als Schnee
fielen. Die Temperatur iſt etwas geſunken. Da von Südweſten
her zunächſt hoher Druck nach Mitteleuropa vordringen dürfte, ſo
haben wir ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, nachts etwas
kälteres, tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 24. Dezember Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, nachts
etwas kälter, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Dezember: Vorübergehend

aufheiternd, meiſt wolkig bis trübe, windig, zeitweiſe Niederſchräge,
zunächſt mild, ſpäter etwas kälter.

Voranusſichtliches Wetter am 25. Dezember:

heiter, etwas kälter, Nachtfroſt und Reif, ſpäter
etwas Niederſchläge.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zunächſt teilweiſe
Trübung, milder,

-Kinder- Hervorragend bewährte
mehl Nahrung

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
kost. Werlauundesförung.

osanyaneoiin e

o de o 40 onr

tsbüro Sach
o. C.We 72 S v Don F. Spielmann. LEIP G.

hank für Handel u. Industrie er PEiiaſe Halle a. S. Aktienkapital: 160 Mitſionen Mark. Provisſonsfreſe Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionon Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Dezember, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Auggabe.
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Der jährlich nur einmal stattfindende

linventur- Ausverkauf vpeginnt Freitag en 29. Dezember,
und bietet ganz besonders vorteilhaften Einkauf in

Kleiderstoffen Seidenstoffen Roben und Resten
Damen und kinder-Konfektion.

Theodor Rühlemann Leipzigerstr. 97

Aufruf.
Der Krieg zwiſchen Italien und der Türkei, der ſeit Wochen die Gemüter bewegt, hat

das Deutſche Rote Kreuz entſprechend ſeiner humanitären Aufgabe veranlaßt, der Jtalieniſchen
Geſellſchaft vom Roten Kreuz und der Ottomaniſchen Geſellſchaft vom Roten Halbmond ſeine
Hilfe für die Pflege der Verwundeten und Kranken anzubieten.

Vonſeiten Jtaliens iſt dieſer Antrag mit der Begründung dankend abgelehnt worden,daß das Jtalieniſche Rote Kreuz aus eigenen Kräften den Anforderungen dieſes Kampfes zu

genügen imſtande ſei.
v Der Dürkiſche Note Halbmond dagegen heißt die Hilfe des Roten Kreuzes ſehr willkommen.
Der Rote Halbmond, eine nach den Grundſätzen der Genfer Konvention zu wirken entſchloſſene
Geſellſchaft, befindet ſich im erſten Stadium ſeiner Entwicklung und wird vorausſichtlich eine
nachdrückliche Wirkſamkeit vorerſt nicht entfalten können. Einrichtungen zur Behandlung von
Verwundeten und Kranken nach den Vorſchriften unſerer jetzigen Wiſſenſchaft ſind nur in ſpärlichem
Umfange vorhanden; es fehlt an Jnſtrumenten, Arzneien und Verbandmaterial ebenſo wie an
Perſonal, das ſolche Hilfsmittel ſachgemäß zu verwenden verſteht. Das Deutſche Rote Kreuz
unterzieht ſich ſeiner Aufgabe, zu helfen, um ſo lieber, als nicht bloß aus den Reihen ſeiner
Angehörigen, ſondern auch aus vielen anderen Kreiſen des deutſchen Volkes die Stimmen ſich
mehren, die zu einem Hilfsunternehmen drängen, und eine große Anzahl angeſehener und mit
den Verhältniſſen Tripolitaniens wohl vertrauter Männer auch ihrerſeits für tunlichſt nachhaltige
Unterſtützung der in Kriegsnot befindlichen Türken und Araber eintreten wollen.

An das deutſche Volk richten wir daher die Bitte, Gaben für den beregten Zweck, vor
allem Geldſpenden an die hierfür bekannt zu gebenden Sammelſtellen abzuführen
noch ſo kleine Beitrag wird um ſo willkommener ſein, je raſcher er

Jeder, auch
argeboten wird. Der

MännerZweigverein vom Roten Kreuz für den Saal- und Stadtkreis Halle a. S. hat bei dem
Bankhanuſe H. F. Lehmann in Halle a. S. eine Sammelſtelle eingerichtet und bittet
um recht baldige Zuführung milder Gaben an dieſe Sammelſtelle zur Förderung des Liebeswerks

Das GCentralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz.

Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung

erhalten Sie bei biilligster
Berechnung sauber und schnel!

in der

Buchdruckerei Otto Thiole
(Hallesche Zeitung)

Leipziger Straße 61/62.

n

e

a

Telephon 155, 158, 1272. Halle a, S.

tat

20, 20, 40, 50n 60 rig

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch

n Plakate kenntlick
Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

h

1850 mSt. Morit2z, Oberengacdin,
Motel Steffani.

Gut empfohlenes Haus mit vorzüglicher Einrichtung für Winter-
aufenthalt. Moderner Komfort. Reſtaurant mit Bierausſchank
vom Faß. Mäßige Penſionspreiſe. [2186

Halle a. S.
Fin ganz modern eingerichteter

Laden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hester Geschäftsgegend
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

Bücherrevisor
Carl Gieseguth,

Halle a. S., Sternſtr. 13, Fern-
ruf 3013, ordnet ſchleunigſt ver
nachläſſigte Geſchäftsbücher, über-
nimmt die Neueinrichtung, fort-
laufende Führung derſelben, Bilanzen,
Steuerſachen c.

Urne
Vertriehrrtele

t. Spiritug -Zentrale

S. m. b. H., Berlin
Spiritus-Lampen, -Kocher usw.

Sämmtliche Artikel für
Spiritus Verwertung

jetzt [1650
Guxtuv Rensch, a

in glatt
und

beſetzt.

Piele Renheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Schnee Nehf.

A. U. F. FEbermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

7

KletteuwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
altung, Kräftigung und Ver-
chönerung des Haares, zur Reini-
ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rn empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel und
irma des Verfertigers verſeben,

A75 Pfg. und 50 Pfg. bei 6202
Albin Hentze,

Vom 24.--31. Dezember

Verreist.
Pr. med. I. Breunecho,

Spezialarzt für Magen-, Darm- und
Stoffweohselkrankheiten,

Halle a. S., Anhalterſtr. 9 b.
Junge Mädchen, die in Halle

a. Saale die Schulen beſuchen oder
ſich weiterausbilden wollen, finden
in einer Paſtorenfamilie liebe-
vollſte Aufnahme. Beſte Em-
pfehlungen. Penſion nach Ueber-
einkunft. Offert. u. Z. w. 6075
an die Exped. d. Ztg. [6414

Pensionsgesuch.
Zum 7. Januar 1912 wird für
Sextaner des Reformgymnaſiums
gute Penſion geſucht. Bedingung
Kein Maſſenpenſionat und Be-
aufſichtigung der Schularbeiten.
Gefl. Offerten unter Z. t. 6072
an die Exped. d. Ztg. [16394

Töchterpenſionat
von Frau Direktor ZubkKe

rüher A. Böhling)
Halle a. S., Leipzigerſtr. 100

Fernruf 2254.

Betfrifft meinen
Wandkalender

für 1912!
Alle meine geehrten Kunden,

die bis heute meinen Wandkalender
für 1912 nicht zugeſandt erhielten,
bitte ich, ein Stück in meinem
Laden Schmeerſtraße 12 in den
nächſten Tagen abfordern zu laſſen,
da anzunehmen iſt, daß das als
Druckſache abgeſandte Stück ver-
loren gegangen iſt. [2788

Juwelier Wiüttel.

Massiv goldene

Uhrketten
8 und 14karätig, geſtempelt

333 bezüglich 585,

für Damen
und

Herren
VPalte ich [2789

in größt. Auswahl vorrätig.
Juweolier Tittel,

Schmeerstrasse 12,Ecke Zapfenstrasse.J o in Rabattmarken.

Verlohungsringe.
Juwelier Nüttel 9
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

o Wo 919

Goldene Broschen.Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene HalsKetten mit
modernen Anhängern.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene Ohrringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. !12.

Goldene Gliederarmbänder
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Masstv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Schmeerſtraße 24.

V WVeinglag-
is25. (rarnituren,

aparte Formen u. Mustor,

Nikolaistrasse 2.
V Gegründet 1825.

51 meeInb.: Aug. SchillinHermann Waltoer, Hof juwelier J
Gegr. 1857 empfehlt Teleph. 469Juwelen, Perlen, Gold- u. Silber waren.

Fort während Eingang aparter Neuheiten [1651
6G r. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hawburg).

Pallabona Unerreichtes trockene
Haarentfettungsmitfe,

entfettet die Haare rationell auf trockenen
Wege, macht sie locker u. leicht zu frisieren
verhindert das Auflösen der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. gezeh,
Aerztl]. empf. Dosen zu N. 2.50 u. 1.50W C bei Damenfriseuren und Parfümerien,

S

che Blumen,FrisTafeldekorationen, Victor Hase,
Trauerkränze, Geiststrasse 66.
Grabschmuck. Fernruf 612. [1508

FamilienNachrichten.
Gymnasial Oberlehrer Hans VFehse
Margarete Fehse geb. Steiner

Vermählte.
Weihnachten I9Il,

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag ,2 Uhr verstard im Alter von

30 Jahren nach langem schweren Leiden an den Folgen
einer Blutvergiftung mein lieber Sohn, der praKt. Arzt

Max Malker,
Oberarzt der Reserve.

Halle a, S., den 22. Dezember 1911,
In tiefer Trauer

Julius Malter,
Leipzig, Grassistrasse

Die Tranerfeier findet am 24. Dezember vorm. 12 Uhr
in der Kirche der Diakonissenanstalt zu Halle a. S., dio
Einäscherung am 25. Dez. vorm. 12 Ubr in Leipzig statt. S

Statt besonderer Meldung
Heute abend 9 Uhr entriss mir der Tod meine goliebte

Frau, die treue Mutter meiner Kinder, unsere Schwägerin
und Tante

Frau Clara Toron
geb. Fichtner 5im 40. Lebensjahroe, eHalle a, S. (Humboldtstr. 40), den 22. Dez. 1911.

e

Namens der Hinterbliebenen 3
Landschafts-Obersekretär Oscar Toron.

Biväseherung und Trauerfeier am Mittwoch, den 27. d. M.

im Krewatorium Leipzig 1 Ubr nachmittags.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Hr. Rentier Auguſt Blanu,
63 J., Am Güterbahnhof 1. Ve-
erdigung Sonntag mittag 12 Ukr
von der Kapelle desSüdfriedhofes.

Jl Eliſabeth Kilian,

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen 5 Uhr ent-

schlief unerwartet nach langen
Leiden unser herziger

Rolf-Bodo
im zarten Alter von 8 Jahren.

In tiefster Trauer
Felix Zohaege und Frau

geb. NMeusch,

Ursula Zschaege, als Schwester

Halle a. S., Königstrasse 44,
23. Dezember 1911.

27 J., in Wansleben Beerdigung:
antag nachm. 3 Uhr in Wans-
eben.

Aus auswärtigen Blättern:
Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer

Georg Weigmann (Steglih.
Hr. Geh. Baurat A. Kerſtein
(Münſter i. Weſtf.).
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Nationale Jugendpflege.
Auf Anregung und unter Vorſitz des Bezirkskommandeurs

Majors z. D. Breyſig in Torgau, der für die Sache der natio-
nalen Jugendpflege außerordentlich tätig iſt, fand in Torgau eine
Verſammlung aller Bezirksadjutanten des 4. Ar
mecekorps ſtatt, in der über geeignete Maßnahmen zur Grün
dung und Förderung von nationalen Jugendvereinen
beraten wurde. Dabei berichtete auch Oberleutnant Freiherr
v. Seckendorff über die bisherigen Erfahrungen des Torgauer
Vereins für die nationale Jugend, ſowie über die kürzlich auf
Einladung des Regierungspräſidenten in Halle ſtattgefundene
Jugendpflege-Verſammlung.

Der Kreistag des Kreiſes Merſeburg.
Am 21. er. fand der Kreistag des Kreiſes Merſeburg ſtatt.

Des verſtorbenen Stadtrats Kops wurde mit ehrenden Worten
gedacht und der neue Kreistagsabgeordnete, Rentier Rügow,
in ſein Amt eingeführt. Sodann wurde der Königliche Landrat
Graf d'Hauſſonville zum Kreis-Feuerſozietätsdirektor,
und Amtsrat von Zimmermann -Benkendorf, als deſſen
Stellvertreter gewählt, desgleichen zu Pronvingzial-Landtagsabge-
ordneten die Herren Graf d'Hauſſonville, Amtsrat von
Zimmermann und Amtsvorſteher Niele-Starſiedel. Zum
Bau der Nebenbahn Merſeburg-Zöſchen hat bereits
der Kreistag im Dezember 1910 aus dem Kreisfonds 20 000 Mark
zu geben beſchloſſen, ſofern die Kohlenintereſſenten die Hälfte des
geforderten Betrages von 150 000 Mk. 75 000 Mk., bewilligen,
und der Reſt durch Gemeinden, Rittergüter uſw. gedeckt wird.
Der Kreisausſchuß ſchlägt vor, da der Bau der Bahn nicht mehr
hinausgeſchoben werden könne, auf Grund des S 13 der Kreis
ordnung und des S 10 des Provinzialabgabengeſetzes diejenigen
Gemeinde- und Gutsbezirke, die von der Bahn Vorteile haben,
im voraus zu belaſten und eine dementſprechende Vorlage an den
nächſten Kreistag v zu laſſen. Der Vorlage des Kreis-
ausſchuſſes wurde die Genehmigung erteilt.

Weihnachtswetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird unter dem 22. Dezember geſchrieben:

Winters Anfang haben wir in der letzten Nacht gehabt. Noch
am Mittwoch abend zeigte das Thermometer 1 Grad Wärme,
dabei praſſelte der Regen gegen die Fenſter und der ſchwere Süd
weſtſturm fegte mit 26 bis 30 Metern Geſchwindigkeit über die
Brockenkuppe. Nachts 1 Uhr ging die Temperatur infolge Drehung
des Sturmes nach Weſten unter den Nullpunkt und
bald darauf ſetzte ein furchtbarer Schneeſturm ein, der
am Donnerstag bis 9 Uhr vormittags anhielt und ziemliche
Schneemengen gebracht hat. Der Schneeſturm hat auf dem
Gipfel eine gleichmäßige Schneedecke nicht gebracht; dagegen be-
trägt auf der Brockenchauſſee und den Brockenwegen die Schnee-
decke 10, 12, 15 bis 20 Zentimeter Höhe. Auch am 21. Dezember
hüllte dichter Nebel die Brockenkuppe ein, die Temperatur zeigte
früh und abends 1 Grad Kälte, dabei wechſelten Schneetreiben
und Schneegeſtöber häufig miteinander ab. Während wir im
Brockengebiet ſchwaches Froſtwetter und fortgeſetzt mäßige Schnee-
fälle haben, herrſcht in Schierke 1 Grad Celſius und Regen.
Auch Hannover und Magdeburg melden 5--6 Grad Wärme und
Regen. Heute 10 Uhr vormittags iſt der Rebel ſo dicht, daß man
kaum 5 Schritte weit ſehen kann, das Thermometer zeigt

0,9 Grad Celſius, das Barometer ſteigt und hat faſt 654 Milli-
meter erreicht, dabei hält leichter Schneefall fortgeſetzt an und
der Weſtſturm tobt mit 20 Metern Geſchwindigkeit pro Sekunde.
Augenblicklich ſind die Rauhreiflandſchaft und der
Schneebehang der Bäume prachtvoll entwickelt, die an exponierten
Stellen wieder eine ziemlich Stärke erreicht haben und der
ganzen Landſchaft im Brockengebiet ein eigenartiges, phantaſtiſches
Ausſehen verleihen. Den Touriſten, welche zu Weihnachten die
Abſicht haben, eine Harzreiſe zu unternehmen und dem alten
Blocksberge einen Beſuch zu machen, ſei folgendes mitgeteilt: Der
nächſte Aufſtieg zum Brocken iſt von der Bahnſtation
Elend über Schierke, und zwar durch das Eckerloch nach dem
Brocken zu nehmen. Am Brockenhaus und Obſervatorium lagern
Schneedünen von 1 Meter Höhe. Die Wetterausſichten
dürften für die Feiertage vielleicht noch ziemlich günſtig
werden. (Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Von einem ſchweren Unglück wurde die Familie des Schmiede-

meiſters Hermann Nitzſchker in Scheipli tz betroffen. Beim
Zubereiten von Hufeiſen flog dem etwa 29 Jahre alten Sohne
Edwin ein Stück Eiſen ins Auge, ſo daß es ausgeſchlagen
wurde. Ganz beſonders ſchwer iſt der Unfall dadurch, daß der
junge Nitzſchker ſchon durch einen früheren Unfall eine Augen
verletzung erlitt, die die Sehkraft erheblich beeinträchtigte und
nun auch noch das geſunde Auge eingebüßt hat. Er wurde der
Königlichen Augenklinik in Halle überwieſen.

Jn Starſiedel bei Lützen geriet ins Rädergetriebe am
Göpelwerk einer Dreſchmaſchine der Dienſtknecht Joſef Müller,
beim Gutsbeſitzer A. Naundorf bedienſtet. Dem Bedauerns-
werten wurde das Bein zermalmt, ſo daß er Aufnahme in einer
Heilanſtalt finden mußte.

Jm Reſtaurant „Zur Villa in Erfurt ſtürzte der 20 Jahre
alte Handelsſchüler Fritz Kühne von einem Fenſter des
erſten Stockwerkes ab, wobei er ein Glasdach durchſchlug. Er
erlitt einen ſchweren Schädelbruch und wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Auf entſetzliche Weiſe verunglückte ein jüngerer Arbeiter in
der Waggonfabrik zu Gotha. Demſelben ſchlang ſich beim
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Emporziehen eines Werkſtückes ein dünnes Drahtſeil um deneinen du wobei ihm der Fuß faſt vollſtändig abgeriſſen wurde.

Schwerverletzt wurde der junge Mann dem Krankenhauſe zuge
führt.

Jn Aſchersleben hatte eine Frau, die mit Waſchen be
ſchäftigt war, ihre zwei Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren mit
in den Waſchraum genommen. Sie wurde plötzlich abgerufen und
während d Zeit waren die Kinder auf den Deckel des mit
ſiedendem Waſſer und Wäſche r Keſſels geklettert. Der
Deckel gab nach und beide Kinder rutſchten in den
Waſchkeſſel. Das jüngere Kind war bis an den Unterleib
ſchwer verbrannt, es erlag ſeinen Brandwunden. Das ältere
Kind ſcheint mit dem Kopf zuerſt in den Keſſel geſtürzt zu ſein
und iſt ebenfalls bald darquf geſtorben.

An den Folgen einer Blutvergiftung ſtarb im
Diakoniſſenhauſe zu ein der Kaufmann Fleiſſchhauer
aus Vacha. Er hatte ſich die Blutvergiftung durch eine Ohr
verletzung, die er zuerſt gar nicht beachtete, zugezogen.

Döllnitz (Saalkreis), 22. Dez. (Eine beſondere
Weihnachtsüberraſchung) wurde den Belegſchaften der
Gruben der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik zuteil; jeder
der Leute erhielt am Mittwoch die Kohlengelder zurück.

g. Dieskau (Saalkr.), 22. Dezember. (Familienabend.)
Auf Anregung des Herrn Paſtors Paſche fand im Hauchkſchen
Gaſthofe hier ein Familienabend ſtatt, welcher ſo zahlreich be-
ſucht war, daß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz ge
i war. ach einer herzlichen Begrüßung der Erſchienenen

urch Herrn Paſtor Paſche feierte dieſer das Weihnachtsfeſt, als
das Feſt der Freude. Der Geſang von Weihnachtsliedern, unter
der altbewährten Leitung des Herrn Kantors John von der
Schuljugend vorgetragen, und Deklamationen der letzteren ver
ſchönten den Abend und gaben dem Ganzen ein ſtimmungsvolles
Gepräge. Eine theatraliſche Aufführung von Mitgliedern des
Jungfrauenvereins und die Aufführung „Die Bremer Stadt
muſikanten“ von Schülern der erſten Klaſſe ſchloſſen ſich an. Herr
Kammerherr von Bülow dankte im Schlußwort allen Mit
wirkenden für das Gelingen des verlaufenen Abends.

g. Canena (Saalkreis), 22. Dezember. (Amtsantritt.)
Der neue Hilfsprediger, Herr Paſtor Rönnicke, hat geſtern ſein
Amt hier angetreten. Er iſt ein Sohn des Herrn Superintenden
ten Rönnicke in Gommern.

Sennewitz, 22. Dezember. (Selbſtmord.) Bei der
Seſepagt am vorigen Mittwoch wurde in hieſiger Flur auf dem

pielberge ein gutgekleideter Mann von ca. 25 Jahren gefunden.
Derſelbe hatte ſich mit dem danebenliegenden Revolver erſchoſſen.
Nach den Papieren, die der Tote bei ſich trug, handelt es ſich um
einen Lehrer aus Oſchers- oder Aſchersleben. Bei
der Leiche wurden ſämtliche Wertſachen und 126 Mark Geld ge-
funden. Die Tat ſcheint in der Mittwochnacht ausgeführt zu
ſein.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 22. Dezember. (Turneriſches.)
Die Knabenriege hier kann zum Weihnachtsfeſte auf ein ein
jähriges Beſtehen zurückblicken. Es iſt beſchloſſen, dieſen Anlaß
am Sonntag im Gaſthofe des Herrn Große durch eine Feſtlichkeit
zu feiern, bei welcher die Knaben ihre Leiſtungen auf turneriſchem
Gebiete zeigen werden. Der Turnverein im benachbarten Dies-
kau beabſichtigt ebenfalls eine Knabenriege ins Leben zu rufen.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 22. Dezember. (Obſt
baumanpflanzung.) Auf dem zum hieſigen Rittergute
gehörigen Anger, öſtlich der Ziegelei, wird eine Apfelbaumplantage
angelegt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 22. Dez. (Der Milzbrand),
welcher in einem hieſigen Gutshofe zahlreiche Opfer gefordert
hat, ſcheint nunmehr erloſchen zu ſein und dank der tierärztlichen
le ſcheint ein Weiterumſichgreifen der Krankheit aus
ge en.

g. Röglitz (Kreis Merſeburg), 22. Dezember. (Neuer
Gemeindevorſteher.) Bei Ablauf der Wahlperiode des
Herrn Ortsvorſtehers und Gutsbeſitzers Ratzſch hier wurde
dieſer wiedergewählt, lehnte jedoch eine Wiederwahl aus Geſund-

r ab. Bei der Neuwahl wurde Herr Gutsbeſitzer
aberſtiel als Gemeindevorſteher gewählt; er iſt bereits be-

ſtätigt worden.
g. Aus der Elſteraue, 22. Dezember. (Sturmſchäden.)

Der orkanartige Sturm, welcher in der Nacht zum Donnerstag
wütete und von einem peitſchenden Regen begleitet war, erreichte
ſeinen Höhepunkt um Mitternacht. Er hat vielfachen Schaden an
gerichtet. An Gebäuden ſind mehrfach Dachgziegel, Geſimſe, Putz,
und hier und da auch Schornſteinaufſätze heruntergeriſſen. Starke
Aeſte ſind von Bäumen wie Streichhölzer abgeknickt und ver-
einzelt auch entwurzelt worden. An den Fernſprechleitungen
ſind mehrfach Schäden verurſacht. Auch elektriſche Entladungen
ſind beobachtet worden.

S Querfurt, 22. Dezember. (Verſchiedenes) Am
Mittwoch nachmittag fand im Saale des Hotels „Zur Sonne“ die
diesjährige Weihnachtsbeſcherung für die Zöglinge der hieſigen
Kleinkinderbewahranſtalt ſtatt. Herr Superintendent Roſen
thal eröffnete die Feier mit einer Anſprache. Dann ſangen die
Kleinen verſchiedene Weihnachtslieder, ſagten Weihnachtsverschen
auf und die Vorſteherin, Fräulein Sander, fragte die Weihnachts
geſchichte ab. Dann wurden die Kinder mit Spielſachen, Klei
dungsſtücken und Chriſtſtollen beſchenkt. Jm Anſchluß an dieſe
Feier beſcherte der hieſige Nähverein ſechzig armen, alten Män-
nern und Frauen Kleidungsſtücke, Strümpfe, Geld und
Weihnachtsſtollen. In der vorgeſtrigen Verſammlung des
land wirtſchaftlichen Vereins Querfurt wurden die
Vorſtandsmitglieder auf drei Jahre wiedergewählt, und zwar die
Herren Graf von der Schulenburg-Vitzenbuürg als
Vorſitzender, Oberamtmann Dr. Behm- Schloß Querfurt alsdeſſen Stellvertreter, Amtsvorſteher Koch Sherſernſtebt als

Schriftführer, Veterinärrat Tannebring Querfurt als deſſen
Stellvertreter, Rentmeiſter Wolfermann-Vitzenburg als

beginnt

Freitag, den 29. Dezember

Bruno Freyt
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Kaſſierer, Rittergutsbeſitzer Schurig Stedten als Beiſitzer,
desgleichen die Herren Gutsbeſitzer Rothe Kuckenburg und
Banſe- Stumsdorf.

t Merſeburg, 23. Dezember. (Winterfeſt des Dom-
g'ymnaſium ſ4 Geſtern am Freitag, dem letzten Tage vor
dem Weihnachtsſchulſchluß, fand dem r gemäß das
Winterfeſt des Königlichen omgymnaſiums
in den Räumen des „Tivoli“ ſtatt. Das Feſt begann nachmittag
um 5 Uhr und wurde von dem Herrn Direktor des Domgymna-
ſiums, t Dr. L. Ziehen, eröffnet. Mit freundlichen
Worten des
Gönner der Anſtalt und die Eltern der Schüler. Von den
Spitzen der Behörden waren als erſte der Herr Regierungs-
präfident v. Gersdorff und der Herr Landeshauptmann
Dr. Freiherr v. Wilmowski Exzellenz erſchienen. Trom-
meln und Pfeifen und kriegeriſcher Klang aus Roſenbergs
Ouverture zu „Wallenſteins Lager“ bereiteten die rechte Stim-
mung vor für das Brachvogelſche Schauſpiel „Alte Schwe-
den“, das die Feſtverſammlung in die Zeit nach dem dreißig-
jährigen Kriege verſetzte, da Derfflinger und andere alte Schwe-den“ in kurbrandenburgiſche Dienſte übertraten und rechte Bran-

denburger wurden. Das Stück, in der Bearbeitung und unter der
Regie des Oberlehrers und Profeſſors Friedrich Fiſcher, wurde
von Schülern der oberen Klaſſen geſpielt. Die Aufführung legte
in gleicher Weiſe glänzendes Zeugnis ab für das ſichere Auge
der Regie, wie für die Geſchicklichkeit und die freudige Hingabe
der jugendlichen Darſteller, die faſt durchweg ſehr Gutes leiſte-
ten und daher mit wohlverdientem und reichem Beifall belohnt
wurden. Die Pauſen zwiſchen den einzelnen Akten wurden durch
weitere, dem Jnhalt des Stückes entſprechende Vorträge der
Merſeburger Stadtkapelle ausgefüllt, die ihrem ſchwierigen Pro-
gramm (Altniederländiſches Dankgebet, Wilhelmus von Naſſauen,
Zar und Zimmermann, Mignon uſw.) in wohlgelungener Weiſe

erecht wurde. Nach einer längeren Pauſe, die leiblicher Stärkung
iente, trat der Tanz in ſeine Rechte und hielt die Feſtteil-

nehmer bis kurz nach Mitternacht zuſammen. Der Saal zeigte
eine ſo große Fülle von Beſuchern, daß der Schluß auf die Hoch-
chätzung und Dankbarkeit der Eltern der Schüler und deren der Schule dem Domgymnaſium gegenüber auch in

ieſem Falle nahe liegt und berechtigt iſt. Die Aufführung ſolcher
patriotiſcher Schauſpiele durch Schüler, in der richtigen Weiſe ge-
leitet, vermag in der Tat ihrer allgemeinen Bildung und ihrem
Auftreten überhaupt eine erfreuliche Abrundung zu geben.

K. Bitterfeld, 22. Dez. (Weihnachtsfeiern.) Jn den
letzten Tagen waren in unſerer Stadt verſchiedene Weihnachts-
feiern veranſtaltet. So fand eine ſolche in der Kleinkinder-Be-
wahranſtalt ſtatt, wobei nach verſchiedenen Kinderliedern und
Deklamationen eine von Frl. Walther geleitete Unterhaltung
mit den Kindern über das Weihnachtsfeſt und eine Anſprache des
Rektors Zurhoſe folgten, in der Redner den Wunſch aus-
ſprach daß die Erkenntnis von der ſegensvollen Bedeutung der
Anſtalt immer tiefer in die Bevölkerung unſerer Stadt eindringen
möge. Die Sonntagsſchule hatte eine Weihnachtsfeier in
unſerem Gotteshauſe veranſtaltet, die in Form eines liturgiſchen
Gottesdienſtes mit Anſprache durch Diakonus Dellwig und
mehrſtimmigen Chorgeſängen unter Leitung des Lehrers Jahn
ſtattfand. Ebenſo veranſtaltete der Kirchenchor unter Leitung
von Profeſſor Werner eine Weihnachtsmuſik in der Stadtkirche,
wobei neben verſchiedenen Chorgeſängen auch zwei einſtimmige
Frauenchöre mit Sopranſolo, geſungen von Frau Profeſſor

erner, zum Vortrag kamen. Der Schülerinnenchor der
gehobenen Mädchenſchule bot unter Mitwirkung hieſiger Damen
eine muſikaliſche Weihnachtsaufführung im Döringſchen Saale
unter Leitung des Geſanglehrers Wolfſteller. Außer Chören,
Duetten und Sologeſängen gelangte eine Weihnachtskantate von
Reinecke zur Darbietung. Auch der evangeliſche Männer- und
a gung nreig feierte das Weihnachtsfeſt im „Alten Schützen-
auſe“. Zur Aufführung gelangte u. a. das Feſtſpiel „Weih-

nachtsfrieden“.

K. Bitterfeld, 22. Dez. (Ferkelmarkt.) Seit längerer
Zeit wurde geſtern zum erſten Male wieder Ferkelmarkt hier ab-
gehalten. Es waren aufgetrieben 111 Stück. Der Preis für das
ſane ſtellte ſich auf 12—-16 Mk. und war der Umſatz ein lang-

mer.
Zeitz, 22. Dez. (Feuer in der Knabenvolks-

ſchule.) Jn der Nacht zum Donnerstag brach in der Knaben-
volksſchule am Steinsgraben im ſüdlichen Flügel Feuer aus. Es
entſtand in einem im erſten Stockwerk gelegenen Schulzimmer in
der Nähe des Ofens und griff raſch um ſich. Die Diele brannte
durch, ſo daß der Ofen in das darunter liegende
Schulzimmer ſtürzte und auch hier die Schulutenſilien,
wie Bänke uſw., in Brand ſetzte, wobei eine ſehr ſtarke Rauch-
en fung ſtattfand. Die Wehr konnte das Feuer bald ab-
öſchen.

S Laucha (u.), 22. Dezember. (Finnebahn.) Am
1. März ſoll mit dem Bau der Finnebahn Laucha-- Cölleda be-
gonnen werden, nachdem von ſämtlichen Grundbeſitzern der be
rührten Gemeinden mit Ausnahme einiger weniger in unſerer
Stadt ſelbſt die Bauerlaubnis erteilt worden iſt. Dieſe letzteren
verhalten ſich deshalb ablehnend, weil die Eiſenbahnverwaltung

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nehmen Sie
tüglieh ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haewa-
togen unmittelbar vor der Hauptwablzeit! Ibr Appetit
Wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die körper-
Hehen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

Mein allsoltig bokannter und sohr geschätzter S ſ

Inventur- Ausverkauf
[2798

Halle S,
Leipzigerstrasse 100.

e un ſeuuus An

illkommens begrüßte er die Gäſte, Freunde und



einigen Wünſchen gegenüber kein en ner gezeigt habe,
m weil ſie vorher erſt die Entſchädigungsfrage gelöſt wiſſen
wollen.

V Quedlinburg, 22. Dezember. (Wahl eines Ober
pfarrers.) Die kirchlichen Körperſchaften der St. Servatii-
(Schloß) Gemeinde wählte geſtern an Stelle des am 1. Oktober
in den Ruheſtand getretenen Oberpredigers Scheele den bis
herigen zweiten Geiſtlichen der Schloßkirche, Paſtor Dr. Lind-
ner, einſtimmig zum Oberpfarrer.

Halberſtadt, 22. Dez. (Großfeuer.) Mittwoch nach
mittag brach hier in dem Hauſe der Firma Julius Zirzowu. Co. ein Großfeuer aus, das ſich in kurzer Zeit auf die drei

umliegenden Häuſer ausbreitete. Erſt nachmehreren Stunden gelang es der Feuerwehr, das Feuer, das alle
vier Häuſer zum Teil einäſcherte, zu löſchen.

Leipzig, 22. Dezember. (Ein Chauffeur freige-
ſprochen.) Der Chauffeur Fröhner, der am Abend des
4. Oktober am Thomasring zu Leipzig den Leutnant und
Adjutanten Pfeil tödlich überfuhr, wurde vom
Leipziger Landgericht freigeſprochen, da ihm eine Schuld
nicht nachgewieſen werden konnte.

W. Eiſenach, 22. Dez. (Der Gemeinderat) ſetzte geſtern
am Schluß ſeiner Etatsberatungen den Steuerzuſchlag auf
116 Prozent (wie im Vorjahre) feſt. Die Neuwürdigung des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes hat die Summe von 7 619 960 Mk. gegen
5 838 600 Mk. im Jahre 1909 ergeben.

W. Weida, 22. w (Ein Vater, der ſein Kind ver-
giften wollte.) egen verſuchten Mordes wurde am Mitt-
woch abend hier der 25öjährige verheiratete Handarbeiter
Konrad Turbaniſch verhaftet. Er und ſeine Ehefrau
arbeiteten außer dem Hauſe, weshalb ſie ihr 54 Jahre altes
Mädchen tagsüber zur Schweſter der Frau in Pflege gaben und
auch die Milch für das Kind lieferten. Als nun am Dienstag
die Frau Turbaniſch zum Bäcker ging, goß der Mann in die für
das Kind beſtimmte Milch Schwefelſäure, die die Leute zum
Keſſelreinigen im Hauſe hatten. Die Pflegemutter des Kindes
merkte aber, als ſie die Milch wärmen wollte, daß ſie geronnen
war, und als ſie von ihr koſtete, verbrannte ſie ſich Zunge und
Mund. Vernünftigerweiſe trug ſie die Milch gleich zur Polizei,
die ſie in Jena unterſuchen ließ. Dort ſtellte man feſt, daß große
Mengen Schwefelſäure in der Milch enthalten waren. Als
Turbaniſch am Mittwoch abend von ſeiner Arbeitsſtelle in Gera
auf dem hieſigen Bahnhofe ankam, wurde er verhaftet. Er hat
bereits ein Geſtändnis abgelegt.

W. Gotha, 22. Dez. (Ernennung eines Pfarrers.
Erdbeben.) Nach amtlicher Meldung der „Gothaiſchen
Zeitung“ hat der Herzog den Diviſionspfarrer a. D. Rudolf de
Haas aus Honnef a. Rh. zum Pfarrer der Gemeinden Nazza und
Halungen ernannt. In der Nacht zum Donnerstag iſt in hie-
ſiger Stadt wieder ein ſchwaches Erdbeben bemerkt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
ws. Telegraphiſcher Wetterbericht aus dem Reich vom 22. De

zember. Jm Harz ſchneit es in Höhen über 900 m ziemlich heftig.
Aber bereits in 590--600 m Höhe löſt ſich der Schnee in Regen auf.
Es wird depeſchiert: Brocken: Bei heftigem Weſiſturm ſteigt das
Barometer langſam auf 662 mw, 1 Gr. Geſtern tagsüber Nebel,
Zeitweiſe Schneefall und Schneegeſtöber. Heute früh prachtvolle Winter
landſchaft. 20 ew Rauhfroſt, 16 em Schneehöhe. Ski- und Rodel
ſport hier oben möglich. Skibahn aber erſt hinter Eckerloch und ober
halb Scharfenſtein bezw. hinter Schneelöcher und dreieckiger Pfahl.
Fußtouren ſind zu empfehlen. Prognoſe Trübes, nebliges, wolkiges
Froſtwetter mit weiteren erheblichen Schneefällen iſt für die Feiertage
zu erwarten. Schierke: 2 Gr., Regen, ab und zu etwas Schnee.Barometer ſteigt, Ausſicht auf weitere Schneefälle. Broannlagze

Weſtſturm, geringe rer Regen und leichter Schne fall.
Ausſicht auf weitere Schneefälle. t. Andreasberg: Nebel, trübe,
Barometer ſteigt, letchter Regen und Schneefall. Bad Sachſa:
Nebel, trübe, Regen, Ausſicht auf Schnee. Elend: 0 Gr., trübe,
Regen, Schnee. Erzgebirge: Keilberg: 2 Gr., leichter Neu
ſchnee, trübe, Nebel, Schneefall. Fichtelberg: Barometer 670 ww,
ſteigend, Schneehöhe unverändert 40 em, etwas Neuſchnee. Ski- und
Schlittenſport möglich. Schreiberhau: 0 Gr., geringer Neuſchnee,
Schneedecke unverändert, Skibahn mäßig, Rodelbahn gut. Tirol
Goſſenſaß: Schneelage bis 1 m. Jeder Winterſport. Skifore gut,
Rodelſport möglich, 1 Gr. Bayern Mittenwald: Barometer
680 mw, NW, 2 Gr. Berchtesgaden: 2 Gr., 5 em
Schneehöhe, Nebel, Schneefall. Partenkirchen: 1 Gr., Baro-
meter 697 mw, 80. Zugſpitze: 8 Gr., ſtarker Weſiſturm,
Schneehöhe 120 em, 5 em Neuſchnee, Barometer 523 mm beſtändig.
Wendelſteinhaus: Schneehöhe 10 em. Hirſchberghaus:
Schneehöhe 30 em, 4 Gr. Salzburg: 0 Gr., kein Schnee, Nebel.

R. Oberhof, 22. Dezember. Seit geſtern vormittag iſt der Winter
bei uns in verſtärktem Maße eingekehrt. Bei einer Temperatur von
1 Grad über Null trat ſehr ſiarker Schneefall ein, der im Laufe weniger
Stunden eine Schneelage von ca. 4 Zentimeter erreichte, ſo daß er im
Verein mit der noch vorhandenen Schneedecke eine ganz gute Bahn
entſiehen ließ. Falls nicht in den nächſten Tagen Tauwetter eintreten
ſollte, kann der hi ſige Winterſportverein ſein für die Weihnachtsfeier
tage aufgeſtelltes Programm gut durchführen. Vor allem ſcheint der
in Ausſicht genommene Ski-Lehrkurſus nun nicht mehr in Frage geſtellt
zu ſein. Das urſprünglich auf die Zeit vom 27. bis 30. Januar feſt
geſetzte Ortsgruppenfeſt iſt um acht Tage verſchoben
und für den 29. bis 22. Januar geplant.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 21. Dezember 1911. Nach-
genannte Unterprimaner der Haupt-Kadettenanſtalt in der Armee
als Fähnriche angeſtellt, und zwar: Hilgendorff im Kür.
Regt. 5, Lucas, im Ulan.-Regt. 2, x Cleve im Feldart.- Regt.
Nr. 3.

Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, 79. De-
zember 1911. Befördert: zu Lts. der Reſ.: der V „ſeldwebel
bezw. die Vizewachtmeiſter: Feliſch (Halle a. S., des Garde-
Füſ.Regts., Spaethe (Gera), v. Oheimb (Burg) des
2. Garde-Feldart.-Regts.; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ.:

Bühnemann (Naugard) des Jnf.-Regts. 26; zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Nagel (Anklam)
des Jnf.-Regts. 93, x Schroeter (Frankfurt a. O.) des Jnf.-Regts.

Nr. 20, Biſchoff (I Berlin) des Jnf.-Regts. 71, Barſickow
(Brandenburg a. H.) des Huſ.-Regts. 10, Ehrhardt (IV Berlin)
des Feldart.-Regts. 4, Rommel (IV Berlin) des Feldart.Regts.
Nr. 19; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Kricheldorf (Aſchers
leben) des Jnf.Regts. 26, Thamm (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 29, Hartung (Halberſtadt) des Jnf.Regts. 72,x Vogler (Halberſtadt) des Drag.Regts. 16, Beinert (Halber
ſtadt) des Huſ.Regts. 14, Stolle (Burg) des Feldart.Regts. 55,
x Kricheldorff (Halberſtadt) des Train-Bats. 4; die Lts.:
x Theifen (Altenburg), Wollſchläger (Aſchersleben), Kalb
fleiſch (Bernburg), Kraaz (Magdeburg), Plättner (Weißena der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Jsrael (Halberſtadt) der
Landw.Feldart. 1. Aufgebots, Koecher (Halberſtadt) des
Landw.Trains 1. Aufgebots zu Lts. der Reſ.: die Vigefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: Ruſteberg (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 15, Müller (Halle a. S.) des Jnf.Regts. 20, Bartels
(Burg) des Jnf.-Regts. 26, briel (Naumburg a. S.) des
Füſ.-Regts. 386, Kirmße (Naumburg a. S.) des Jnf.-Regts. 72,

Foſſ (Naumburg a. S.) des Jnf.Regts. 94, Lüttig (Naum-
burg a. S.) des Jnf.Regts. 96, Schewe (Burg) des Jnf.Regts.
Nr. 129, Jung (Altenburg) des Jnf.Regts. 153. Hannig
(Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 172, Radicke (Weißenfels) des
Jnf.Regts. 174, Franke (Halle a. S.) des 1. LeibHuſ.Regts.
Nr. 1, x v. Dippe (Aſchersleben) des Huſ.-Regts. 7, Schaefer
(Halle a. S.) des Ulan.Regts. 11, Heinze (Burg) des Ulan.
Regts. 12, v. Zimmermann (Halle a. S.) des KönigsUlan.
Regts. 18, Bennecke (Aſchersleben) des Ulan.-Regts. 16,

Mertens (Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 10, Böcker
(Halle a. S.) des Feldart.Regts. 15, Geibel (Altenburg) des
Feldart.Regts. 38, x Bethge (Neuhaldensleben) des Feldart.
Regts. 67, Rath (Burg) des Feldart.Regts. 74, Reckleben
(Aſchersleben), Eckſtein (Bernburg), Albrecht (Burg),

Wilke (Magdeburg) des TrainBats. 4; zum Oberlt.: der Lt.
der Reſ. Gertung (Poſen) des Jnf.Regts. 71; zu Lts. der Reſ.:
die Vigewachtmeiſter bezw. Vizefeldwebel: Weinert (Koſel) des
Feldart.Regts. 75, Ohneſorg (Duisburg) des Jnf.Regts. 153,

Rüpke (Düſſeldorf) des Jnf.Regts. 165, Volkening (Coes
feld) des Kür.Regts. 7, Meyer (Düſſeldorf) des Ulan.Regts.
Nr. 16, Schreyer (Duisburg) des Feldart.Regts. 19. Stade
(Deutz) des Jnf.-Regts. 71, Reinhardt (Jülich) des Jnf.Regts.
Nr. 94; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: de Chapeaurouge
(1 Hamburg) des Jnf.Regts. 94, x Feiſtkorn (Flensburg) des
Jnf.-Regts. 95; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. der
Vizewachtmeiſter: x Peeck (Wismar) des Jnf.Regts. 96, Eick
hoff (Hildesheim) des Jnf.Regts. 165, x Willecke (Hannover) des
Ülan.Regts. 16; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Kleemann
(Erfurt) des Jnf.«Regts. 26, Schmidt (Sondershauſen),

Dubois (Erfurt) des Jnf.-Regts. 92, zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Tuengerthal (Gotha)
des Jnf.Regts. 17, Hein (Sondershauſen) des Jnf.Regts. 71,

Pfützner (Erfurt) des Jnf.-Regts. 83, Jacobs (Sonders-
haufen) des Jnf.Regts. 87, Höhn (Weimar) des Jnf.Regts.
Nr. 94, Heinz (Gera) des Jnf.-Regts. 141, Vollrath (Wei-
mar), Huſchke (Gotha) des KönigsJnf.Regts. 145, Braun,

Schoder (Weimar) des Jnf.Regts. 167, Schuchardt (Gera) des
Feldart.Regts. 2, Werneburg (Erfurt) des Feldart.Regts. 19,
x Guhet (Weimar) des Feldart.-Regts. 55, Schimpf (Weimar)
des TrainBats. 4, x Schievelbein (Stolp) des Jnf.Regts. 95,

Marſch (Danzig) des Feldart.Regts. 19, Pohle (Deſſau) der
Maſchinengewehr Abteil. 7; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Riecke (Samter) des Fußart.Regts. 4, Klaproth (Erfurt)
des Fußart.Regts. 10; zu Lts. der Reſ.: die Vigzefeldwebel:
x Benkendorff (Aſchersleben), Kreutz (Magdeburg) des Garde-
Fußart.Regts., Fritzſche (Neuhaldensleben), Blick (Magde-
burg) des Fußart.Regts. 4, Ergang (Magdeburg) des Pion.
Bats. 23, Gerke (Aſchersleben) des EiſenbahnRegts. 1.
Der Abſchied bewilligt: Nitſchke (Weißenfels), Hauptm. der
Reſ. des 2. Garde-Regts. zu Fuß, Conze (Halberſtadt), Lt.
der Garde-Landw. 2. Aufgebots des 1. Garde-Feldart.-Regts.,
x Streicher (II Berlin), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 94

May (Magdeburg), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 22,
x Johl (Weißenfels), Hauptm. der Reſ. des Feldart.Regts., dieſen
vier mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform,
x Brandt (Weißenfels), Rittm. der Landw.Kav. 2. Aufgebots,

Mohr (Torgau), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 163,
Körner (Altenburg), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots,

dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
Möllmann Naumburg a. S.), Lt. der Landw.-Jnf. 2. Auf

gebots, Ackenhauſen (Gotha), x Collenbuſch (Weimar), Oberlts.
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Wagner (Weimar), Lt. der
Landw.Kav. 2. Aufgebots.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Zu W n befördert: die Oberärzte der Landw. 1. Auf
gebots: Dr. Heucke (Halle a. S.), Dr. Weißbach (Naum-
burg a. S.). Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte der
Reſ.: Dr. Lehmann (Erfurt), Dr. Boer (Halle a. S.),

Dr. Mallwitz, Berger (Torgau). Zum Aſſiſt.-Arzt be
fördert: der Unterarzt der Reſ.: x Dr. Schlaaff (Halberſtadt).
Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: den Stabsärzten der Reſ.: Thonke (Deſſau),
x Dr. Wettwer (Sondershauſen); den Stabsärzten der Landw.
1. Aufgebots: Dr. Wiebel (Halle a. S.), Nethe (Stendal),
x Dr. Lilie (Weimar). Der Abſchied bewilligt: den Stabsärzten:
x Dr. Fiedler (Deſſau), Prof. Dr.. Henkel (Weimar) der
Landw. 2. Aufgebots; den Oberärzten: Dr. Milner (Halle
a. Saale), der Reſ., Dr. Stange (Magdeburg), Dr. Simons
(Sondershauſen) der Landw. 2. Aufgebots.

Jm Veterinärkorps. Jm Beurlaubtenſtande.Zu Stabsveterinären befördert: der Oberveterinär der Reſ.:;
Dr. Lungershauſen (Gotha), der Oberveterinär der Landw.

1. Aufgebots: Greggers (Weimar). Zu Oberveterinären be-
fördert: die Veterinäre der Reſ.: Niemehyer (Halle a. S.),

Koch (Sangerhauſen), Vogt (Weißenfels). Zu Veterinären
befördert: die Unterveterinäre der Reſ.: x Dr. Barnowsky
(Halle a. S.), x Schäfer (Torgau), Bolle (Weimar). Simmat
(Halle a. S.), charakteriſ. Oberſtabsveterinär a. D., zuletzt Stabs
veterinär beim Huſ.-Regt. 5, als Stabsveterinär mit einem
Patent vom 19. November 1894 und mit der Berechtigung, den
Titel „Oberſtabsveterinär“ weiter zu führen, bei der Landw.
2. Aufgebots. Der Abſchied bewilligt: dem Stabsveterinär der
Landw. 1. Aufgebots: Hehne (Altenburg).

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten und Pfarrer,

Konſiſtorialrat Dr. Oskar Hermens zu Magdeburg Cracau
die Königliche Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife dem Kommerzienrat Emanuel Baenſ ch zu Magde-
burg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe; dem Eiſenbahn-
betriebsſekretär a. D. Auguſt Hartmann zu Gernrode a. H.
und dem v Rentner Otto Baumann zu Magde-
burgCracau der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; den
penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Heinrich Eichhorg
u Sonneberg (S.-M.) und Otto Hädgen zu Bernburg dasKreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; ſowie den penſionierten

e Wilhelm Holland-Moritz zu Aue beiSchmalkalden, Friedrich Rappſilber zu Magdeburg, Heinrich
Roſe zu Halberſtadt, Friedrich Schlimme zu Braunſchweig
und Emil Schöll zu Goslar, dem penſionierten Eiſenbahnlade-
meiſter Hermann Römpler zu Erfurt, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Louis Pfeiffer zu Aſchersleben,

ermann Seifarth zu Kahla (S.-A.) und Wilhelm Uhde zu
raunſchweig, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivheizer Max

Dathe zu Weißenfels, dem penſionierten Eiſenbahnſtations-
ſchaffner Andreas Ochſendorf zu Freckleben in Anhalt, dem
penſionierten Eiſenbahnrottenführer Wilhelm Allien zu Hett-
ſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe, den penſionierten Bahnwärter
Hermann Poſer zu Arnſtadt. Wilhelm Reinert zu Schleif-
reiſen (S.-A.) und Friedrich Schellhaß zu Laucha bei Walters-
hauſen, dem bisherigen Aushilfsbahnwärter Gottfried Weiſe zu
Droſa in Anhalt, dem bisherigen Eiſenbahnhilfsmaſchinenwärter
Andreas Herbſt zu Beckendorf im Kreiſe Oſchersleben, dem bis-
herigen Eiſenbahnſchloſſer Auguſt Peter zu Braunſchweig und
dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Heinrich Nehry zu Wehrſtedt
bei Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen. Jnfolge der von
der Stadtverordnetenverſammlung zu Burg getroffenen Wahl iſt
der zweite Bürgermeiſter der Stadt Jena, Dr. Karl Müller,
als beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt
Burg für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt.
Dem zum Kreistierarzt ernannten Tierarzt Dr. Max Schraep-ler ſt die Kreistierarztſtelle zu Wanzleben verliehen worden.

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrat Burchardi in Suhl
nach Reinbek, der Amtsrichter Dr. Steinbrecht in Solingen
als Landrichter nach Magdeburg. Dem Landrat Bruns in
Torgau und den Amtsgerichtsräten Lehmann in Erfurt,
Roſcher in Herzberg a. H., Deutſch in Magdeburg iſt der
Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. Der Oberſtaats-
anwalt Hacker in Marienwerdex (früher in Halle a. S.) iſt
an das Oberlandesgericht in Stettin verſetzt. Der Charakter als
Juſtizrat iſt verliehen: dem Rechtsanwalt und Notar Weigelt
in Erfurt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare
Wiegleb, Dr. Schmidt-Rimpler, Dr. Giſevius,
Dr. Krienitz, Fritz Wolf im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Halle a. S. Wörmlitz (Jagdherr

r Huth, Kirchfeld): 1456 Haſen und 1 Kaninchen
aß nis Kr. Merſeburg (Jagdherr Konſul der Niederlande de Liagne

und Fabrikant Dr. Geriſcke-Leipzig, Feldmarken Raßnitz, Pritſchöna
und Auengebiet, Hochj gd): insg ſamt 208 Haſen, 5 Faſanenhähne,
12 -Hennen, 1 Kaninchen und 1 Reh. Bei der Hauptjagd war das
Reſultat 375 Haſen. Voigtſtedt (Jagdherr Haußknecht):
223 Haſen. Strelln b. Torgau (Jagdherren Gehr. Bergmann
in Radebeul bei Dresden): 312 Haſen und ein Rehbock. Schack
ſtedt: 210 Haſen und 5 Rehe. Rippicha b. Zeitz (Jagdherr
Fabrikbeſitzer N. Kunſch-Rasberg): 60 Haſen. Aubersleben
Gagdherr Gutsbeſitzer Kail Stolze, Revier „Teich“): 191 Haſen,
Quellendorf: 270 Haſen und 1 Fuchs. Schkeuditz (Jagd
herr Hugo Hoffmann): 130 Haſen. Eursdorf (Jagdherr Zimmer
meiſter Becker): 145 Haſen. Wehlitz (Jagdherren Scholz und
Kirſch): 63 Haſen. Roßla (Waldjagd): 3 Spießer, 1 Gabler,
11 Alttiere, 4 Wildkälber, 1 Fuchs und 2 Haſen. Wörmlitz
(Jagdherr Rittergut beſitzer Rudiloff): 101 Haſen und 10 Faſanen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e

Hirsch'sche Schneider-Akacdemie
Sorlin C. Rotes Sohloss 2.

Segründet 1859. Ueber 82000 Schüler ausgebildet. Schulbeſuch in
einem Monat zirka 200 Schüler und Schülerinnen In den letzten Jahren haben wir
mehrere JnduſtrieLehrerinnen für die Königlich Preußiſche Regierung ausgebildet
ſowie für viele andere ſtaatliche und ſtädtiſche Behörden des In und Auslandes.
Demzufolge wird der Unterricht in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Schulen des
In und Auslandes nach dem weltberühmten Hirſch'ſchen Syſtem erteilt. Auch
haben wir in den letzten Jahren wieder ſehr viele Zuſchneider und Direktricen
placiert, darunter allein 18 Direktricen in den beiden größten Welthäuſern Deutſch
lands. Herren Damen und WäſcheSchneiderei. Tages und Abende Kurſe von
20 Mark an. Stellennachweis ſtets koſtenlos. Proſpekte gratis.

ENEDICTINE

Telephon 1871.

W Preislästen gratis. W

58

S Feldgraue UVniformen-
Zivil-Ahteilung:

Karl Preisser,
Uniform-Fabrik, Militär- Effekten für Armee, Marine und sämtliche Beamte,

Halle a. S. Schimmelstr. 1I8 pt. Nähe der Hauptpost und des Stadtthoeaters.
Komplette Ausrüstungen fär Offiriersaspiranten u, Offiziere sämtl. Truppengattungen,

Uniform-Breeches,
Pingang von aparten Neuheiten für Reises,

Gesellsechaftse und
Sport Anzüge.

Gegründet 1883.
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ugt, läehermann,

An beiden Weihnachtsfeiertagen Diner- I. Souper- Musik.
Wunsch

Extrakte
von köſtlichen r und reinem
ereitet An wen selbst
m beſten mit den berühmten
riginal-Retchel-Besenzen“.
vorrätig i in: Ananas-, Kaiser-,Schlummer-, Seohwedisen.

Punsch und Grog (75 P.
punsch mit Glühwein-(75 Pf.
and Baurgounder Geschmack90 Pf.), Düsseldorf. Punsch
o Pf.), Royal- Punsch (1 M.)
e Zur kunseh buran,
re s Rum-, Arac- 2c. Extrakt.

Eine Orlginaſflasche à 75 Pf.
t xtra- Oualität 1.25 M.

geichel- -Punsche ſind von be
ſonderer Güte und werden im
ganzen Reiche getrunken. Wer
bisher noch nicht verſuchte,
überzeuge ſich e von
den enörmen Vorteilen der
Selbſtbereitung.

Die Destilfierung im Haushalt“,
Wertvolles, reich illuſtr. Rezept
huch zur reellen Selhstbereitung
ſämtlicher Liköre Kostenfrei:

Otto Reichel, Berlin 80.

Laſſe ſich niemand durch Nach
ahmungen täuſchen, ſondern
man kaufe nur die echten
„Reichel- Essenzen““ mit Marke

„„Lichtherz“. [2749
Jn Halle und Umgegend in den

bekannten, meiſt durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien,
Apotheken 2c. erhältlich.

2 Handschunhe,
erſtklaſſige Fabrikate,

größte Auswahl.
Bernburger

ſtraße 30.

e t
Nleino Preise

man Der ilometerfresser

Dienstag Das Kleine
Schokoladenmädchen
Mittwoch: Hüttenbesitzer.

Abends 85: Novitäten!
Montag Zum erſten Male

Der unbekannte Tänzer.
Dienstag Zum erſten Male:

Traumgeister.
Mittwoch Stürm. Lacherfolg!
Notleidende Agrarier

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 24. Dez. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
6. Weihnachts Kinder Vorſtellung

u kleinen Preiſen.
Zum 6. Male:

Rotkäppchen,
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Büdern und einem Vorſpviel:

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Gr mmſchen Märchen
bearbeitet von Oskar Will. Muſik

von Cari Piepe
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach dem 3. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 54 Uhr.
Montag, den n 25. Dez. 1911

(I. Weihnachtsfeiertag),
nachmittags 3 Uhr:

Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen
Kovität! Zum 11. Male: Novität!
Das Musikantenmädel,

Operette in 3 ukten von Bernhard
Buchbinder. Muſik von G. Jarno.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauren.
Kaſſenöffnung 3 r Anf. 3k Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

105. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Der Rosenkavalier.

Komödie für Muſik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hoffmannsthal.

Muſik von Richard Strauß.
Inſzen.: Geh. Hofrat M. Richards.
Svielleitung: Oberieg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Eduard Mörike.

Perſonen:Die Feldmarſchallin
Fürſtin Werdenberg Preißmann.
er Baron Ochs auf

Fr. Schwarz.rchenau

Octavian, genannt
Quinquin, e jung.
Herr aus großem
HausHerr von Faninal,
ein reicher Neuge
adelter V. van Horſt.Sophie, h Tochter Alice v. Boer.

Fungfer M arianne

Leitmetzerin, die

A. Nagel.

Duenna Irmag. Kühn.Valzacchi,e. Inirigant Gruſelli.
Annina, ſ. Begleiterin R. Aſhley.
Ein Polizeikommiſſar Theo Raven.
Der Hausbvofmeiſter

b.d F Idmarſchallin W. Kayſer.
Der ne ſmeiter

E. Heuſchen.bei Faninal
n Notar KKruiboffer.

Ein Wirt W.Ein Sänger G. Pawlowsky
Ein Gelehrter
Ein FlötiſtEin Friſeur Ernſt Grabl.
Eine adlige Witwe E. anuszynskr

Sedald.
Drei adlige Waiſen ollen Hennig

e Seidel.
Eine Modiſtin Elſe Thiele.
Ein Tierhändler Otto Krahl.
Der Lerchenauſche

Leiblakai Arthur Koch.
W. Paetow.

Vier Lakaien der Theo Spitz.
Marſchallin (A. Nicolai.

A. Reber.

u RegM tto Krahl.Vier Kellner A. Nicolai.
K. Kruthoffer.

Ein Hausknecht A. Rever.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, den 26. Dez. 1911
(II. Weihnachtsſeieriag),
nachmittags 3 Ubr:

10. Fremd. Vor ermäßsß. Preiſen.
Trompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.

Muſik on Victor Neßler.
Spielleitung: Onerreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſensffnunag 3 Uhr. Anf. 3 Uyr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Die moderne Eva.
Operette in 3 W nach demFranzöſiſchen von G. Oktonkowski
und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

Caſtmir Cascadier,

Privatier K. Stahlberg
Niniche Cascadier,

Rechtsanwältin M. Brandow
Renée, Malerin Alicev. Boer.
Camille, Dr. med. ſHausmann.[deren Töchter)

Henry Cudoiret.
Rechtsanwalt Fr. Gruſelli.

Juſtin Pontgirard,
Privatier W. Kayſer.Baronin de la Roche

Taillé R. Sebald.Bouquet de Yfs, Ge

richtsvpräſident A. Nicolai.
Jean, Diener bei

Pontgirard Emil Lübben
Amélie im Dienſte E. Cruſius.
Suſanne Cascadiers Januszynski
Ponette, Kammerzote

der Baronin Elſe Seidel.
Gerichtsdiener Paul Jungk.
Noch dem 1. u. 2. Akte läng. Panſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10!/, Uhr. [2753
Vor und nach dem Theate
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passaqe-Theatoer,
LichtspielhausHalle, Leipzigerſtr. 88. e

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 nur

Sonn u. Feſttags 3
Haben Sie

schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokoladsäberzogen) prohiert Ich

möchte Sie gern als Kunden
vaben. Carl Booch,
Breitestrasse I. Marktplatz, im
Turm. Leipzigerstr. 61/62

Ia höherer TöchterSchülerinnen ſchulen erhalten

bei mütterlicher Pflege, liebevoller
Behandlung und gewiſſenhafter
Beaufſichtigung der Schularbeiten

Laurentinusſtr. 8 I.Nähe d lerPenſton ähe der Schulen

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater Montag Tann

äuſer. Diener rittwochdoſenkavalier.

Carmen.
Altes Theater: Montag: nachm.

Das tapfere Schneiderlein,
Die ſchöne Helena.

Dienstag nachm. Das tapfereren abends Dieelena. Mittwochn V tapfere Schneider
lein, abends Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: Montag. Madame

SansGne. Dienstag DieSpielereien einer Kaiſerin.

x Mein erlauchterAhnherr. Hierauf: Lottchens
GeburtstagNenes dere en Theater. Montag:

Die kleine Freundin. Diens
Bui Die kleine Freundin.ittwoch: Die ten Freundin.

Magdeburg.
Stadt Theater: Montag nachm.

Der Raub der Sabinerinnen,
abends: Der Kuhreigen.
Dienstag nachm. Glaube und
Heimat, abends Die Meiſter
ſinger von Nürnberg. Mitt
woch Madame Bonivard.

Erfurt.
u v Montag: Nachm.:Der Wunſchpeter. Abends:Triſtan und n Weh Diens

tag: Na er Wunſchpeter.Abends Die moderne Wag c

Mittwoch: Nachm.
Wunſchpeter. Abends:
Caſtilianer.

Weimar.
HofeTheater: Montag Die Entführung aus dem Serail.

Dienstag Der Reviſor.
Mittwoch. Triſtan und Jſolde.

Altenburg.
HofTheater: Montag Lohengrin.

Dienstag: Die ſchöne Riſette.
Mittwoch: Gringoire. Hierauf:

Verſiegelt.
Coburg.

Hof Theater: Monta Diee gar von 9 ärnberg
Dienstag: Francçois Villon.D Minwoch: Die Förſterchriſtl.

Algemeiner

l[lalleseh. Turnrorein

1861.

Turnplan.Abteilung 5 (Jugendturn
von 14 18 Jahren). Monta
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und F abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung r (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6—8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag nach
mittags von 35 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
e am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor
mittags 11-12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

äusserst atadil u. Ieieht,

Lederwaren
in feder Preislage ewptiehlt

en. Krasemann,
nur in der

Sohmeerstrasse

welche in HalleKnaben, die Schule beſ.,
mütter-finden gute Penſion, liche

Pflege, Beaufſichtigung der
Schul arbeiten. Offerten unter
J. 9355 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.

Pension l. Ranges.
Elektr. Licht, Bad. [2448

Weldenplan 15. Telephon 3937.
X MNenſion Linde
x Halleſcher Schulen.

für Schüler
Proſp.

Grand Hotel Berges,
Ewpfehle meine
renovierten

vorm.

Bode.
Geselischaftsräume on

Am I. u. 2. Weihnachts-Folertag abends im Parterresaal

Künstler -Konzert,
z Saisongemässe Abendkarte.

Hermann Rudolph, neuer Inbaber.
NB. Zur SIvesterſeler werden jetzt zehon Tische reserviert.

Soupers. 33
2778]

Empfehle lebende

Spiegelkarpfen, Gänſe
Präſentaale ſowie Konſerven,
Marinaden ze. z. Weihnachtsfeſte.

H. Nolte, rer162.
Gleichzeitig mache ich auf meine
MIeekleudurg Präühstüekestube

aufmerkſam. Eing. d. d. Hausflur

Ziehung 10. u. 1 I. Janu

Autfomobil
Lotterie
6033 Gewinne im Gesamtw. von Mark

435000epeo. 33 Gewinne Gesamtw. Mark

90900u. 8000 Sülbergewinne Geeamtw. Mark

1. Hauptgew. W. Mark

300002. HRauptgew. W. Marx

200003. Hauptgew:. W. Mark

10000
An Lose z.

Porto u. Liste 25 Pf. extran be 10 a in all. Lotteriegeschäf-
ten. Ioseveorkaufsst. u. duroh Generaldeblt

Imd. MüllerzCo.
in Berlin C., Broltestr. 5.

Lose hier bei: Pettrich Kopseh,
Talamtstr. 6 Richard Meye, obereLeipzigerstr. 46; C. F. G. Kitzing,
Schmeerstr. 28; F. Ansepach Nacht.
Eugen Rüdiger, Magdeburgerstr. 134;

Riehard Meinze, Gr. Steinetr. 71
Otto Arndt, Leipeigerstr. 33 Max
Sohulz, Gr. Steinstr. 1/2; Arthur
Kopsoh, Steinweg 29; Otto Schröder,
Marktplatz 20.,

rdl. Ausbild. Bish. ca. 1600

Beſchäftigg. in ſchriftl. Arb.
ſucht bald ält. geb., in Verwaltgs.u. Rechtsſ. bewand. Beamter z. D.
Off. u. Z. u. 6073 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Verlaugle Perſouru]

Ktellung als Buchhalter, Sekre
tär, Verwalter erhalt.
jg Leute nach 2 3mtl.

eamte verlangt. Proſp. r
Dir. P. Küstner, Leipzig-L., 143.

Renommierte
Hagelversicherungs-

Ges. a. G.
ſtellt Agenten, auch ſtille Ver
mittler, gegen hohe Bezüge aller

Orten an. [2735Gefl. Offerten unter H. 901 an
Rudolf Mosse, Gotha, erb.

DF Stellungſuchende
Wirtſchafter, Wirtſchaftsmeiſter,

45000 Statthalter, Vögte, Aufſeher,
Vorſchn., Stellmacher, Schmiede,
Oberſchweizer, Schweizer,
Schäfer, iener, ezu bald, 1. April od. ſpäter
Stellung Zeugnisabſchriften

gebrauchen, wollen ſich jetzt ſchon
wenden unt. Nr. 54 an (2763
Administrator a D. Eduard Koltermann

Berlin, Breslauerſtr. 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

(Rückporto 20 Pfg.).

Guche: Jung. Verwalter und
Eleven für Rittergüter,

Hofmeiſter, Aufſeher, Kutſcher, Diener
(ledig), Gärtner, Oberſchweizer und
Gutsſchmied, der Dampf-Dreſch

maſchine bedienen kann,
ſowie

junge Wirtſchafterin für led. Arzt,
Verkäuferinnen aller Branchen,

Oekonomie-Mamſells.
Binneweiß, Jnh. Friedrich Garels,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Sternſtraße 121. (2767

Anſtändiges Mädchen
mit Kochkenntniſſen per 1. Jan. ver
langt für herrſchaftl. Küche. Off. u.
Z. qu. 6069 a. d. Exp. d. Ztg.

W

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche. Ruſſen, Galizier, Ungarn) für
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der Landwirtſchaſtskammncr

für die Provin
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

rühjahr 1912 nimmt

Sachſen,

Caſmämisehe Turnvoroin
zuHalle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege
auch Dienstags uFreitago) von s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Maro
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Dr. Kochs

“ohimbim
Tabletten Flacoua

a 20 50 1007Tab
M

Hervorragend bei vorzeitiger
Mervenschwäche. [1667

Halle: Löwen- -Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apothekoe.

Tüchtigen Hofmeiſter
für größere Rüben- und Saatgut-
wirtſchaft ſucht per 15. März oder
1. April 1912 Jnſp. Thormann,
2792)] Wangenheim b. Gotha.

Perfekte Köchin
pire ſür her ſchaſtl. Hanshalt zum

Jan. geſucht. Offerten unterz. r. 6070 a. d. Exped. d. Ztg.

Perſonen-Angebote

bandwirtschaftl.
behranstalt

von Direktor R. äHalle a. S., Leipzigerſtr. 53
Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsg sehäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Maſchinenſchreiben 2c.
Buchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

d. ausgeb. lüesueht e

B Verh. Knechte, Schweizer,
D. Tagelöhnerfam. led. Knechte
S bald, 1. Jan. u. ſpät beſ e rat
Hermann ber gewerdsmäs:lger

Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.
Suche für meinen 18 Jahre

alten Sohn, welcher Oſtern 1912
die Ackerbauſchule Badersleben
verläßt, eine Stelle als Beamter.
Frau Gutsbeſitzer S. Schrödew,
Schotterey bei Lauchſtädt.

Led. Knechte,
Arbeiterfamilien a beſorgt
j gewerbsmäßigerRichard Renner, Siellenvernitteer

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Aietgeſnoe

Vur ſehnte

Jn beſſerem Hauſe
2 leere Zimmer

per April od. Julicr.
geſucht.

Gas oder elektr.
Lichtanlage u. Bad-
mitbenutzung iſt
Bedingung. Offert.
mit Preis und An
gabe der Etage an

VFernen, S
Lindenſtr. 60 pt.

ſcanieteng-a

Baiserplatz 2 und 4
X herrſchaftl. Einfamilienhänſer,
x je 10 Zimm. reichl. Zubvehör,
X Zentralheiz., kl. Garten, ſof. od.
X ſpäter zu vermieten oder zu verk.

Aktien Geſellſchaft für
Grundſtücks Verwertung,

X Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 400,

X Herrschaftl. Wohnhaus
mit Stallung f. 2 Pferde,
X 2 Remiſen, Nähe der Bahn,X paſſ. für Arzt od. Geſchäfts
X mann unter günſt. Beding-

ungen, zu vermieten od. zu
verk. Gefl. Off. u. Z. 0 696
an Annonc.- Exped. Gründler,
Rathausſtraße 13a, erbeten.

Kohlſchütterſtr. 9
„K., Bad, Balk., Jnnenkl., reichl.

Zubeh., Elektr., Gasanſchluß, per
ſoſ. od, ſpät. zu verm. 600 Mk.
Zu erfr. Dohme, Herde'ſtr. 9.

Schöner Eckladen Reilſtr.
(Haus Kohlſchütterſtr. P gegenüber
Jnf.-Kaſ.,Ladenſt. u. ca. 22 qm Lager
raum, ſof. od. ſpät. zu verm. Preis
n. Uebereinkunft. (Geſt. L.-Einrichtg.
k. bill. m. übern. werd.) Zu erfragen
Dohme, Herderſtr. 9, Tel. 2829.

Bad Kösen,-
Kleine, ſchön gelegene

Einſfſamilienvilla,
9 Räume, mit Garten p. 1. April
zu vermieten. (6418Ernst Scholvien, Bad Köſen

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Möbeltransporte jed. Art führen
u nt. Garantie u. Aufſicht aus Zill-
mann &Lorenz, Delitzſcherſtr. 9. Beſitz.
ein wirkl. zeitgem. Möbellagerhauses,

Klein meine Anzeigen T
Elektrisoh. Gasheizung.

PeWledern Peiuig.- Nugtall

Otto Burkhardt.Tel.-Nr. 2990. 5 R. Sp. M.
Alle Tage Großbetrieb.,

Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin.

Bettfedern inlettstoffe
Gross meine lLeistung!

h

Se

S r



Direktor a. Bechzer: Paul Riengen.

Sonntag (Heiliger Abend), abends 8 r
Weihnachts-Vorstellung, rn

W I. und H. Feiertag Matinée. Beginn 12 Vr. W
Tägl. anderes Programm. Blatzheim und Spezialitäten.

I Am I., xx. n. VII. Festtagnachm. 4 u. abends s Vhr 2 Vor stellungen.

Nachm. Kleine Preise gesamtes Programm.

Blatzheims grösste Sehlager'
Der Woralpräsident! in kräftiger Junge

Beiſallsstürme! Lachen ohne Ende!
Hierzu das Riesen Fest Programm.

7 c99 er Menseh“
Hygienische Ausstellung, Dresden.
die beiden NModelle, 2 Redams in herrlichen

plastischen Gruppen, mit nacktem Körper
dargestellt. Grössto Kunst-Sensation!

Ausserdem die Elite-Attraktionem:
Ada Pagini Sisters Korhs Joung Harguerite
de Perski Horton u. Elliot Paula Wacker

ber nhard Leszinski. mine

a Saalsohloss -Brauerei.
Sonntag, den 24. Dezember, nachm. 4 /57 Uhr

der Kapelle des Füs,-Regts. Nr. 36.
Eintritt 35 Pſg- Karten giltig.Montag, den 1., und Dienstag, den 2. Weihnaohtsfeiertag,

von nachm. 14 bis abends 11 Uhr je

zwei gr. Militärkonzerte
der Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall

Graf Blumenthal (Magdeh.) Nr. 36
Leitung: Kgl. Obermusikmeister Fister.

Eintritt 35 Pfg., Kinder 10 Pfg. (auszer Abannemenſ).
Mittwoch, den 3. Feſfertag, nachm. 4 Uhr

Grosses Streſch-i(onzert
derselben Kapelle unter Loitung des Kgl. Obermusikmeisters Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten E. Winkler.

Jocheyges Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerstr. 5. Telephon 1018.

Empfehble für die Feiertage meine gemütlich eingerichteten

Reostaurationsräumse.
Diners von 12 bis 3 Uhr.

Reichhaltige Spelsenkarte. Siphonversand.
z Excelsiorehonoliszt,. z

Riehard Zacheyge.

S Thaliasäle.
Am 2. Weihnachtsfelertage von 4 Uhr ab

Grosser Ball
Der beste Beweis, dass

Ritter
Flügel

2106) p
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind, ist die Verleihung des

Grand Prix, Turin 1911
8Zum Wärzhurgers zs 33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüder, Fernſpr. 87.

2 en Würzhurger Bürgerbräu, 23
Siphon-Versand. c

MeaTregferſ

Grosses Militärkonzert

Metropol- Hotel Halle a. S.
Am Heilligen Abend bleibt in diesem Jahre

Bier- u. Weinrestaurant geönnet
und empfeble aueser reicher à In earte Auswahl
und Sounpers zu 200 und 3.00 Mk. als Spexialität

Karpfen in Bier.
NB. Die verehrten Syphon- Kunden werden gebeten, dis

epätestens 8 Uhr am Heiligen Abend ihren Bedarf zu bestellen.

Kgl. Münchener Hofhräu, Pilsener
Urquelt, bedererhräu Nürnberg.

Während der helden Feiertage
Fest-Diners u. Soupers 1.590 200

b Uenrerwrem: Künstler-Konzerte.

Rolländische Likörstube

geg. io7o M ynand Fockink-Amsterdam, veor. 1679
neben dem „„HMetropol- Hotel““,zehens werte holländische Orig. Finriebèung,

ompfiehlt
Orfginal FockinK LiKöre,
Original Fockink Ritters,Original FockinK Punsche,
Original m Mischungen,

erner
Mosel-, Rhein- und Rotweine, sowie

Portwein, Sherry, Madeira und Vermouth
vom Fass

im glasweilsen AusschankK
zu 40, 50, 60 u. 75 Pfg.für Frün- und Vänmerschoppen sehr geeignet.

Ausser grosser Auswahl Kalter Imbiss Delikatessen,
wie belegte Schnitten u. Brötchen, Austern, Kaviar, Hummer-

Majonnaisen, Salate ete., empfehle [2757bockuurst m. Halonnoisensaiat

täglich wechbselnd ine Spezialsuppe ſ. binlage

bis 2 Uhr nachts. v
Flaschenverkauf zu Originalpreisen. Silvesterpunsohe.

Sportpliatz am Z0o0.
2. Feiertag, Dienstag, den 26. Dezember, nachm. 3 Uhr

U FussbalIwettspiel:
Sportfreunde Leipzig l en Halle 96 I.

1 uhr: 96G III gegen Viktoria I. (6415
Vorm. 10 Uhr: G VI gegen Sportringe I.
Eintrittspreiſe: 50 Pfg., Schüler 25 S Tribüne 80 Pfg.

innpl- -Nutomat

am Leipziger Turm

D. empfiehlt sich für die Feiertage.

Pliſee

Sonntag, 7* w
nachm. von 3 Uhr abWeilhnachts musik.

den her gen
über Erw. 30Am I., 2. und 43

nachm. von Z. Uhr ab:Konzert vom örchester
der 75er (2777

(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Sonners en i 4. ertag,

abendGoe e- e Tone
vom Stadttheater Orcheſter

(Leitung: Kapellmſtr. Elsmann)
unter Mitwirkung von

Frl Marie Wausmann,
J. OperettenSoubrette vom

Hall. Stadttheater.iuirih es 75 Pfg.,orverkauf 40 Pfg. (Ho iuft

deure Hothan u. Kooh u.
die durch Plakate kenntl. Zig.
Geſchäfte). Für Dauer-
Abonnements, Vorzugs und
Borverkay ſeien rögrarim

fg. ob
Vorzugékarten aus 1911
verfallen am 31. d. Mts.

Talamtſtr. 8, vis-à-vis
Marktkirche. Gleesmann.

lGrösste Auswahl Speisenu. Gefränken

Regensburger und Halberstädter

Würstchen

ſonſt Ronwerfaloriun,

Div. Suppen.

Gütohenstrasse 20.

Unterricht In allen Fäohern der
Musik und des Theaters.

Anmeldungen, auch Während der
Ferien (ausser den Pes

täglich 12-1 und J

Apollo Theater.
Heute Sonnabend, d. 23. Dez. Zum vorletzten Male;

99
romantiſches Militär Schauſpiel in 6 Bildern v. W. Moward.

Direktion: Gustav Poller. 2753

Prinz und Bettlerin
Sonntag (Heiliger Abend) 8 Uhr abends:

unten Male: „Prinz III. Bettlerin
Das Stück erreicht damit ſeine 25. hieſige Aufführung.

Ängenehmer dusfun

nach Gmntenber
zur Fruchtweinschenke.,
Jm Winter gut geheizte Zimmer
Bor liche Fru bigerekräftiger Jhen W. e

Wnterrient in I680
K unstgewerbe:

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck usw., Entwürfe jed. Art,
Handarbeiten usw. Prosp. gratis.
Hermina Blass, geprüfte
Zeichenfehrerin, Weidenplan 16.

Leitrgn annnt W
Beginn des e Kſug

Anfang Jannar.

ä

Am 1. u. 2. WVeihnachtsfeſttage ab vorm. 11“, Uhr:

Jean Große FrühſchoppenKouzerte r

Nachm. 4 und abends 8 Uhr: 2 grofſſe Vorſtellungen.
Das völlig nene, glänzende Weihnachtsprogramm!

The 6 Wolters en n n Binnernenet

Paoli Bekary, e
die beſten Parterre Gymnaſtiker der Gegenwart.

Walter Zährmann,

verbunden mit Auftreten dir. Kunſtkräfte.

9 Eugen,
Redl unckä Beet.

die famoſen Zirkus und Varietee-Parodiſten, e
glänzend. Humoriſt u. Autor 2
ſeines Geſamt-Repertoirs.

man das lebende al gim
dargeſte von drei Damen, darunter MlIe. Rogaräi

CymbalVirtuoſin, und MIle. Beer, Aſſiſtentin.

VA T Jehultheiss
Poststrasse Nr. 5. (27

I. Feiertag: II. Feiertag:
Kraftbrühe m. Einlage Kraftbrühe m. Einlage
Ochsenschwanz Suppe. Königin Suppe.
Schlele blau in Butter Karpfen blau in Butter

Kaiserschoten m. Schnitzel Stangenspargel
Zungenragout m. warmer Pökelzunge
à la financière Tournedos à la bordelaise

Galantine v. Poularde. Schwedische Platte.

Gänsebraten Hasenbraten
Gesp. Rindoerfilet Hamburger Kalbsrücken
Kompott o. Salat Kompott o. Salat
Praliné-Bombe. Nougat-Bombe.

m Stamm m Stamm:Kalbskopf en tortue Ochsenschwanz in Madelra
Roastbeet Schweinsrippe à la bourgolse

m. Prinzesskartoffeln Prager Schinken
Tournedos à la jardinlère. in Burgunder, garniert.

Hedyv Blankenburg, W ertee
Dröse's Kino-Novitäten, „Das Beiramfeſt

in Konſtantinopel“,

Säle zum Abhalten von Fesiliehkeiten und Verel sversammlungen.

August Förstor
Hofpianofabrik, Löbau I. S.

[6496

Flügel Pianino
9 Fabrikate bester Qualität S

in mässiger Preislage.
Allein verkauf

R. D öll. Gr.

Dr. Klebs Voghurt- Tabletten
enussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Flulnis-hakterion und verhüten dadurch die täglicheSelbstvergiftung,

Blinddarm-Entzündung, Arterienverkalkung und früh-
reltiges Altern. 45 Tabletten 2.50 MK,

Dr. Klehs Voghurt-Ferment
zur Selbstberoitung von Voghburt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerien. [26553
In M alle bei: dler-, Bahnhofeapotheke, Apotheke
z. Oeuteeh. Kaiser, Hirsch-, Löwen-, Neue u. Sternapotheke,
ODrog. Dr. A. Francke dr. Rummel, Germania OrogerieHahnmarkt-, h Orog. Herm. Stitz Nachf., Walhalla

drogerie u. örog. Waltegotts Nachf.

Bakteriol, Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

äuser Technikum Frankenhausen
te Januar 192 beg vent Woebtl. f. Land wirte
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inf. Wie Kaiſer Wilhelm I. tapfere Krieger zu Weihnachten
belohnte. Kaiſer Wilhelm I. verſtand es wie ſelten ein
ſcher, treu geleiſtete Kriegsdienſte auf ſinnige Weiſe zu belohnen.
Davon wußte der Hauptmann v. Zedwitz vom Jnfanterie-
regiment Nr. 72 am Weihnachtsabend des Jahres 1871 zu er-
zählen. Jm Kriege 1870 begab ſich der König am 17. Auguſt
von Pont a Mouſſon nach der kleinen Stadt Gorze in der Nähe
bei Metz, um das Schlachtfeld zu beſichtigen. Hier hatte am Tage
vorher zum Teil die Schlacht getobt. Als er mit ſeinem Wagen
über den Markt von Gorze fuhr, ſah er einige hundert Schwer
verwundete liegen, darunker auch einen Offizier. Er überreichte
dem König eine dunkelrote Roſe als Glückwunſch zu dem er-
rungenen Siege. Den Namen kannte der König aber nicht und
erfuhr erſt viel ſpäter, daß es ſich um den Hauptmann v. Zedwitz
handelte. Am Weihnachtsabend 1871 erinnerte ſich der Monarch
an den ſchwerverwundeten Offizier und an die Roſe von Gorze
und fandte ihm folgenden Brief: „Jn dankbarer Erinnerung an
den mir unvergeßlichen Augenblick, wo Sie, ſchwerverwundet, in
Gorze am 17. Auguſt 1870 mir eine Roſe nachſendeten, als ich,
Sie nicht kennend, an Jhrem Schmerzenslager vorübergefahren
war, ſende ich das beikommende Bild, damit man in ſpäteren
Zeiten noch wiſſe, wie Sie in ſolchen Momenten Jhres Königs
gedachten und wie dankbar er Jhnen bleibt! Weihnachten 1871.
Wilhelm R. Das Bild nahm auf jenen rührenden Augen
blick in Gorze Bezug. Es war von Zeyß gemalt und hatte eine
Breite von 234 Fuß und eine Höhe von 2 Fuß. Es ſtellt einen
Gedenkſtein dar mit der Jnſchrift: „Gorze, 17. 8. 1870“, über de.n
eine ſchwarz- weißrote Fahne herunterhängt. An einen Helm iſt
das Eiſerne Kreuz gelehnt und oben in der Mitte des goldenen
Rahmens war in Erinnerung an die Roſe von Gorze eine in
mattem Silber getriebene weiße Roſe angebracht. Der Offizier,
um den es ſich handelt, iſt der ſpätere Schriftſteller Ewald
v. Zedwitz. Oberſtleutnant a. D. v. Witzleben erzählte im An-
ſchluß daran in der „Unteroffizier-Zeitung“, daß dieſe Sache noch
ein hübſches Nachſpiel gehabt habe. Er war Ohrenzeuge, als
anfangs der ſiebziger Jahre Kaiſer Wilhelm der Große in Wies-
baden einem großen Kreiſe dort zur Kur weilender Offiziere in
Gegenwart des von ihm herzlich begrüßten damaligen Majors
v. Zedwitz den vorgeſchilderten Vorfall erzählte. „Was haben Sie
mit meiner Roſe gemacht?“ fragte der Kaiſer ſchließlich den über
die ihm zuteil werdende Ehrung hocherfreuten Offizier. „Die
blüht in meinem Herzen, Ew. Majeſtät!“ war die ſchlagfertige
Antwort.

inf. Humoriſtiſches von Weihnachtsgeſchenken der Könige. Bei
Weihnachtsgeſchenken kommt nicht ſelten durch die Fülle der
Gaben ein Humor zum Ausdruck, der zwar nicht unfreiwillig iſt,
trotzdem aber dadurch an Wert nicht verliert. So ſoll ſich bei
Weihnachtsgeſchenken unſeres der einmal ein amüſantes
Mißgeſchick ereignet haben. Jm Jahre 1905 ſchenkte unſer Kaiſer
dem engliſchen Könige einen ſchönen goldenen Becher und einem
anderen Herrſcher ein Gemälde, das den landwirtſchaftlichen
Fleiß der Bewohner verſinnbildlichte. Jedem der Geſchenke lag
ein Handſchreiben bei, in welchem er auf den Sinn des Geſchenkes
einging. Unglücklicherweiſe wurden die Schreiben der beiden ge
nannten Geſchenke verwechſelt, ſo daß König Eduard leſen konnte:

Und ſo möge Eure Majeſtät bei dem Anblick Meines Ge-
ſchenkes in guter Erinnerung des Fleißes Eures treuen Volkes
ſein Gewöhnlich wird aber der Fleiß eines Volkes nicht
nach ſeiner Fähigkeit im Trinken eingeſchätzt. König Eduard
ahnte ſofort den wahren Sachverhalt und behandelte die Ange
legenheit von der humoriſtiſchen Seite. Auch zum Schenken ge-
hört Befähigüng und kein Zweiter beſaß dieſe in höherem Maße
wie der verſtorbene König Eduard von England. So ſchenkte er
vor einigen Jahren ſeinen ſämtlichen „Herren Amtsbrüdern“ der
anderen Länder, ſoweit dieſe Monarchien waren, eine genaue
goldene Nachbildung der ſchönſten Sehenswürdigkeit eines jeden
Landes. Der deutſche Kaiſer erhielt die Siegesſäule aus Gold,
eine Statue von 95 Zentimeter an Höhe, der Kaiſer von Oeſter-
reich eine goldbildhaueriſche Arbeit des Stephansdomes, der König
von Jtalien den ſchiefen Turm zu Piſa und der Zar den Kreml
in wunderbarer Ausführung. Daran ſchließt ſich ein amüſantes
Mißverſtändnis, das zuerſt große Verſtimmung erregte, nach
ſeiner Aufklärung aber viel belacht wurde. Der ruſſiſche Kaiſer
hatte nämlich in demſelben Jahre dem engliſchen Könige
zufälligerweiſe ein ähnliches Präſent zugedacht. Allerdings keine
engliſche Sehenswürdigkeit, ſondern eine ruſſiſche. Und zwar
ebenfalls eine Nachbildung des Moskauer Kremls. Unglücklicher-
weiſe hatte dieſe in Größe und Lage eine große Aehnlichkeit mit
der von König Eduard geſchenkten, ſo daß Eduard VII. meinte,
der Zar verweigere ſein Geſchentk, um. ſo mehr, als der Zar ſeine
Geſchenke ſo abſandte, daß dieſelben erſt zur Zeit des ruſſiſchen
Weihnachtsfeſtes, das bekanntlich etwa 14 Tage ſpäter fällt, an-
langen. Die Sendungen hatten ſich alſo nicht unterwegs gekreugzt.

z a W

Einzelverkauf für Halſe nur
J Leipziger Str. am LeipzigerTurm

e

Gußerſt günſtige Gelegenheits-Käufe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Z. Beilage zu Nr. 603 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Erſt die herzlich gehaltene Dankſagung des ruſſiſchen Zaren, der
die Bemerkung daranſchloß, daß er für ſeinen k
das gleiche Präſent zufällig beſtimmt habe, klärte den Irrtum
auf. Noch heute wird bei re der Weihnachtsgeſchenke
in Peterhof dieſes Ereignis ſehr belacht. erh. Pfefferkuchen. Pfefferkuchen und r ſpielen
unter den weihnachtlichen Gebäcken keine geringe Rolle, und wenn
ſie ſonſt nicht auf dem Tiſch erſcheinen, Weihnachten erinnert man
fich ihrer und kauft davon ein. Manche Hausfrauen backen ſie
nach einem bewährten Rezept auch ſelbſt. Zum Pfefferkuchen,
ſo verſchiedenartig ſeine Herſtellung iſt, wird feffer faſt nie ver
wendet, zu den Nüſſen allenfalls eine kleine Priſe, andere Ge
würze deſto mehr. Succade, Kardamoin, Zimm, Pomeranzen
ſchale, Mandeln, Nelken, a ſind die üblichſten Zutaten
Auch Pottaſche wird hinzugeſlommen. Einen einfachen braunen
Pfefferkuchen bäckt man, indem man Sirup mit Schmalz und
Butter kocht, das Gewürz dazu gibt, nach der Abkühlung das Mehl
und die Pottaſche darunter miſcht und nach Bereitung des Teiges
dieſen etwa 14 Tage ſtehen läßt, wonach er ausgerollt und die
Kuchen ausgeſtochen werden. Zu feinen Lebkuchen nimmt man
ſtatt des Sirups Honig. So auch zu den berühmten Baſeler
Leckerli. Bei den zu Weltruf gelangten weißen Nürnberger Leb-
kuchen wird weder Sirup noch Honig verwendet, ſondern reichlichEigelb und Eiweiß, und auf ein Kfund Zucker und ein Pfund

Mehl nicht weniger als 54 Pfund geſchnittene Mandeln. Eier
ſind auch bei dem beliebten ſchwäbiſchen Weihnachtsgebäck, dem
Springerle, ein Hauptbeſtandteil. Die Springerle wie die
Printen ſtehen aber zu der Familie der Pfefferkuchen nur in
einem verwandtſchaftlichen Verhältnis. Pfefferkuchenſtädte im
Oſten Deutſchlands ſind Thorn, Danzig, Königsberg, vor allem
aber Thorn, deſſen geſchätzte Fabrikate überallhin verſchickt werden.
Jm Holſteiniſchen ißt man Weihnachten die braunen Kuchen,
ebenfalls ein pfefferkuchenartiges Gebäck. Richtige Pfeffernüſſe
ſind die holländiſchen Moppen, die aus Zucker, Mehl, Eiern, ge
ſtoßenen Nelken und in Rahm aufgelöſter Pottaſche gebacken
werden. Die aus dem Teig geformten kleinen Nüſſe werden auf
ein mit Wachs beſtrichenes Brett gelegt und auf jede wird vor
dem Backen ein Stück Mandel oder Sucegde gedrückt.

ngec. Julklapp. Manchem alten Brauch, der dem berühmten
„Zahn der Zeit“ zum Opfer gefallen iſt, brauchen wir wirklich
nicht nachzuklagen, denn gar vieles, was zur Vergangenheit
paßte, paßt nicht mehr in die Gegenwart, aber um die eine und
andere gemütvolle Volfsſitte, die verſchwunden iſt, oder zu ver
ſchwinden droht, iſt es doch ſchade. So um eine urgermaniſche
Weihnachtsſitte, um „Julklapp“. Jn den ſtkandinaviſchen
Ländern, in Holſtein und Mecklenburg hat ſie ſich bis heute er-
halten, aber doch nur vereinzelt, und daß ſie ſich in den Groß-
ſtädten nicht eingebürgert hat, liegt ſchon in den örtlichen Ver
hältniſſen begründet. Die „Etagenwohnung“ läßt derartige
überraſchende Weihnachtsgeſchenke nicht zu. Denn die Ueber
raſchung ift bei „Julklapp“ die Hauptſache, und dazu gehört ein
offenes Haus, gehören offene Türen, wie wir ſie auf dem offenen
Land und in den kleinen Landſtädten finden. Der Humor be
ſteht nämlich darin, daß verſiegelte Pakete, Kaſten, Schachteln,
Körbe oder dergl. mit dem lauten Ruf „Julklapp“ in die Dielen,
Vorräume, Glashallen oder gar in die Zimmer ſelbſt geworfen
werden, die Spender aber ſchleunigſt verſchwinden, um nicht er
kannt zu werden. Oft vermummen ſich auch Männlein, Weib-
lein und Kinder, erſcheinen in den drolligſten Aufzügen mit
Masken oder geſchwärzten Geſichtern, damit die Beſcherten nicht
wiſſen, weß „Nam' und Art“ die lärmenden Störenfriede ſind.
Hierbei iſt natürlich dem Scherz, Spott und Witz freies Feld ge
laſſen. Die Kokette findet in einem Rieſenkaſten, hundertfach in
Papier gewickelt, ſchließlich eine grellfarbene Modepuppe und ein
Geizhals in einem alten Strumpf einen tauben Kieſelſtein.
Woher das Wort „Jul“ ſtammt, iſt bis heute noch nicht einwand-
frei feſtgeſtellt. Jakob Grimm hat es mit dem ſchwediſchen Wort
hjul (Rad) in Verbindung gebracht, denn jul bezeichne das heid-
niſche Feſt der Winterſonnenwende, wo das Sonnenrad wieder
anfange, ſich der Erde zu nähern. Wahrſcheinlicher iſt die Er
klärung des nordiſchen Profeſſors Bugge, der das Wort von dem
lateiniſchen jocus, joculus (Scherz) ableitet. Denn das Feſt war
ein religiöſes Freudenfeſt. Daher ſtammt ja auch das franzöſi
ſche joli (munter, heiter) und das engliſche jolly.

ok. St. Johannis-Minnetrinken. Einem ſeltſamen Weihnachts
brauch, der Weinbenediktion, auch vielfach „Sankt Johannis
Minnetrinken“ genannt, wird noch vielfach in katholiſchen Ge-
genden am dritten Weihnachtsfeiertage gehuldigt. Entweder wird
nur eine Weinſegnung vorgenommen, indem die Angehörigen der
Gemeinde Wein in die Kirche bringen, der vom Geiſtlichen ge-
ſegnet wird; oder es wird in der Kirche der Gemeinde Wein ge-
ſpendet, der entweder zu dieſem Zweck von der Kirche geſtellt oder
von den wohlhabenden Mitgliedern der Gemeinde vorher ein-
gebracht wird. Nach der Legende hat nämlich der Apoſtet Jo
hannes in Epheſus zum Zeichen, daß Gott der wahre Gott ſei,
einen Giftbecher mit dem Kreuzeszeichen geſegnet und dann ohne

iglichen Vetter
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Schaden etrunken. Er wird auch oftmals dargeſtellt mit dem

Kelch in Hand, aus dem eine r r der ar
el zur Abwehr das Kreuz entgegenhält. Dieſem zur Sr-c S Denen bedeutete im früheren Mittelalter nichts an

deres als Erinnerung und Andenken und bekam erſt im ſpäteren
Mittelalter die Den Liebe und Frauendienſt, T. findet
jenes Trinken geſegneten Weines ſtatt, das ſchon nachweislich zu
Karls des Großen Zeiten in den Kirchen an dem Gedächtnistage
des Evangeliſten Johannes, dem dritten Weihnachtsfeiertage,
ausgeführt wurde. Auch Luther ſpricht von dem Brauch, und
der markgräflich brandenburgiſche Archivar Spieß erwähnt eine
Urkunde vom Jahre 1484 aus dem Paſſenburger Archiv, die lautet:
„Jtem 5 gulden und 19 gr. p., die ſchicke ich gehn S. Peter gein
Schönpreun, das man davon alle iar ierlich und zu ewigen Zeiten
ſchicke und beſtelle Wein daſelbſt zum Gotzhawß an ſ. Johannes-
tag zu Weyhnachten, fo man dem volck pflegt auß dem kelch ſannd
Johannes weynns zu geben.“ Ein bekanntes Bauernwort heißt
auch: „An St. Johannisſegen iſt alles gelegen, da er kann aus
Kräutern Gold und das Gift unſchädlich machen.

Schlagwetterexploſion. Man meldet aus Caſtrop bei Dort-
mund, 23. Dezember: Geſtern abend 7 Uhr ereignete ſich auf dem
Schacht Teutoburgia eine Schlagwetterexploſion im ſüdlichen
Querſchlage der zweiten Sohle. Bisher ſind zwei Tote und drei
Verletzte geborgen. Vier Leute, die zweifellos ebenfalls tot ſind,
befinden ſich hinter Brüchen. Die Bergung ihrer Leichen wird
vorausſichtlich noch längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Verein ehemaliger Kameraden des Jnfanterie- Regiments von
Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18 zu Berlin. Am 13. Januar 1912
begeht der Verein im Erſten Kriegervereinshauſe, Chauſſeeſtr. 94,
die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Alle Ehemaligen ſind hier
zu herzlichſt eingeladen. Jm Fuli 1913 feiert das Regiment von
Grolman früher in Gleiwitz und Beuthen (Oberſchleſien) in
Garniſon in Oſterode (Oſtpreußen) ſein 100jähriges Regi
mentsjubiläum. Der Verein gedenkt an dieſer Feier teilzunehmen.
Ehemalige, die ſich an dieſer Regimentsfeier zu beteiligen ge-
denken, werden gebeten, ihre Adreſſen ſchon jetzt dem Vorſitzenden
des Vereins, Ober-Poſtaſſiſtenten Nicht, Görlitzer Ufer 27, mit
zuteilen. Eine Verpflichtung oder Verbindlichkeit wird mit dieſer
Anmeldung noch nicht übernommen.

Die Stürme im Kanal. Durch die ſeit Donnerstag herr-
ſchenden heftigen Stürme ſind im Aermel-Kanal und an der Küſte
des Atlantiſchen Ozeans zahlreiche Unglücksfälle vorgekommen.
Nach den aus verſchiedenen Orten eingetroffenen Nachrichten ſind
dabei an 60 Fiſcher und Matroſen ertrunken

Dammrutſch an einer Eiſenbahnſtrecke. Zwiſchen den Eiſen-
bahnſtationen Gilſerberg und Gemünden an der Wohra iſt, wie
aus Caſſel, 23. Dezember, berichtet wird, in der vergangenen
Nacht infolge der ſtarken Regengüſſe ein Dammrutſch eingetreten,
ſo daß die Verbindung unterbrochen iſt. Der Vorfall wurde glück
licherweiſe rechtzeitig entdeckt. Der Verkehr muß durch Um-
ſteigen aufrecht erhalten werden.

Zur Affäre Carpentier wird aus Paris noch gemeldet: Auch
der Vater des verhafteten früheren Bankiers Ningler iſt auf
die Anklage Carpentier hin feſtgenommen worden. Es wurde
feſtgeſtellt, daß der Vater in ſeinem Beſitz 500 000 Franks hatte,
die bei einer Bank auf den Namen Carpentier deponiert waren.

Goldfunde an der Grenze von Alaska. Ein Telegramm aus
Dawſon City beſagt, daß ein Proſpektor (Goldſucher) berichtet
hat, an der Quelle des Sechzig-Meilen-Fluſſes, der zwangzig
(engliſche) Meilen von der Grenze von Alaska entfernt iſt, reiche
Goldminen entdeckt zu haben. An Wert und Menge ſollen die
neuen Goldfunde mit denjenigen von der Bonanza-Bucht zu ver-
gleichen ſein. Weiter wird berichtet, dafßß Dawſon City bereits
faſt entvölkert iſt, da hunderte von Einwohnern die neue 130 Mei-
len lange Spur verfolgen. Für Hunde und Ausrüſtungen werden
enorme Preiſe gefordert und bezahlt. Die Situation ſoll in der
Tat derjenigen bei dem großen Anſturm auf die Goldfelder von
Klondyke außeroredntlich ähnlich ſein.

Entdeckung neuer Diamentenfelder in Südafrika. Man mel-
det der „P. C.“ aus Capſtadt: Bei Bloemhof, einem Ackerbau-
gebiet am Vaalfluſſe, ungefähr hundert Meilen nördlich vom Kim-

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Sette.)
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berleh, iſt ein neues Diamantenfeld entdeckt worden, das in Lon
don hervorragendes Jntereſſe erregt hat. Die engliſchen Dia
mantenhändler haben allerdings noch keine Steine von dem neuen
Feld erhalten, und in offiziellen Kreiſen iſt noch wenig davon
bekannt. Die Tatſache von der Auffindung des neuen Diaman-
tenfeldes wurde zuerſt ſehr geheim gehalten; als die Nachricht
aber allmählich durchſickerte, ſtrömten tauſende von Diamanten-
ſuchern nach dem neuen Eldorado. Bloemhof hat direkte Bahn-
verbindung mit Capſtadt, Johannesburg und Pretoria. 12 000
Diamantenſucher befinden ſich bereits an Ort und Stelle und
haben 20 000 Diamantenfelder abgeſteckt. Wenn ſich die auf die
neue Diamantenquelle geſetzten Erwartungen erfüllen, werden bis
zum Frühjahr ſchätzungsweiſe 350 000 Felder abgeſteckt ſein. Die
Preiſe für Lager in Bloemhof ſind bereits jetzt außergewöhnlich
hoch. Der Lagerhalter, der ſich als Unternehmer dort nieder-
gelaſſen hat, nimmt täglich ca. 2000 Mark ein, wovon der größte
Teil reinen Verdienſt darſtellt.

Revolverattentat auf einen Wiener Arzt. Der Vizedirektor
des Sangatoriums Loew, Dr. Hölzl, wurde heute vor dem Gebäude
der Geſellſchaft der Aerzte von ſeinem früheren Diener durch
Revolverſchüſſe am Arm nicht unbedenklich verletzt. Die in dem
Gebäude der Geſellſchaft der Aerzte anweſenden Medigziner eilten
hinzu und leiſteten dem Schwerverletzten die erſte Hilfe. Die
Verfolgung des Täters wurde ſofort aufgenommen. Es gelang,
den Diener nach einigen Minuten zu faſſen. Als Motiv zu ſeiner
Tat gibt er gekränktes Ehrgefühl an, da er zu Unrecht aus den
Dienſten Dr. Hölzls entlaſſen worden ſei.

Halleſches Kunſtleben.
„Chriſtus“,

Oratorium von Franz von Liszt.
Man ſchreibt uns: Unſerer Halleſchen Sing-

gkademie und vor allem ihrem raſtlos ſtrebenden Dirigenten
Herrn Willy Wurfſchmidt verdanken wir ſchon ſo manche
muſikaliſche Großtat. Seine künſtleriſche Perſönlichkeit hat nicht
nur aus ſeinem Chore ein Kunſtinſtitut großen Stiles geſchaffen,
ſondern er hat ihn auch zu einem unentbehrlichen Faktor unſeres
Halleſchen Kunſtlebens emporgehoben. Die äußerſt gelungene
Aufführung der „Missa solemnis“ von Beethoven, mit welcher
Herr Willy Wurfſchmidt dieſes ſowohl ſeiner muſikaliſchen Be
deutung wie auch ſeiner Schwierigkeit wegen auf einſamer Höhe
thronende, in der Chorliteratur faſt eingig daſtehende Werk nach
einer ein Vierteljahrhundert dauernden Ruhepauſe zu neuem
Leben erweckte, hat nicht zum wenigſten dazu beigetragen, unſerer
Stadt Halle den ihr gebührenden Platz im deutſchen Chorkonzert
weſen zu ſichern. Und nun erfolgt bereits wieder die Ankündigung
eines Werkes von ebenſolcher Bedeutung und Schwierigkeit, wie
die „Missa solemnis“, des Oratoriums „Chriſtus“ von

Die Wiederkehr des 100. Geburtstages Meiſter Liſzts,
ſowie das Herrn Wurfſchmidt in ſeiner Halleſchen Singakademie
zur Verfügung ſtehende ausgezeichnete Stimmenmaterial, konnten
ihn wohl veranlaſſen, nach dieſem Werke zu greifen, das hiermit
in Halle überhaupt zum erſten Male zur Aufführung gelangt und
als ein künſtleriſches Ereignis von höchſter Bedeutung mit großer
Spannung erwartet wird. Jn ſchon oft betätigter Selbſtloſigkeit
hat ſich die Halleſche Singakademie in dankenswerter Weiſe be-
reitfinden laſſen, dieſe Aufführung zum Beſten des Ver
hbandes Halle- Thüringen der Deutſchen Reich s-
fecht ſchule zu veranſtalten. Die Ziele desſelben gipfeln
bekanntlich im Bau eines Reichswaiſenhauſes, deſſen
Errichtung für Halle a. S. von der Oberreichsfechtſchule bereits
beſchloſſen iſt. Die Bedeutung der Aufführung, die ſeltene Ge
legenheit, die herrliche Schöpfung Liſgts genießen zu können,
ſowie endlich auch der wohltätige Zweck haben nicht nur die
Anteilnahme unſerer einheimiſchen, ſondern, wie verſchiedene
Anfragen beweiſen, auch vieler auswärtiger Kunſtfreunde erregt.
Auch der Herr Oberpräſident unſerer Provinz, Exzellenz von Hegel,
hat neben anderen Herrſchaften den Beſuch dieſer Aufführung
zugeſagt. Die Aufführung findet ſtatt am 17. Januar in der
Stephanuskirche.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Feiertagsprogramm iſt bereits bekanntgegeben worden, doch ſei
nochmals das geſamte Wochen-Repertoir im n
wiederholt: Montag, den 25. er. (erſter Feiertag), nachmittags
31 Uhr „Das Muſikantenmädel“, abends 72 Uhr „Der Roſen-
kabalier“. Dienstag, den 26. er. (zweiter Feiertag), nachmittags
31 Uhr, „Der Trompeter von Säkkingen“, abends 72 Uhr zum
erſien Male „Die moderne Eva“. Jean Gilberts, des Komponiſten von
„Die keuſche Suſanne“ und „Polniſche Wirtſchaſt“, neneſter Operetten
ſchlager hat nach der Berliner Uraufführung nun auch ſeine erſte Pre
mière in der Provinz ſiegreich beſtanden. Das Werk ging ſoeben in
Breslau erſtmalig in Szene und erzielte einen von Akt zu Akt ſich
ſteigernden, durchſchlagenden Erfolg. Viele Muſiknummern, insbeſondere
aber der bereits populär gewordene Walzer aus dem zweiten Akte,
wurden ſtürmiſch da eapo verlangt und der anweſende Textdichter ſowie
der Komponiſt unzählige Male vor den Vorhang gerufen. Die
„Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt über den Schlager „Liebchen, laß uns

Liſzt.

tanzen, tanzen wollen wir. Lebe, lache, liebe, freue dich mit mir
Alle Muſikkapellen werden es ſpielen, alle Schuſterjungen werden es
pfeifen, alle Backfiſche werden es vor ſich hinträllern.“ Am Mitt-
woch, den 27. cr. (dritter Feiertag), wird das Weihnachtsmärchen
„Rotkäppchen“ gegeben, das auch bis inkl. Freitag trägt nachmittags
31 Uh in Szene geht. Mittwoch abend „Oberon“. Donnerstag
abend „Glaube und Heimat“. Freitag abend, in Abänderung des
Repertoirs, „Tannhäuſer“. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Karl
Ohneſorg vom Stadttheater in Breslau als Gaſt auf Engage-
ment. Än allen drei Feiertagen iſt in der linken Ecke des Veſtibüls
des Stadttheaters eine zweite Kaſſe eröffnet, die lediglich zur
Abgabe er vorbeſtellten Billetts beſtimmt iſt. Außerdem iſt
eine beſondere Stelle zur Annahme von weiteren Vorbeſtellungen für
die nächſten Tage vorhanden, ſo daß ſich der Kaſſenbetrieb vorausſichtlich
ſehr ſchnell abwickelt.

Ans dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag bleibt das „Neue Theater“ geſchloſſen. Montag nachmittag
4 Uhr bei kleinen Preiſen Kurt Kraatz' „Kilometerfreſſer“.
Am Abend zum erſten Male „Der un bekannte Tänzer“, Luſt
ſpiel von Triſtan Bernard. Am Dienstag nachmittag 4 Uhr bei
kleinen Preiſen 15. Wiederholung von „Das kleine Schoko
ladenmädchen“. Abends Erſtaufführung des Schwanks „Draum-
geiſter“, Mittwoch nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Ohnets
„Hüttenbeſitzer“. Abends 14, Wiederholung des erfolgreichen
Luſtſpiels „Notleidende Agrarier“. Am Donnerstag wird
„Der unbekannte Tänzer“ wiederholt. Der Vorverkauf für alle dieſe
Vorſtellungen iſt bereits im Gange.

Kammerſänger Hermann Gura, der anerkannte Meiſter
interpret Loeweſcher Balladen und berühmte Liederſänger, wird am
13. Januar im Saale der „Loge zu den drei Degen“ einen Lieder
und Balladenabend veranſtalten. Kein Geringerer wie der
auch als ſeinſinniger Pianiſt in Halle hochgeſchätzte Deſſauer Hof-
kapellmeiſter Franz Mikorey hat die Begleitung am Klavier über-
nommen. Billettbeſtellungen für dieſes hochbedeutſame Konzert
nimmt die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan ſchon jetzt
entgegen.

Deſſauer Kunſtleben.
Herzogliches Hoftheater. Jn der am erſten Weihnachtsfeiertage

ſtattfindenden Aufführung der „Meiſterſinger von Nürnberg“ werden
folgende Gäſte mitwirken Kammerſänger Walter Soo mer vom Hof-
theater in Dresden Hans Sachs Kammerſänger Karl Braune
vom K. K. Hofoperntheater in Wien Veit Pogner Fil. Magdalene
Seebe vom Hoftheater in Dresden Eva. Jn nächſter Zeit
findet hier die erſte deutſche Aufführung der Oper „Dejanira“ von
Saint-Sasns ſtatt. Das Werk, von Paul Hier ins Deutſche über
tragen, nennt ſich „Lyriſche Muſikkragödie“ und beſteht aus vier Akten,
der Stoff iſt dem griechiſchen Mythos (Heraklee) entleynt, der Ort der
Handlung iſt Oechalia. Für dieſe Saiſon vorgeſehen iſt auch noch
die Uraufſiührung der dreiaktigen Oper „Das Nothemd“ von
WoikowskyBiedau,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hde. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten an der Univerſität

Straßburg i. E. Dr. med. Paul Aſch (Harnwege), Dr. med.
Martin Bartels (Augenheilkunde), Dr. med, Guſtav Schickele
(Geburtshilfe und Gynäkologie) und Dr. phil. Otto Freiherrn
von der Pfordten (Pdiloſophie) wurde der Charakter als Proteſſor
verliehen. Der Chemiker am lan dwirtſchaftlichen Univerſitätsinſtitut
zu Göttingen Dr. Georg Wiegner habilitierte ſich in der dortigen
philoſophiſchen Fakultät. Dem zum Lehrer an der Hochſchule für
bildende Kunſt in Weimar berufenen Maler Albin Egger-Lienz
wurde der Profeſſortitel verliehen. Der Geheime Jnſtizrat Profeſſor
Dr. jur. Rudolf Leonhard in Breslau begeht am 26. Dezember
ſeinen 60. Geburtstag. 1874 erwarb er in Berlin den Doktorgrad und
habilitierte ſich ebenda vier Jahre ſpäter als Privatdozent. 1880--84
war er a, o. Profeſſor in Göttingen, worauf er als ordentlicher Pro
feſſor nach Halle überſiedelte. 1885 kam er nach Marburg und 1895
nach Breslau.

Körſen- und Handelsteil.
Sollſtedt und das Kaliſyndikat.

Die n en De die ſich infolge der amerikani-
ſchen Verträge dem Eintritt der Gewerkſchaft Sollſtedt in das
Kaliſyndikat entgegenſtellten, ſind beſeitigt worden. Das
Kaliwerk Aſchersleben und die Gewerkſchaft Sollſtedt
treten noch vor Jahresſchluß in das Kaliſyndikat
ein, das nunmehr ſämtliche Kaliwerke umfaßt.
Der über zwei Jahre dauernde Kaliſtreit iſt damit end-
gültig erledigt.

Jm Geſchäftsbericht der Halleſchen Aktien-Bierbrauerei
zu Halle a. S. für die Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 30. Sep-
tember 1911 (20. Geſchäftsjahr) wird u. a. ausgeführt: Der Ab-

Das neubeſetzte

ſchluß für das 20. Geſchäftsjahr hat den Erwartungen, die an
ihn geſtellt wurden, entſprochen. Der Bruttogewinn ſtieg
von 53 574,06 im Vorjahre um 122 919,97 A auf 176 494,03
Hiervon ſind abzuſetzen: 1. Annuität für Herrn C. Bauer
35 285 2. Abſchreibungen 97 411,60 ſo daß ein Rein
gewinn von 43847,43 verbleibt. Der Abſatz ſtieg um
25 000 Hektoliter, die Brauerei C. Bauer konnten wir erſt am
1. Februar er. übernehmen, ſo daß uns deren Umſatz für die vier
fehlenden Monate im kommenden Geſchäftsjahre mit rund 8000
Hektolitern auch noch zugute kommt. Beſonders ſchwer hatten
wir darunter zu leiden, daß gerade in der heißeſten Zeit wieder-
holt Defekte an unſerer Eis- wie auch Dampfmaſchine vorkamen,
ſo daß wir die nötige Kälte nicht ſchaffen konnten. Jm Frühjahr
mußte unſere große Braupfanne wegen erheblicher Mängel ent-
fernt und dafür eine neue eingebaut werden. Wir haben uns
dazu entſchließen müſſen, eine neue Dampf- und Eismaſchine an
zuſchaffen. Das GrundſtückKonto Deſſauer Straße iſt um den
für Bauſtellen eingegangenen Betrag von 165 000 niedriger.
Der Verkauf des Areals hat in den letzten Monaten etwas ge
ſtockt, erſt in allerletzter Zeit ſtehen wir wieder erneut in Ver-
kaufsverhandlungen. Die bisher veräußerten Bauſtellen ſind von
den Käufern übernommen und ausnahmslos bar bezahlt worden.
Jm Frühjahr 1911 ſchafften wir uns einen AutomobilLaſtgug
an, der ſich außerordentlich gut bewährt hat. Der Abſatz für das
neue Jahr läßt ſich bis jetzt recht gut an. Unſere Biere
erfreuen ſich überall ſteigender Beliebtheit, ſo daß wir gute
Ausſichten für die Zukunft haben. Der Reingewinn wird
wie folgt verteilt: Zugang zum Reſervefonds 5 Proz. 2182 87
5 Proz. Dividende für die Vorzugsaktien von 800 000
40 000 ortrag auf neue Rechnung 1655,06 zuſammen
43 847,43

Dividendenſchätzungen.
Kammgarnſpinnerei Wernshauſen in Niederſchmal-

kalden 10 Proz. (i. V. 12 Proz.) für die Stammaktien und
11 Proz. (14 Proz.) für die Vorzugsaktien. Königin-
Marienhütte, A.-G., zu Cainsdorf. Dem „B. B.C.“ zu
folge kann die Dividende mit 3-4 Proz. für die Vorzugsaktien
in Ausſicht genommen werden, während die Stammaktien dies-
mal leer ausgehen. Butzke u. Co. mindeſtens wieder
634 Proz. Deutſche Eiſenhandel- Geſellſchaft
in Berlin über vorjährige 6 Proz. Heilmannſche Jmmo-
bilien- Geſellſchaft in München 5 Proz. V. 0). Fahrzeug-
fabrik Eiſenach wegen des Streiks einige Prozente unter
vorjährige 755 Proz. Kyffhäuſerhütte 14--15 Proz.
(i. V. 12 Proz.). Hermannmühle in Poſen 8--9 Proz.
(i. V. 12 Proz.).

Von der Berliner Börſe.
1. Vom 2. Januar 1912 wird die Notiz für Magdeburger3proz. Stadtanleihe von 1875, Sure Vobenbagßer
5proz. Eb.-Priorit. von 1869, Du x-Bodenbacher Z„proz.
Eb.-Priorit. II, Dux-Bodenbacher sproz. Eb.-Priorit. III,
Kaiſer-Ferdinand-Nordbahn öproz. Silber-Priorit.
von 1871, Brünner Lokalbahn-Aktien, Neues
Hanſaviertel Terraingeſ. Aktien eingeſtellt. 2. Vom 2. Jan.
1912 ab wird Jtalien. 354proz. Rente ſowie Buenos-
Aires 3proz. Provinz- Anleihe mit 32proz. Zinsberechnung ge
handelt und notiert. 3. Vom 15. Januar 1912 ab verſteht ſich die
Notiz für die 5proz. Teilſchuldverſchreibungen der Ver. Dampf-
ziegeleien und Jnduſtrie- Aktiengeſellſchaft
nur für ſolche Stücke, die den Stempelaufdruck tragen: „Unver-
ändert gültig“.

Zuckerfabrik Schwanebeck Magdeburger Zuckerſyndikat.
Magdeburger Zuckerſyndikat verurteilte am

Donnerstag die Zuckerfabrik Schwanebeck (Direktor Kurt
Ribbentrop) zur Lieferung bezw. zur Schadenerſatzleiſtung
an die Raffinerien Magdeburg, Gröningen und Tangermünde.

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat am
Freitag den Kaliwerken die Begründung ihrer Einſchätzung,
ſowie eine Generalbegründung zugehen laſſen.

44. Die BergiſchMärkiſche Bank in Düſſeldorf verſendet ſo
eben ihren Bericht über den Rheiniſch, Weſtfäliſchen
Kuxenmarkt für das Jahr 1911, auf den wegen ſeines reich
an Jnhalts alle Intereſſenten hiermit aufmerkſam gemacht
eien.

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

Was immer wieder Erwägung verdient, das ſind die be
rühmten SoenneckenSchreibfedern. Für jede Hand und
Schreibgewohnheit läßt ſich eine paſſende SoenneckenFeder finden.
An Qualität ſind ſie nicht zu übertreffen. Für freie Schrift
formen eignen ſich ganz beſonders die in vielen Breiten überall
vorrätigen Soennecken-Eilfedern, ebenſo die „RundſchriftFedern“,
die, wie ihr Name verrät, vor allem für die ſchöne „Rundſchrift“
beſtimmt ſind.

Robert Rorenberg,munn
Leipzigerstrasse 76 (Hotel Rotes Ross).
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen u ſo.
Korbwwarenhändlerin Marie Koch geb. Raue in Halle a. S.

gaufmann Theobald Müller, Schokoladen und Konfitürengeſt äft
Jauterberg i. Harz. Seilermeiſter Eduard Samm t in Nieder

ten bei Langenburg. Kaufmann Otto Gottwald, Werß und
oll warengeſchäft in Leipzig. Kaufmann Kurt Eduard Rocckſch

in LeipzigStötteritz.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Zaſtian in Halle a S. Angekommen am 22. Dezember 1911
Schlepper Nr. 319, Steuermann Polland, Schlepper Nr. 64, Steuer
mann Hübner, beide mit Stückzut von H mbura, ferner Schlepper
Nr. 353, Steuermann Lindner, mit Gerſte von Hamburg.

Viehmärkte.
NMagdeburg, 22. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 51 Rinder und zwar 4 Ochſen,
z Bullen, 41 Färſen undKühe, 11Freſſer, 112Kälber, 80 Schafvieh uſw.,
764 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:

vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) volifleiſchige ausgemäſtete im Alter
don 45-7. Jahren junge fliſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. F ä rſen und
Zu he: a) vollfleiſchige au gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b. vollfleiſchige ausgemänete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34--38, mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 29- 35 Kälber:
3) Doppellender feinſier Maſt b) feinſte Maſtkälber 69--70,
o mittiere Maſt und beſte Saugkälber geringe Maſt und
ute Saugkälber 46-50, e) geringe Saugkälber 35 45.4. Schafe

Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37——38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: 3) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48--50, (Schlachtgew. 60 62), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46-—-47 (Schlachtgew. 58--59), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44-46, (Schlachtgew. 55 57), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 39--43 (Schlachtgew. 49- 54), un eine
Sanen Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52--54), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 8 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: laneſam. U.eberſtand:
9 Rinder, Kälber, Schaſe, Schweine. Wegen Maul und
Klauenſenche geſperrt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 23. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,85
Magdeburg Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,15 Februar- März 1913:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10 Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkte Witterung: Reg n. Weizen: inländ. 197--201
Preuß. (Sand) A, argent. 234-244 ruſſ.
Manitoba 236--245 beh. Roggen; hieſiger 183--188
preußiſcher 182 188 Poſener 188 791 cruſſ. 188- 192 .4;
ruhig. Gerſt e Braugerſte hieſ. 214-226 Saalgerſte 223 bis
236 Mahl- u. Futterware 170--190. Hafer: inländ. 200 bis
206 ausländ. 193--290 ruhig. Mai s: amerikan. 184 bis
188 runder 184--188 Cinquantin 187--195 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,00 bz., ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 23. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
28,50 0 Roggen mehl 01 26,25- 26,75 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Getreidemarkt verlief in ſehr luſtloſer Haltung.Jn Srotgeſreiße erfolgten Dezemberdeckungen, denen ſich einige

Maikäufe anſchloſſen. Hafer verharrte auf dem geſtrigen Stande.
Mais und Rüböl waren ohne Verkehr. Wetter: veränderlich.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz beh.
Dezember 185,25
Mai 194,50
Juli u

MaisTendenz ruhig.
Dezember 175,50
Mai 165,00

Weizen:
Tendenz: feſt.

Dezember 205,90
Mai 213,25

Juli A.

Hafer:
Tendenz: ſtiller.

Dezember 185,75
Mai 190,50 A.

Rüböl:
Tendenz: geſch.

Dezember A,
Mai A.Juli

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Dezember 186,00
Mai 194 75

Juli A.Mais:
Tendenz geſch.

Dezember

Mai A.

Weizen:
Tendenz: feſter.

Dezember 205,75
Mai 212,75
Juli

Hafer:
Tendenz: behauptet,
Dezember
Mai 190,50

Rüböl:
Tendenz: matt.

Dezember 66,00
Mai 64,50
Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 23. Dezember. (Eigener Drabtbericht.)

Der letzte Tag vor dem Feſte brachte der Börſe noch eine
verhältnismäßige Belebung des Geſchäfts. Neben günſtigen Be
richten vom heimiſchen Stabeiſenmarkte und Preiserhöhungen
am engliſchen Eiſenmarkte war die wieder reger gewordene
Unternehmungsluſt darauf zurückzuführen, daß die Ultimo-
prolongation im großen und ganzen erledigt iſt und ſich die Geld
geber für Prolongationsgeld im großen und ganzen williger zeig-
ten. Es ſtand ſolches zu 734 Prozent und auch ſchon zu 756
Prozent reichlich zur Verfügung. Eine kräftige Anregung
empfing die Börſe auch durch den endgiltigen Friedensſchluß in
der Kaliinduſtrie infolge des Beitritts der Gewerkſchaft Sollſtedt,
und wenn auch dieſe Nachricht, da ſie keine Ueberraſchung bot,
auf dem Kalimarkte keine förmliche Hauſſe auslöſte, ſo führte
ſie doch bei regem Geſchäft zu mäßigen Preisſteigerungen für
Kaliaktien Reger war auch das Geſchäft am Schiffahrtsaktien
markte, wo Paketfahrt bei weiter anziehenden Kurſen das meiſte
Intereſſe auf ſich vereinigten. Auch in Elektrizitätswerten fand
bei anziehenden Kurſen eine lebhafte Geſchäftstätigkeit ſtatt. Für
Canada, die ſich anfangs regerer Beachtung erfreuten, flaute
ſpäter das Intereſſe ab. Auf den übrigen Marktgebieten war
die Stimmung zwar feſt, die Kurſe waren aber nur wenig ver
ändert. Das Geſchäft wurde überhaupt im ſpäteren Verlaufe
ſtill, da Realiſierungen erfolgten. Lebhaft blieb es jedoch am

Augſühr

weontanaktienmarkte, wo die Aufwärtsbewegung mäßige Fort
ſchritte machte. Tägl. Geld war reichlich zu 38 Prozent zu haben.
Privatdiskont 434 Prozent.

Tagesmarktberichte.

NeweYork, 22. Dezember, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Dezbr. Baum-
wolle Preis loko middling 9,65 (68,50), Lieferung März 9,11
(9 00), Lieferung Mai 921 (8,110, in New Orleane 9 z
(9 Petroleum Standard white in New-Pork 7.35 (7,36
Standard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,40 (9 40), Rohe Brothers 9,70 (9,70), Mais per

Dez. 74 Mai Juli Weizenroter Winterwetzen locc 982 (99 Weizen per Dez. 97
(98), per Mai 1048 (104 ver Jul e per Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (3: Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 per Jan. 12,28 (13,40),
per März 13,04 13,23). Mehl, SpringWheat clears 4,00 (4,00
a7 4,23 (4,23). Zinn 44,8784--44,95 (44,50 45,50),

upfer Standard loko 13,87 14,20 (13,45-- 18,75).

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 23. Dezember 1911.

DividendeZins Kursc lauf vorl. legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen

B43 a eutſche Jelhsanlethe unkündbar 1918 s4 verſHted, T e
2 Aeenß tetf uatethe. iiciaibet icis e

342 do. do. 3 5 2 13 n do. do. e 3. 97,000alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 S u. 72 54260Theater Anleihe von 1883 2 u. o 46260alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 2 5478do. do. von 2892 3 u 7 92 256do. do. von Iv0s Serie in
do, do von 1900 1 u 1 7 2 100.256do. do von 1205 n. 71002500do. do. von 1910 u. zStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u u. 2 5576

e abgeſt. Straßenb,Oblig. S vkener StadtAnleihe v n. eErfurter Stadt Lnleihe v. is8s u. 1901... S u. o 93 006
do. do. v. 1893 u. 1901 b u. o 1007006r dw mm v. 13 i 7 o odo. de v. 19 e l. i d 100,000n o. v. i verſchied. 91500Halberſtädter StadtAnleihe 3 o. l 7 G 260Seip,iger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 u. o 5rco

aumburger StadtAnleihe e. 7 2Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 M u. 99 506Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 o 27 96800o. do. von 1909 do. 7 505000HZerbſter Stadtanleihe 3 u. r 7 t w
Pfandbriefe.

2endſgafniche Zentraicſandbrieſe h h

o. o. e 7 7Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. zdo. do. do. neue do. T l 27 5000d 8 d 2752500o. D. O. 2 v. TSächſiſche Rentenbriefe verſcied. 5Sächſi che Provinzial Anleihe 0 do. 7 2 93000UnſtrutReg. Anleihe (Breti.Nebra) 3 u.
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i a u. i 88,50 Pde v 5 a a u. (100,0066

BergwerksAnleihen.
Brucd. Nieti. BergbauVerein hyp. Anleihe u. j.do. do. unt. 1914 u. 19Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. r 37Conſolid. Sophie b. Wolmirsfeben Hyp. U. 4 do 100,206
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. -Anl. do 208Gewertſchaft Leonhardt b. Franklebenünl. Wo 006Srube Auguſte bei Bitterfeld do I101,606Mansfelder Gewer ſchaft Anleihe von 1893 do. 1296,500

de 9 von isos h Sdo h von n n iNaumburger Braunto len v u. Lo. Hyp. Anl., rück;. 1020 *4 U. 0 h 7Sächſ.Thür. Braunkohlen-Verib i u. 27.506
do. do. I. rückz. 102 4 do.do. do. rückz. 10290 i u. i 101 606Wahfauer Braunkohlen, rückz. 102 in o 7 r

n e a eWerſchen.Weißenf. Vraunkalinteihe v. i890 h u ß 7 W

do. ze e in u 265009do. do. rückz. io2 u. 7Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik J u. 297.906do. do. do. rückz. 1029, do. 103,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften 7Ammendorfer Papierfabrik ſenſaaften. u. 2000

do. do. rückz. 10395 do. (I102,900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. 100,003Cröllwitzer Papierfabrit Hypothete nanleite 0 do. 000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

en r mit 109 i u. 10 101.006enacher KammgarnSpinnerei .Anl, 7rückzahlbar mit 102 9 r m a do 7 131.909

u de Fy do 101,2560abrik landw. Maſch. FF. Zimmermann u. Co. 7aenene d e u r 33uſerhütte Hyp. Anl., unkündb. 6. i9 do 726freb Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 9 w 4 do 2 101,500

Bank Aktien
alleſcher Bankverein u e 9 9 1861,0050par und Vorſchußbank h 45 49299,00b

BergwerksAktien.
DorgewihRatyy annsd. Braunk., Jnd. Akt. z Z7

o. o. do. Vorz. 7 dwRiebeckſche Montanwerke, A. G. re 4 12 132 z

Bengeer s 000erſchenWeißenfelſer Braunkohlen LU. G.Zeiger Varaffin u. Solarölfabrit i 301e0.8 on
JnduſtrieAktien. 393.000Ammendorfer Papierfabrik. 23 vBernburger Maſchinenfabrik o 0 75Cröllwitzer Papierfabrik 4 12 208.50BCönnerner Malzfabrik 4 eEilenburger KattunManufaktur o 5 3 20,00*0Eiſenwerk Brünner 4 8 s 120.,00BGlauziger Zuckerfabrik. o 14 1 15Halleſche Aktienbierbrauerei. „zuſ. gel. 4 10 o 02.006

do. n 4 d 30 90 77755do. Portland Zement. 0ildebrandſche Mühlenwerke 4 134. 000örbisdorfer Zuckerfabrik 4 i2 10 148.75BKyffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 8 18 7 br e 4 1 7 13216.,00andshberger Malzfabrik 7Goufried Lindner 7 7 335772Riemberger Malzfabrit 121.906Nienburger SchloßmälzereiEWegelin u. Hübner 4 v 1218 218,06Zimmermann u. Co. 10 7*el w. eeitzer a nenfa r 11 18 pu hZu erraffinerie Halle e eeegeereeeeeg 7 10 10 l 141,00bB

Eiſenbahu u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 367,50B

do. do. do. do. La. B. d eHalleſche StraßenbahnAktien. r. g. u s 5 91,000

Kuxe. Aba.DruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 35500
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 464 10.4 680,006

ca

Amtliche Lekanntmachungen.

Sperrbezirk bilden).

Beſtimmungen in Kraft.

Nr. 19820.

feſtgeſtellt worden.

bezirke erklärt werden.

dann rtimmungen in Kraft.

Nr. 19 886.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Oekonomen Richter in Merbitz

iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul und Klauen-
ſeuche feſtgeſtellt worden. Aus der Gemeinde Merbitz wird ein
Sperrbezirk gebildet. Das Beobachtungsgebiet umfaßt die Ge
meinde Reutz, die Gutsbezirke Merbitz und Wettin mit Schacht-
berg und die Stadt Wettin (ausſchließlich der Gehöfte des
Arbeiters Stephan und des Landwirts Mennecke, welche einen

Für dieſen Sperrbezirk und dieſes Be-
obachtungsgebiet treten die in der landespolizeilichen Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten vom 7. d. Mts. enthaltenen

Halle a. S., den 22. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtänden des Arbeiters Auguſt Schütze und
des Bäckers E. Sauer in Beeſedau, des Arbeiters Pauling
und des Gutsbeſitzers Kaſten in Beeſenlaubliugen iſt von dem
Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul und Klauenſeuche

Meine Bekanntmachung vom 19. d. Mts.
wird dahin abgeändert, daß die Ortſchaften Beeſedau und
Beeſenlaublingen und der Gutsbezirk Neubeeſen zum Sperr-

Das Beobachtungsgebiet bildet die
Ortſchaften Mukrena mit Zweihauſen und Poplitz. Für dieſen
Sperrbezirk treten die in der landespolizeilichen Anordnung desHKegieringeproſidente vom 7. d. Mts. enthaltenen Be-

(27344

Halle a. S., den 23. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [2798
Bekanntmachung.

Die Manl- und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
der Firma C. Bieler, Gut Merbitz, Prieſter und Nauendorf,
iſt erloſchen die Gehöftsſperre wird daher aufgehoben. 12754

Kaltenmark, 20. Dezember 1912.
Der Amtsvorſteher.

bleibt vorbehalten.

Bekanntmachung.
Unter den Milchkühen des Gutsbeſitzers Wilhelm Winter

hier, Talſtraße 6, iſt heute der Ausbruch der Manl- und Klauen-
ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden.
Sperre geſtellt worden. Die Anordnung weiterer Sperrmaßregeln

Das Seuchengehöft iſt unter

Halle a. S., den 22. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

ß u eg,Die Grundſtücke Cröllwitzerſtraße h und Belfortſtraße 2
ſind wegen Ausbruchs der Maul und Klanenſeuche im Grund-
ſtücke Talſtraße 6 unter Sperre geſtellt worden.

Halle a. S., den 23. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Bureaus am

25. Dezember 1911 (1. Weihnachtsfeiertag) und am
26. Dezember 1911 (2. Weihnachtsfeiertag) vormittags
von S bis 9 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 21. Dezember 1911.
Königliche Standesämter.

Verdingung.
Die Herſtellung von rund 1200 qm

Altmaterialtenbanſen aus Eiſenbeton
für die Hauptwerkſtätte Halle (Saale)
ſoll in einem Loſe vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung hier,
Thielenſtraße 1, Zimmer 3 zur
Einſicht ausgelegt, können auch von
dort gegen portofreie Bareinſendung
von 1.20 Mark bezogen werden,

Verſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 12. Januar 1912, vormittags
10 Uhr, an die Bauabteilung b hier
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender Be
werber erfolgt. [2764

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle (Saale), den 18. Dez. 1911.

Königl. Eiſenbahn-Bauabteilung b.

Verdingung
von A 22 400 Stück Aufſatzgläſern,
18 809 Stück Einſatzgläſern, 34 200
Stück Standgläſern, 37 300 Stück
Korke mit Glasröhrchen B 120 100
Stück Zinkpolen,76500 Stück Kupfer
polen, 3800 Stück Verbindungs-
klemmen; C 116000 kg Kupfer
vitriol, 16 300 kg Bitterſalz, 572
Rollen DiagrammPapier, 6 300
Glas Schreibfarbe, 436 000 Rollen
Papierſtreifen für Telegraphen
apparate und 9300 m Uhrgewichts
leinen für die Königlichen Eiſenbahn

direktionen Berlin, Bromberg,
Danzig, Halle a. S., Königsberg
i. Pr., Magdeburg und Stettin.

Die Lieſerfriſt iſt im Angebot-
bogen anzugeben. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum
12. Januar 1912, vormittags
10 Uhr an das Zentralbureau
der Königlichen Eiſenbahndirektion,
Zimmer 257, in Berlin W 35,
Schöneberger Ufer 1-4, einzureichen
oder abzugeben.

Angebotbogen und Bedingungen
können ebendaſelbſt eingeſehen, auch
von dort gegen poſt- und beſtell

x Einſendung von jePfennig für A, B und C bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Die Bieter bleiben bis
10. Februar 1912 an ihr Gebot
gebunden. [2765Berlin, den 22. Dezember 1911.

Königliche Eisenbahndirektlon.

witteldeutsehe Privat Bank, Suät Halen s Marne
Posistrasse I2. Telephon 1382. 1383 1692.
ung väwmtlieher bankgesehäſtliehen Pransaktionen.

rxauton (é6hr, Danglowitz,

Fischerplan 2.

das Vermögen des

Bekanntmachung.
Jn dem Konkureverfahren über

Bauunter-
nehmers und Jngenieurs Karl
Brandl zu Halle a. S. ſoll die
Schlaßverteilung ſtattfinden.

Zu berückſichtigen ſind 7376,55 Mk
Vorrechtsforderungen und 66075,61
Mark gewöhnliche Konkursforde-
rungen.

Die verfügbare Maſſe von
1081,29 Mk. iſt zur Bezahlung der
Maſſeſchulden verwendet worden,
ſo daß auf die vorbezeichneten Fo de
rungen eine Dividende nicht zur
Verteilung gelangt.

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Kgl.
Amtsgerichts zu Halle a. S.,
Zimmer Nr. 43, zur Einſicht der
Beteiligten aus.

Halle a. S., den 22. Dez. 1911.
MaxKnoche, Konkfureverwalter.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkureverfahren über

das Vermögen des Bäckermeiſters
Carl Trenſch in Oſendorf iſt zur
Prü ung der nachträglich angemzl-
deten Forderungen Termin auf

den 12. Jannar 1919,
vorm. 1I!/, Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht in
Halle a. S., Poſtſtraße 13/17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer 45,
anberaumt,

Halle a. S., den 19. Dez. 1911.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
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Spar- I. Dorschuss-Bank, I.
Rathausstrasse 4, ZU Halls a. S. Fernsprecher 108.

Gegründet 1860.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Ad hebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung.
Eröffnung von Scheck-Konton.

Am- u. Verkauf von Wertpapieren, WechselverkKehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren eto.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Baugeldern,
Ansstellung von Wechseln, Schecks und Kreditbriefen auf allein- u. ausländischen Haupipiätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.

und alle damit verhundenen Leistungen,
S Entgegennahme u. Verwahrung verschlossener

Depots, besonders während der RKeisezeit.
Cinlösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten eto.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem
Mitverschluss der Mieter.

Verkaufſsstelle von Plandbrieſen der [2309
Deutschen Hypothekenbank, Melningen

und anderer erster Hypothekenbanken.
Die am I. Januar 1912 fälligen Counpons werden

an unserer Kasse elngelöst.
Spar- unck Vorschuss-Ban zu Halle a. S.

C Richter Brandenburgan.

h äh
H. Pauckseh A. 6.

Landsberg a. W. 2084
Dampfmaschinen modernster Konstruktion,

Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

Original Diesel Motoren von 25--400 P.

Kutotypienhegeſiſchees i lenFinkähungen: Galvanos

fertigtwle G s. Adolf müller, Wönigſtr. 85
e Fabrikate Sernſprechet 2945 Elektr. Betrieb.

jeder Art S

eher Art.

JTrockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch und
Wasgchlkelüchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Hefreeb

Neinp u. Lutftungs-Anlagen

Sachsse Co-, Halle S.
aAlteaate Helsange re on FPiotoo.

Lweiggeechütio: Drosdes eng Borthos O.

Jur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. e 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wira. Bennstedter Sfüchen- Weiss halt

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Beunſtedt, Bennskfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation- M. Maennicke Schmidt.

Wer sein Vieh lieb hat
(fönert die Mürtieil u Nöhrsalze

von Bezirkstierarzt Oppel

Marke tiydraArztlich erprobt!
Übemaschende Masf-u. Zuchterfolge.

a KEIN FUTTERKALKS-Wissenschaftl. re fütterungsversuche, ſreislkostentt
Chemische fabrik hudisſeben in was

588

far3

x

e

ſelegn- Adresse

fernspn 2106.

dalousteRudolph
HALLESAALE.

Hasehinenfabrik BADENMI A, Weinheim i j. B.
vorm. WVm. PLATZ sönne, A.G.

NMervorragende Neuneit
Patente Heissdampfo

Gleichstrom-
bokomohilen

mit Ventilstenerung
e 2 Bauart Professor Stumpr bie 600 S.Satt- r Helesdampf-Iokomobien, ſahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehläge gratis. [2750 7
e

Der Verband für die Züchtung des Simmentalor
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos orstkl. Zuchtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

Geqrürſdet 1870

Krauseristn 16

Prima Referenzen

Törge wouerm n

u Calypsol- und Kuponager,
Sustav Taeschner, Hasehinenfabrik, Halle a. S.

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

Fernruf
2015.

ouaßo

n a up9

ob u

loſe Irjy

re 3457.

Ingepieur-Bureen

2 anzen ä Sprügel
2 beipzig,Filiale Malle,Merxeburgerstr. 1, amkieberk platz

Hrwirkung und Verwertung,
Kauf von guten Patenten.

Beste Roeferenzen,

W ä Arhalt- Jeſu
Dorfe in

vrranter Ecgrundſtück m.
wir gutgel.

Speicher undGeſchäftshaus,
12742

worin ſeit Jahren c

Kolonial-, Gemiſchtw.
Keſchäftm. Hausſchlahterei

betr. w., f. Mk. 21000. inkl.Inventar. Ämnehiurg 5000

kinrichtung pomoieſter

hartaffeltlochen
Fabriken, auch im Anschluss an
bestehende Anlagen mit meinem

h „Agronom“,(mehrere D. R. P u. D. R G. M. ange-
meidet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte

Niedriger Kohlenverbrauch, ver-minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-berechnungen kostenlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,
holen Sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Okfferte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr 1856.
Vertreter u. Agenten überall gesneht.

Kniſchwagen, neue moderneu. wenig80 ebr. Phastons, Conpées,
Kulſchier-, Sagd n. Ponywagen, Pograrts,

nur lIa, Fabrikate und Geſtchirre.
H. Hotfschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Bauareal,
ca. 100 000,0 qm, günſtig an
Hauptſtraße, 2 km v. Haupt
bahnhof ge gen an Selbſt
käufer bill. zu verkaufen.
Anzahl. Uebereinkunft.

Vertroter: Spless Meler, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5

Off. u. B. L. 5102 ane
rſtraße 2, erbeten.

Kaiſerſtr. Nr. 85 Leleph 4066

Eckenberg B0., Hannover.

Jalouſegeſchüſt a
zu verk., auch m. wenig Anzahlg.Echr gute Kundſchaft. A. O. 900

Rud. Mosse, Naumburg a. S.

9 JLandwirtſchaft
mit beſſerem Boden ſuche für
meinen Bruder. Anzahl. 100000
und mehr. Anonym u. Vermittl.
n. erw. Werte Offert. mit Preis
angabe und h r unter2. a. 6076 an die Exped. d. Ztg.

Windmühle mit kleiner Land
wirtſchaft iſt bei

r Anzahlung zu verkaufen.
Mühle iſt neu ausgebaut, hat
ausreichende Kunden-Müllerei u.
Handel. Nähere Auskunft erteilt
Severin, Gr. -Röſſen b. Falken
berg (Bez. Halle). [2787

Zu kaufen geſucht
gebrauchter

Ktock-Notorpiug,.
Offerten erbeten eub A. D. 291
an Rudolf Mosse in Berlin SW.

Oſtpreußiſche

Läuferſchweine

kann jedermann in beliebiger
Menge und Jedem Gewicht von mir
beziehen. Liefere nur rWare Aus ſeuchefreien Gebieten

kann dieſe meines großen Umſatzes
wegen zu den billigſten Tages
preiſen liefern. a verſäume
daher niemand, bei Bedarf vorerſt
W Offerten ſich an mich zu wenden.

öchentlicher Umſatz ca. 2000 Stück.

Lieferung prompt. [2741I. r v m bers e
Twiebein

in geſunder, beſtverleſener u
offeriert zu Mk. 8.-— per Ztr. inkl.
Sack frei ab hier gegen Nach
nahme. Größere Poſten billiger.

X elegantes

l

Gutsverkanf.
Herrſchaftsſi Muſtervit,

ſchaft, nahe LStadt und Bahn vei, 390
erſtkl. Weizenboden, neue
Herrenhaus 12 Zim., l. Se

vorzügl. ieb. u. tot.
sgeſamt für e o

mit Anzahlung verkauft wen

e W r an Sel iam.reflekt. Teschner,
burg 5, 133.

Meine Schmiede mit Stall

ſtraße 7, zu richten.

u. Scheune, alleinige im H zſteht veränderungshalb. preig

um Verkauf. (260
uga Fauerbier, Schmiede
Sechauſen am Kyffhäuſer

2073

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenzübertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [1668Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Perzina-
klügel u. Pianos,

anerkannt bestes Fabrikat.
Seit üher 40 Jahren

glänzend bewährt.

I. Lüclers,
Mittelstrasso 9/10.

Aeltesto Piano- Handlung
am Platze. [3646

Leleſe es Pianino
(wenig gebraucht) verkauft

X 2678) Geiſtſtraße 25.

Poſt
verſandſftelle.

Um die Zentrale zu ent
laſſen beabſichtigt chemiſche
Fabrit, reellen, rühr. Leuten

Poſtverſandſtelle f. ihre äußerſt
gangb. Fuabrikate zu übertragen.
Der Betrieb eignet ſich auch als
lohnende Nebenbeſchäſtig, (ev.
auch als Exiſtenzbegründung).
Es ſind ca. Mk. 200 bar ſofort
erforderlich. Kr dit w. gewährt.
Offert. Poſtlagerkarte 246

t Vriedenan I 48.

Größere leerſtehende Fabrik
billig zu kaufen geſucht. Große
Arbeitsſäle ſowie Bahn, mög-
lichſt auch Waſſerauſchluß er
forderlich. Offerten erwünſcht unt.
R. 55960 an Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg.

HrenuholzPerkanf
der Arbeitsſlätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb

45 W 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins H Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294

Große Poſten
gelbe u. weiße Kohlrüben,

Fabrik u. Speiſekartoffeln
offeriert in Waggonladungen, halbe
Anzahlung. Reſt Nachnahme. [1910

Preuss, Köslin.
Fernruf 72.

Alle Sortenfellerauen a
Cohr. Danglowitz, Fiſcherylan 2.

Ein Wurf 9 Wochen alter

Dobhermänner,
Championblut, Vater 52 erſte
Ehrenpreiſe, billig zu verkaufen,
desgl. 2jährige Hündin ſ2704

Merſ'burgerſtr. 5 part. lks.
2 eBilliges Heu.

Samenhen, Militzhen ver
kauft Fr. KnopkKe, 9
beſitzer, e rgAnfragen bitte Marke

Habe 170 Zir.

nanweiße und bedrutkte,

hat abzugeben
Buehärucherel Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.,

u. Schläger, z. vert,

Wilhelmſtr. 7. Gartenhaus II

Solider, ſtrebſ. junger Mann,
welch. über 6— 10000 Mt. verfügt
findet ſofort als Toiſhaber
Aufnahme in eingef. Verſandgeſch
lohnender Branche zwecks Erwene-

rung u. Fabrikation. Branchey,
kaufm. Kenntniſſe nicht unbedingt
erforderlich. Verm. zwecklos Off.
erbeten unter Z. J. 186 an
„Jnvalidendank“, m

Landwirte ahehe

jedes Kapital
als feſte Hypothet zur I., II.J und III. c. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder

zu kulanten
Bedingungen.Darlehn

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Brüderſtr. II. u

Ich bin beauftragt worden,

900000 Mt.
in geteilten Posten zu kulanten Be-

dingungen lange Vnkündbarheit
auf I. und 2 stellige

Acker FHIypotheRen
auseuleihen. Termin nach Perein-

barung [6180B. J. Baer,
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipaiger Str. 0.

Mt. 20000
will ich auf gute Ackerhypothek
anlegen. Zahlung könnte ſoforterfolgen. Baldige Offerten Jl

Z. p. 6068 an die Exp. d. Ztg.

Kapitalisten
können ſehr gute I. u. II.

Acker- und Haus
Hypotheken

à 4, 4 4 und 5 inverſch. Beträgen proviſions-
frei durch uns erhalten.

E. Moritz Co.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz, F
Brüderſtraße 11.

Trockenſchnitzel
ſowie eingeſäuerte Rübenköpfe zu

verkaufen. 6419O. Schreiber, Kellnerſtr. 1.

10000-12000 Mk.
zur 2. Hypothek auf hieſiges Grund
ſtück per bald geſucht. Gefl. Offerten
unter Z. b. 6076 an die Exped. d. Ztg.W Perlenuft ergAugust Thurm, Frilſtr. 10. Auszuleihen:5803) Telephon 50 333333 Mk. Acker auch nach800 Ztr. Weiz mee 30 600, 2300, 13 n

Bindfadenpreſſung, zu euren

Hugo Semmler, Calbe a. S.
Fernſprecher 384.

Offerten unter Z. i. 6062 an
die Exped. d. Ztg.

6000 Mk. zur 1
Bürgermeiſter a. D. Sohmicſtsdorf,

(6315 Rob. Franzſtr. 7 I.

1. Stelle durch

Tel. 1709.

un

Geldverhkehr.

E. Moritz o.

s

22


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 603.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






